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Kampf und wiederum Kampf bis zu einer ganz klaren Entscheidung

Das Achsenbündnis bleibt unerschütterlich
Nvtschaften der Außenminister der Verbündeten zum Jahrestag des Abschlusses des Sretmüchtepattes - Rtbbentrop. Mussolini und Shigemitsu sprachen

• -

Sie Ansprache Sibbenfcops
Die Ansprache , öie der Reichsaußenminister

Als Anlaß des Jahrestages des Abschlusses des
Dreimächtepaktes gehalten hat , hat folgenden
Vo » tlaut :

Die Völker , 7>ie sich nunmehr vor drei Iah -
Ien im Dreimächtepakt zusammenschlössen,
^ aren sich darüber im klaren , daß sie damit ein
Eiliges Bündnis eingingen , das höchste Ver¬
pflichtung bedeutet und das eines Tages auch
Ochste kämpferische Bewährung von ihnen for -
dern könnte .

Das Ziel des Paktes , das die Völker Deutsch-
lands, ' Italiens , Japans , Ungarns , Rumä -
uiens , der Slowakei , Bulgariens und Kroa -
nens zu dem Abschluß bewog , war dementspre -
chend auch ein hohes . Es bestand in der An -
Keldung des LebensrechteS dieser
°urch die geschichtliche Entwicklung ungerecht
behandelten Völker und die Sicherstellung ihrer
Lebensbedürfnisse in den ihnen zukommenden
säumen gegenüber den Völkern , die den grötz-
>en Teil unserer Erde beherrschen und ihrem
üppigen Wohlleben dienstbar machen.

I « Europa konnte » Deutschland und Jta -
lieu , auf schmalem Raum znsammeuge -
drängt , ihre wachsende Bevölkerung nicht
ausreichend ernähre «, nnd in Ostasien traf
dasselbe für Japan zu , dessen Volk auf
feinem Juselreich nicht existiere » konnte .
Es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß

>?ber diese berechtigten Ansprüche der nicht be-
ntzenden Völker ein Ausgleich mit den fatu »

Herten Staaten , die zusammen fast drei Viertel
?er Erdoberfläche ihr eigen nennen oder als
'hre Interessensphäre beherrschen , bei einigem
kuten Willen auch möglich gewesen wäre . Aber
alle Vorstellungen und Versuche der nicht satu -
Herten Völker zu friedlichen Lösungen gegen -
fiber den besitzenden, die im Lauf der Jahre
unternommen wurden , waren vergebens . Im -

Zer waren es England , Amerika und auch
Rußland , die solchen Bestrebungen entgegen¬
traten , d . h . also Völker , die mit materiellen
Gütern dieser Erde überreichlich gesegnet sind
°der zumindest über Lebensräume verfügen ,
° ie sie wegen ihrer ungeheuren Ausdehnung
^icht eiRmal annähernd ansiedeln , bewirtschaf -
^ n und ausnützen können und die sie deshalb
heute zum .Teil noch brach liegen lassen, ohne
' rgend einen Vorteil aus ihnen zu ziehen . Egois¬
mus . Mißgunst und der nackte Drang nach Be -
herrschung fremder Länder und Völker , also
?urster Imperialismus und zwar im schlechte -
>te« Sinne , sind hierbei die Triebfeder gewesen.

kam es zu dem heutigen großen Ringen
°?s für die Zukunft der im Dreierpakt Ver -
»findeten auf Generationen hin entscheidend
' ein wirb .
. Während man im Osten Japan in Räumen ,

denen England und Amerika weder in geo-

graphischer noch in ethnischer Hinsicht irgend -
" was zu suchen haben , die notwendige Neu -
Ordnung mit Gewalt verwehren wollte , wollen

unserer alten Welt England und Amerika
°uf der einen Seite und Rußland auf der an -
deren Seite gemeinsam — und aus felbstsüch -
Äen Motiven jeder wieder für sich allein —
Europa erobern , d. h. also, die drei Mächte , die
Mieso schon den größten Teil der Erdober -
^ ?che kontrollieren , wollen — ohne daß ihren
Völkern hieraus irgend ein Vorteil erwachsen
würde — aus purer Macht - und Profitgier
'hrer herrschenden Schichten noch zusätzlich un -
leren europäischen Erdteil erobern . Diese Er -
°berungsgier wird mit allerhand Phrasen von
~jr Befreiung der europäischen Völker und der
Beglückung unseres Erdteils mit demokrati¬
schen Errungenschaften verbrämt .

Die wahre Absicht dabei aber ist: die Be -
herrschuug «uferes Erdteiles «ud die Ber -
sklavuug feiner Bewohner . Wie ruchlos
und abgrundtief gemein ihre Absichten und
Methode » find , hat , wie uns durch ei«
Dokument bekannt geworden ist» ei» ameri -
kaoifcher Diplomat i» der Schweiz kürzlich

i« geradeza zynischer Weise enthüllt .
Er sagte : Der gegenwärtige Krieg bietet eine

wiederkehrende Gelegenheit , die amerika -
LNche Export -Jndustrie von der europäischen
Konkurrenz auf den Weltmärkten zu befreien .
fj -an müsse also unter dem Vorwand militäri¬
scher Kriegführung die europäischen Industrie -
M Hafenstädte durch Bombenangriffe gründ -
^ Hst zerschlagen und damit ihren Wettbewerb

längste Sicht ausschalten . Auf diese Weise
Wurden auch am besten die Arbeitslosigkeit und
Fialen Schwierigkeiten , denen stch Amerika

^ ^
Kriegsende gegenüberstehen würde , be-

Ans Anlaß des Jahrestages des Abschlusses des Dreimächtepaktes sprachen der Reichsaußenmiuifter von Ribbentrop , der Dnce

als Außenminister der Faschistische« Republikanischen Regierung sowie der kaiscrlich -japauische Außenminister Sh i g e m i t f « über de» R «nd-

funk zu de« Völker « der Dreierpaktstaate «. Dieser Jahrestag gab kurz «ach dem verräterische » Treibe » Badoglios de « Mächte « dieses zwei

Erdteile »mspa»«e«de» Bündnisses den willkommene » Anlaß , dieFestigkeitdesPaktes vor aller Weltöffentlichkeit zu bek »»de» . Auch

ist es ei« symbolhaftes Zeiche«, daß gerade a« diesem Tage der Dace wieder i « Italien erschien. Die Ansprache » des deutsche«

Außenministers , des Duce nnd des japanischen Anßenministers demonstrierten der Welt de« kämpferische« Wille « der drei Mächte a «d der

oo « ihnen geführten Rannte .

Mit anderen Worten , die europäischen Ar -
beiter sollen durch Vernichtung ihrer Ar -
beitsstätte « arbeitslos gemacht uud damit
zum Loh«fklave« auglo -amcrikanisch - kapi-
talistifcher oder bolschewistischer Interessen

gemacht werden .
Wenn daher unsere Feinde in ihrer Propa -

ganda den Dreierpaktmächten den Drang nach
Beherrschung unterschieben , so wird eine solch«
Propaganda durch die Tatsache schlagend wider -
legt : Auf der einen Seite die Dreierpaktmächte
ohne genügend Raum im Kampf um ihre Exi -
stenz und auf der anderen Seite unsere Feinde
als Beherrscher gewaltiger Räume bei dem
Versuch , den Dreierpaktmächten ihren zurei -
chenden Lebensraum noch zu nehmen und ihre
Völker zu verkslaven . Die Unterstellung , als
ob die Dreierpaktmächte die Welt beherrschen
wollten , ist also eine der dümmsten Propa -
aandalÄgen , die je erfunden wurde . N i ch t d i e
Dreierpaktmächte , sondern allein

England , AmerikaundRußlander -
streben die Weltherrschaft .

Als Stalin im Sommer des Jahres 1S41 zu
dem seit 20 Jahren von ihm vorbereiteten Er -
oberungszug nach Europa aufmarschierte , kam
ihm der Führer — wie wir damals schon mit
Sicherheit wußten und wie seither durch Aus -
sagen gefangener rnMfcher Offiziere immer er¬
neut bestätigt wurde — nur wenige Wochen
zuvor und schlug die bolschewistische Angriffs -
welle zurück. So hinterhältig nach den getrof -
fenen deutsch- sowjetrufsifchen Vereinbarungen
diese Absicht Stalins , Europa zu erobern , auch
war , so war dieser Gedanke immerhin in ge -

wissem Sinne eine konsequente Weiterver -
folgung alter panflawistischer Ex -
pansionsträume .

Mit bolschewistischer Weltanscha»«»g einer -
seits uno Panzerdivifio «e« andererseitK
sollte a« ser alter Erbteil mit brutalster

Gewalt der U«io« der Sowjetrepublike «
einverleibt werde » . Die deutsche Wehrmacht
hat deck eiueu Wall von Stahl uud Eisen
entgegengesetzt ««d wird die Waffe « nicht
eher aus der Ha »d lege«, bis die bolfche-
wistifche Gefahr für Europa endgültig

beseitigt ist.
Daß heute aber Amerika und vor allem Eng -

land diese bolschewistischen Angriffe gegen
Europa unterstützen und damit im Falle des
Erfolges eine Situation in Europa schaffen
würden , die für ste selbst einer Katastrophe
gleichkäme, wird eines Tages als Groteske der
Weltgeschichte bezeichnet werden Ihre eigenen
Völker werden dereinst noch einmal zu der Er -
kenntnis kommen , daß nur Deutschland und
seine Verbündeten Europa und damit ste selbst
vor einer solchen einmaligen Katastrophe be-
wahrt haben . Gegenüber den heutigen eng-
stirnigen Und kurzsichtigen Regierenden in
England und Amerika aber gibt es nur eine

Wuchtige Gegenangripe gegen den sowjetischen Ansturm
Uebersetzversuche am Dnjepr erneut zurückgewiesen — Schwere Feindverluste an der slld-italienischen Front

* Aus dem Fnhrerhanptqnartier ,
27. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am Knba « - Brücke « kopf bliebe » ört -
liche Angriffe der Sowjets erfolglos . Erneute
hiuter der Frout gelandete feindliche Gruppen
wurden aufgerieben . Südöstlich Saporofhje
griff der Feind mit starken , von Schlachtfliegern
unterstützte » Infanterie - und Panzerkräften
au . Wo die Sowjets au einigen Stelle « ört -
liche Einbrüche erzielen konnte « , wvrde « diese
abgeriegelt . Wuchtige eigene Gegenangriffe ver -
liefe « erfolgreiche Dabei vernichtete eine Pan -
zerdivision durch Vorstoß i« die Bereitste !-
luugsräume der Sowjets elf Pauzer «ad 62
Geschütze . Die schwere« Kämpfe si«d noch im

Vom D « jepr - K « ie bis zar Pripiet -
M ü « d « « g verf «chte ber Feind gestern wie -
der an zahlreichen Stellen den Dnjepr zu über -
schreite». Die meist iu der Dunkelheit gelande -
te« Kampfgruppe » wurdeu durch sofort ein -
setzende Gegenstöße vernichtet ober znrück-
geworfen «ud auf engstem Ranm zusammen -
gedrängt .

Im mittlere « Frontabschnitt da«-
er » die Abwehrkämpfe a« de« bisherige «
Schwerp « nkte« mit »»verminderter Stärke an .
Die Sowjets , die hier zum Teil «e«e Kräfte
ins Gefecht führte « , erlitte « i« de» harte »
Kämpfe » hohe Verluste . A» der übrige »
Ostfro » t verlief der Tag im allgemeine «
rnhig .

An der süd - italienische « Front
führte der Feind im Gebirge nordwestlich und
nordöstlich Saleruo zahlreiche örtliche An -
griffe , die jedoch anter schweren feindlichen
Verluste « scheiterte» . Im Oftabschnitt habe «
sich ««sere Kampsgruppe » »ach Zerstör «»« der
Verkehrsei «richt«»ge» a »gehi »dert vom Feind
auf «eae Stellungen abgesetzt.

Kampf - uud Sturzkampfflugzeuge beschädig-
te« im Aegäische» Meer zwei Zerstörer
schwer, versenke » ei » Handelsschiff «ud
setzten eiueu zweite « große « Frachter in
Brand .

Einzelne feindliche Störflngzenge warfen i«
der vergangenen Nacht einige Bomben a«f
westdeutsches Gebiet . Es entstaude « ««r ge¬
ringe Schäden

Der Einsatz f«eln »dig « peDi « r « n-
der beweglicher Kampfverbände an
det Ostfront hat sich gegenüber dem Nach-
drängen der Sowjets sehr bewährt . Besonders
im SWeu und in der Mitte der Ostfront er-
schienen diese Verbände überraschend an Ge -
sahrpuukten , griffen den nachdrängenden Feind
an und sicherten dadurch die Zurücknahme der
Masse der deutschen Truppen . Aber auch die
Nachhuten der Stellungsdivistonen haben im -
mer wieder vordringende feindliche Kauchf-
gruppea angegriffen und w einem Fall durch

die Sprengung des Dammes eines 6 Kilo¬
meter langen und 155 Kilometer breiten Stau -
sees einen bedeutenden Abschnitt des verlasse -
nen Geländes unbenutzbar gemacht.

Die Sowjets , die an zahlreichen Stellen den
Dnjepr zu überschreiten versuchten , büßten
allein an einer Stelle 50 Landungsboote mit
je 20 Mann Besatzung ein . Dort , wo es ihnen
gelungen ist, Truppen am Westuser des Dnjepr
zu landen , stießen diese auf starken deutschen
Widerstand , der sich noch weiter versteifen
dürfte .

In Italien fühlt der auglo -amerikanische
Feind nur sehr vorsichtig vor , was m der briti -

fchen Oeffentlichkeit allgemeine Enttäuschung
hervorgerufen hat . Die Kampflinie verläuft
immer noch südlich der Höhen , die. die Halbinsel
Sorrent durchziehen und zieht sich von dort
Wer Salerno an den Südhängen des Ricentini -
Gebirges entlang nach Osten und weiter in
großen Zügen den Ofanto -Flnß entlang bis
Barletta hin . Heftigere , wenn auch nur örtliche
Kämpfe entstanden wieder an den von Salerno
ausgehenden Straßen . Die in guten Gebirgs -
stellungen sitzenden deutschen Truppen fügten
dem Feind , der sich in den Straßenschluchten
nicht entfalten konnte , sehr schwere Verluste zu.

Aeuer beweis für Englands Terrorschvld
Sprengstoff zur Vernichtung deutscher Städte schon 1336 erprobt

H.W. Stockholm , 27. Sept . Die englische
Presse , die aus Ruhmredigkeit schon wiederholt
Prahlereien zum Luftkrieg von sich gegeben hat ,
aus denen Englands seit langem feststehender
Entschluß zum unterschiedslosen Bombenkrieg
gegen die europäische Zivilbevölkerung hervor -
geht , liefert soeben einen neuen Schuld -
beweis gegen das eigene Land .

Es ist bereits enthüllt worden , daß die Bor -
arbeiten für die Großbomber , die dazu be-
stimmt wurden , nichtmilitärische Ziele anzu -
greifen und Terrorangriffe größten Ausmaßes
gegen ganze Städte auszuführen , mehrere
Jahre vor dem Kriege geplant und weit genug
entwickelt wurden , um sofort nach Ausbruch des
Konflikts in Serienbau gegeben zu werden .
Daß sie nicht sofort in Erscheinung traten , war
das Verdienst der blitzschnellen deutschen Krieg¬
führung und der deutschen Vorbeugungs - und
Gegenmaßnahmen , die bis zum Ausbruch des
Ostkrieges ausreichten , England in Schach zn
halten . Erst der Ansturm der Bolfchewisten
gegen Europa gab den Engländern die heim -
tückisch vorbereitete und erwartete Chance ,
ihrerseits den in den langen Friedensjahren
ausgeklügelten Terrorluftkrieg zu entfesseln .

Jetzt verrät die englische Presse , daß auch der
Sprengstoff , durch den Hamburg und große
Teile anderer deutscher Städte — wie die eng¬
lischen Zeitung prahlerisch verkünden — „dem
Erdboden gleichgemacht" worden seien , b e -
reits 1936 entwickelt und verweu -
dungsfähig gemacht wurde . Es handelt
sich um einen Sprengstoff , der nicht etwa für
beliebige militärische Zwecke bestimmt war , fon -
dern , wie es jetzt ausdrücklich heißt , nur die
Aufgabe hatte , „ganze Häuserblocks auszu -
radieren ".

Die jetzige Enthüllung erfolgte in Znfam -
menhang mit der Erinnerung an die Opfer
eines ExplosionSunglücks , das 1986 in ganz
England Aufsehen erregte , dessen Hintergründe
aber sorgfältig geheimgehalten wurden . Diese
Explafion , Hie sich im Woolwich- Arsenal ewig »

nete und ganz London erschütterte — sie kostete
fünf Menschenleben —, wurde mit einem sol-
chen Geheimnis umgeben , daß nicht einmal die
Hinterbliebenen der Opfer , unter denen sich
auch Kommandant King befand , näheres er -
fahren durften . Nunmehr wird folgende Auf -
klärung zugelassen : Die Explosion ereignete
sich bei Versuchen mit einem neuen Spreng -
stoff, und zwar bei der Füllung einer Sb -Kilo-
gramm -Bombe . Den Angehörigen der Opfer
wurde lediglich mitgeteilt , daß ber Opfertod
der an dem Experiment Beteiligten nicht ver -
gebens gewesen sei .

Das Ganze ist schlagendes Material für die
künftige Erforschung von Kriegsschuld und
Kriegsverbrechen . Die Engländer , die sich
heute so sicher fühlen , daß sie dergleichen wahr -
Haft explosive Tatsachen ausplaudern , werden
dies vielleicht noch einmal bereuen . Es ver -
dient auf jeden Fall schon jetzt festgehalten und
der weitesten Verbreitung zugeführt zu werden ,
daß die Engländer nach eigenem Eingeständnis
die Terrorbomben viele Jahre vor
Ausbruch des Krieges vorbereite -
ten — jenes Krieges , der ste angeblich in bei-
nahe wehrlosem und unvorbereitetem Zustand
überraschte . Genau wie Eden schon 1985 in
Moskau die Grundlagen zum Bolfchewisten -
bündnis legte , wurden in jenem Jahre auch
bereits die mörderischen Mittel der neuen eng-
lifchen Kriegführung gegen die europäische
Zivilbevölkerung ausgeprobt . Wäre den Eng -
ländern uud Bolfchewisten Zeit genug gelassen
worden , ihre Angriffsmethoden in Ruhe aus -
reifen und ungestört losbrechen zu lassen, so
wäre das Schicksal Europas zweifellos schon
längst entschieden und da , wo heute deutsche
Heere und deutsche Waffen für die Erhaltung
des Kerns der europäischen Kulturwelt sorgen ,
würde der Bolschtwismus seine Herrschaft er -
richten über den Trümmern , mit denen ihm
englische Bomber und Sprengstoffe den Weg
bereiten sollten.

Parole , die der Führer verkündet hat : Kampf
und wiederum nur Kampf bis zu
einer ganz klaren Entscheidung .

Was im übrigen Europa von den Englän -
dern und Amerikanern zu erwarten hätte , da -
für ist Italien ein Schulbeispiel .
Trotz des geschichtlich beispiellos niedrigen An-
gebots der italienischen Verräter , des Ex-
königs , des Exkronprinzen , Badoglios nnd Ge -
nossen, die italienischen Gewehre über Nacht
sür England und Amerika gegen die eigenen
Verbündeten richten zu lassen, trotz des An-
gebots , öie deutschen Truppen in Süditalien
abschneiden zu helfen , trotz des Angebots der
Auslieferung des Duce und sonstiger weiterer
ehrloser Vorschläge wurden den Verrätern
von den Feinden die Forderung „bedingnngs -
loser Kapitulation " entgegengestellt . Nachdem
aber diese feige Verräterclique selbst das akzep¬
tierte , wird nun von den Feinden ganz offen
die Konfiszierung des italienischen Besitzes in
Afrika und in teils offener , teils auch versteck -
ter Form die Zerstückelung Italiens selbst pro -
klamiert . Die Verräter aber werden in einer
Gefangenschaft gehalten , deren erniedrigende
Umstände wohl kaum noch überboten werden
können . Dies ist das klassische Los von Ver -
rätern und zeigt zugleich , welche Folgen ein
Volk zu erwarten hat , das glaubt , in diesem
Krieg um Sein oder Nichtsein auf irgendetwas
anderes als auf feine eigene Kraft und die
seiner Bundesgenossen vertrauen zu können

Inzwischen hat nun ber Duce Italiens
nach seiner Befreiung die Geschicke seines Lan -
des wieder in seine starken Hände genommen .
Die verbündeten Regierungen des Dreierpsk -
tes haben diese glückliche Wendung mit Begei -
sterung und größter Genugtuung begrüßt . Als
eine seiner ersten Handlungen hat Mussolini
erklärt , daß der Dreierpakt nach wie
vor auch sür Italien in Kraft ist , und
daß das faschistische re îublikauifche Italien
wieder Seite an Seite mit den anderen Ver -
bündeten im Kampf gegen die gemeinsamen
Feinde stehen wird .

Ich denke , die Tatsache , daß gerade heute
am Jahrestag unseres Paktes der Dace
aach Jtaliea zurückgekehrt ist uud die erste
Sitzung der faschistischen republikanisch ' «
Regierung Italiens abhält , wird ein güa -

stiges Ome « sür die Zukunft sei».
Heute am dritten Jahrestag des Abschlusses

des Dreierpaktes können wir feststellen, daß
dieser Pakt sich nach jeder Richtung hin
bewährt hat . Das Bündnis , das ursprüng -
lich gedacht war als eine Warnung an Präsi -
dent Roosevelt , stch den Lebensrechten der
nichtsaturierten Nationen nicht entgegenzu¬
stellen, wird durch die Kampfansage Amerikas
zum Symbol dieses Befreiungskrieges unserer
Völker . Unter seinem Symbol wurden alle iu
ihm verbündeten Völker zu einer Kampf «
gemeinschaft auf Loben und Tod zusammen -
geschweißt. So war es in ber Vergangenheit ,
so soll es auch in der Zukunft fem . Ein ha »res
Kriegsjahr liegt hinter uns . Ein Jahr schwe-
rer Kämpfe , bei denen bedeutsame Erfolge zu
verzeichnen ivaren , aber aud ) Rückschläge «icht
ausgeblieben sind , wie das in einem so gig^nti -
schen Kampf in pxltnmspannenden Mwmen
nur natürlich ist.

Solche Teilerfolge haben unsere Feinde nun
seit einiger Zeit veranlaßt , dazu überzugehen ,
mit allen Mitteln der Propaganda ihren an -
geblichen kommenden Sieg zu proklamieren .
Man stellt diesen sogar als schon errungen hin .
Man spricht von dem Spaziergang nach Eu -
ropa , dem Marsch nach Verlin . Man spricht
von der Beseitigung des Nationalsozialismus
und des Faschismus , der Ausrottung des dent .
schen Volkes und seiner Verbündeten . Man
spricht von dem konzentrischen Angriff auf Ja -
pan . der Atomisierung des japanischen Kaiser -
reiches, der Bestrafung der angeblichen Kriegs -
schuldigen, der Gestaltung der zu erobernden
Räume , der strafweisen Erziehung der besieg-
ten Völker und von vielen anderem Unsinn
mehr . Wenn solche Stimmen nicht tatsächlich
täglich in der Feindpropaganda zu hören wä-
ren , würde man nicht glauben , daß unsere
Feinde es wagten , mit solchem törichten Schwin -
del zu arbeiten . Jedenfalls möchte ich hier für
das deutsche Volk , das die Hauptlast dieses
großen Kampfes zu tragen hat , eins feststellen.
— und ich bin sichei!, daß das in gleicher Weife
auch für die anderen , im Dreierpakt verbünde -
ten Völker zutrifft , — nämlich daß diese ebenso
selbstgefällige wie dummdreiste Propaganda der
Feinde bei uns auf völlig unfruchtbaren Bo -
den fällt .

Unsere Völker wisse» heute, um was es i«
diesem Kriege geht ««» was ste im Falle
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des Berliereus zu erwarten hätte« . Sie
K« d daher hart und immer härter geworde«

im Kampf.
Jeder Erfolg ist für die Soldaten der verbün -
deten Mächte nur ein Meilenstein zum End -
sieg, und je schwerer und wechselvoller der
Kampf , um so härter und entschlossener sind
sie , auch das Letzte für diesen Endsieg einzu -
fetzen. Fast eine viertel Milliarde Menschen,der zum Dreierpakt gehörenden Nationen , sie-
hen heute nach wie vor in Europa und Ost-
asten , zum Aeußersten bereit , ihre Heimaterde
zu verteidigen und f ii r b i e Freiheit und
Zukunft ihres Landes und i .hrer
Völker auch das Letzte zu opfern . Ich
glaube , unsere Gegner haben noch immer keine
Ahnung davon , wessen das deutsche Volk und
die Völler seiner Verbündeten fähig sind und
mit welch zäher Entschlossenheit und unerschüt¬
terlichen Siegeszuversicht sie den kommenden
Kämpfen entgegensehen . Mag noch manche
harte Schlacht uns bevorstehen , von einem
können wir . überzeugt sein : Unsere Soldaten
werden im Bewußtsein ihrer Kraft und ihrerindividuellen Ueberlegenheit über den Gegner
auf den Schutzwällen um Europa mit einem
Fanatismus ohnegleichen kämpfen . Weder
Bolschewisten noch Anglo - Amerikan ?r werden
jemals Europa erobern , und Ostasien wird
man Japan niemals mehr entreißen . Der kühne
Angriffsgeist unserer Soldaten zu Lande , zutSee und in der Luft wird vielmehr auch fürdie kommenden Kämpfe entscheidend sein.

Unsere Truppe « werde« de» Feind immer
vo« neuem angreife « , wo sie ih« zu packe»
bekomme» und ihm solche ver» ichte«de«
Niederlage « beibringe », daß er eines Ta <-
ges von dem vo« ihm a«gezettelte « Krieg

endgültig ge««g habe» wird.
Dann wird das Ende dieses harten und

schweren Schicksalskampfes kommen und die
Dreierpaktmächte werden dann in der Lage
sein , die Neuordnung zu errichten , die den
auf den Schlachtfeldern und an der heroischen
Heimatfront gebrachten Blutopfer gerecht wird
und die ihren Völkern eine Zukunft in Frei -
heit und Glück sichert. Daß dieser Sieg
unserer Waffen kommen wird , das
ist unser tiefer Glaube . Heute am drit -
ten Jahrestag des Dreiermächtepaktes aber
wollen wir voller Stolz auf die unvergeßlichen
Heldentaten unserer Truppen zu Lande , zur
See und in der Luft blicken und uns erneut
und tapfer und treu um unseren Führer scha -
ren und das Letzte einsetzen für den Sieg und
die Zukunft unserer Völker .

Zum Schlüsse möchte ich noch besonders meine
große Freude und Genugtuung zum Ausdruck
bringen über die Rundfunkbotschaften der Her --
ren Außenminister der Dreierpaktmächte . die
soeben aus Europa und Ostasien über den
Aether zu uns gelangt sind. Alle darin ent -
haltenden freundschasttichen Gefühle , Botschaf-
ten und Grüße für den Führer und das deut -
fche Volk erwidere ich hiermit auf das herz -
lichste .

Sie Ansprache des Suce
Die Botschaft des Duce hat folgenden Wort -

laut :
.Zch halte es für ein gutes Zeichen , daß

meine Rückkehr nach Italien mit dem Jahres -
tag der Unterzeichnung des Paktes zusammen --
fällt , der das faschistische Italien , das national¬
sozialistische Deutschland und das Reich des
Tenno unauflöslich miteinander verbunden hat .

Die republikanisch -faschistische Regierung ist
entschlossen, im Zeichen des Liktoren -Bündels
mit allen Kräften und in ' dem Glauben , der
Italien stets erfüllt hat . bis zum Endsieg
weiter zu kämpfen . Die von einer internatio¬
nalen Clique , die sich mit einigen Verrätern
zusammengetan hatte , angezettelte Episode hat
Folgen heraufbeschworen , die für den Kriegs -
ablauf entscheidend sein werden , denn Italien
konnte sich nun von dem Ruin , der ihm drohte ,
ein Bild machen.

Das republikanisch -faschistische Italien wird
diese Tage der Demütigung aus seiner Ge-

schichte auslöschen und mit seinem Blut
die Schande tilgen , die ein entarteter
Monarch über die Traditionen und die rühm -
reiche Vergangenheit seines Landes bringen
wollte . Die italienischen Truppen werden ge^
meinsam m - t den deutschen und japant ' chen
Truppen die Welt von einem internationalen
Klüngel befreien , der kein Mittel , vor allem
aber den Verrat , nicht scheut , um unter allen
Völkern und ihren Ueöerliesernngen Verwir -
rnng zu stiften .

Die deutschen und japanischen Kameraden
können sicher sein , daß der Dreimächtepq/t von
dem republikanisch - faschistischen Italien mit
dem gleichen Eifer und dem gleichen Glauben
eingehalten werden wird , wie sie Italien in
den vergangenen drei Jahren beseelt haben .
Dies ist der Wille der Frontkämpfer , die auf
so^vielen Schlachtfeldern ihr Blut für daS ge -
meinfame Ideal der drei Nationen vergossen
haben

Die Rundfunk-Ansprache Shigemitsns
De « kaiserlich - japanische Außenminister

S h i g e m i t s u führte in seiner Rundfunk -
anspräche aus :

„Das Ziel der Achse ist die Verwirk -
lichung der Gerechtigkeit in der
Welt , und zu diesem Ziel marschieren wir
in Erfüllung unserer hohen Mission in uner -
schütterlichem Geiste vorwärts . Mag auf die-
fem Wege kommen , was immer will , ganz
gleich , welche Berräterei das Badoglio -Regime
auf Grund der englifch- amerikanischen Machen -
schast und Intrigen begehen mag , da s Achsen -
bündnis bleibt unerschütterlich .
Unser Bündnis strahlt als ein Symbol der
Gerechtigkeit Heller denn je auf dem Wege
zum Siege .

Die tiefe Freundschaft des Führers hat die
wunderbare Errettung des Minister -
Präsidenten Mussolini , der an diesem
Tage an die Spitze der nenerrichteten faschi¬
stischen Republik getreten ist , ermöglicht . Die
kaiserlich - iapanische Re 'gierung hat gemeinsam
mit der Regierung des Großbeutschen Reiches
sofort die nötigen Schritte unternommen , um
diese neue italienische Regierung anzuerkennen .
Lassen Sie uns dem wiedergeborenen Italien ,
das unter der Führung des Ministerpräsiben -
ten Mussolini als Staatschef einer ruhmvollen
Zukunft entgegengehen wird , unsere herzlich-
sten Glückwünsche aussprechen . Die Länder der
Achse haben sowohl als Staaten und Völker
wie als Mitglieder der Völkersamilie ein
ebenso unbestreitbares Lebensrecht
wie irgendein anderer Stäat oder irgendein
andere » Volk . Weil dieses Lebensrecht bedroht
worden ist . haben wir schließlich zum Schwert
gegriffen . Dieser Krieg ist für uns nichts an -
deres als ein Krieg der Selbstverteidigung .
Unsere Gegner haben in Mißachtung unseres
ureigenen Rechtes mit allen politischen , mili -
tärischen . wirtschaftlichen und sonstigen Mit -
teln versucht , uns die Schlinge um den HalS
zu legen . Selbst heute erkennen wir in ihren
offen erklärten Kriegszielen eine Bestätigung
ihrer Absicht , eine Weltstruktur zu errichten ,
die einzelnen erlaubt , andere Nationen nach
ihrem Gutdünken zu regieren und zu beHerr-
scheu und die Achsenmächte, die sich ihrem Bor -
haben entgegenstellen , zu vernichten . Während
der letzten drei Jahre ist es der Achse trotz
harter Proben gelungen , ihr konstruktives
Programm durchzuführen . Zur Zeit leisten wir
im Ost^n und Weste» gegen heftige feindliche
Gegenangriffe Widerstand , die wir überall
zurückschlagen. Dieser denkwürdige Tag ist da*
her geeignet , unseren festen Entschluß , den
gemeinsamen Kampf bis znm er »
folgreichen und ruhmvollen Ende
sort«uführen , zu erneuern .

Unsere Verbündeten in Europa verteidigen
unter der Führung des Großbeutschen Reiches
die gewaltige Festung Europa . Sie werfen den
Feind in beispiellosem Kampfgeist nieder und
vollbringen Tag für Tag kühne und tapfere
Waffentaten . Dafür möchte Japan seine un -
eingeschränkte Hochachtung zum Ausdruck brin -
gen . Aus der anderen Seite erteilt Japan dem
Feind an den verschiedenen Fronten Groß -
Ostasiens vernichtende Schläge , die ihm große
Verluste an Menschen und Material zufügen .
Was Japan erstrebt , ist die Verwirklichung der
Gerechtigkeit in Ostasien , die geeignet ist , allen
Nationen und Völkern . die hier leben . Frieden
und Wohlstand zu bringen . Diese Politik und
diese« Ziel Japans ist nicht nur gerecht , son-
dern deckt sich auch mit den natürlichen und
legitimen Wünschen der Völker Ostasiens.

Unser gemeinsames Ziel läuft darauf hinau « .
daß die Nationen Groß - OstastenS auf der
Grundlage der Gleichheit und Gegenseitigkeit
fll , « in neue » Zeitalter gemeinsamen
Glücke» und gemeinsame» Wohlstände» tu,

sammenarbeitey . China muß vom englisch-
amerikanischen Joch hesreit , erneuert und Asien
wiedergegeben werden . Thailand soll sich wei»
ter als starker , souveräner , unabhängiger
Staat entfalten . Burma , die Philippinen und
auch Indien haben alle das Recht , unabhängig
zu sein . Damit werden diese asiatischen Völker
in die Lage versetzt werden , sich ihres gebüh -
renden Platzes an der Sonne zu erfreuen .

Der gegenwärtige Krieg ist nicht nur ein
Kampf für Sie Gerechtigkeit allgemein , sondern
auch ein K a m p f s ü r die Wiedergeburt
Asiens . Ich kann nicht genug betonen , wie
absolut notwendig es für alle asiatischen Na -
tionen und Völker ist , daß dieser Krieg gewon -
nen und damit ihr Lebensrecht gesichert wird .
Japan , das in Ostasien kämpft , ist von dem
gleichen Geist beseelt wie Deutschland und seine
Verbündeten , die in Europa fechten. Ich brauche
nicht zu erwähnen , daß das hohe Ziel des
Achsenbündnisses , der Gerechtigkeit überall in
der Welt zur Herrschaft zu verhelfen , nur
durch den Endsieg der Achsenmächte erreicht
werden kann . - -

Am Schluß meiner Botschaft möchte ich die
aufrichtigsten Wünsche für das persönliche
Wohlergehen des Führers des Grobdeutschen
Reiches und des Herrn ReichSaußenministerS
zum Ausdruck bringend

Norwegens Zukunft
Sine Willeusäußeruug des Führers

• Oslo , 27. Sept . Reichskommissar Ter »
boven hielt in Oslo vor dem Führerkorps
der Nasjonal -Samling -Bewegung und vor den
hohen Beamten des norwegischen Staates eine
Rede , in der er sich mit der militärischen und
politischen Lage des Krieges sowie mit den
weltanschaulichen Problemen befaßte , die dejt
Hintergrund des Krieges bilden .

Die Ausführungen des Reichskommissars
stellten der Führerschaft von Partei und Staat
in Norwegen erneut dar , wie sehr die großen
Fragen , die heute zur Lösung anstehen , auch
für Norwegen von schicksalhafter Bedeutung
sind.

Im Verlaufe seiner Rebe gab Reichskom -
missar Terboven die Erklärung ab . daß es der
unabänderliche Wille des Führers ist , „nach
dem siegreichen Ende dieses Schicksalskampfes
ein nationales und sozialistisches
Norwegen in Freiheit und Selb -
ständigkeit erstehen zu lassen, das nur
jene Funktionen in die höhere Ebene einer
europäischen Gemeinschaft abgibt , die für die
Sicherung Europas auf alle Zeiten unabding -
bar sind , weil diese Gemeinschaft allein ent -
scheidender Träger und Garant dieser Sicher -
heit sein kann und sein wird ".

Aufruf des serbischen Ministerpräsidenten
* Belgrad , 27. Sept . In größter Aufmachung

veröffentlicht das Mittagsblatt „Obnova " einen
Aufruf des serbischen Ministerpräsidenten Ge -
neraloberst Neditsch , der bekanntlich vor
kurzem zu Besprechungen über die politische
Gestaltung in Serbien im Führerhauptquar -
tier weilte , an das serbische Volk . Darin ver -
weist Neditsch darauf , daß nunmehr zwei
Jahre vergangen sind, seitdem das serbische
Volk mit seinem Blut die Fehler jener be-
zahlte , die es für fremde Interessen in den
Krieg stürzten . Er , der Ministerpräsident , habe
daS serbische Volk dann aus jenen Weg geführt ,
der es allein vor seinem vollen Untergang ret -
ten konnte. Er danke dem serbischen Volke , das
in seiner gewaltigen Mehrheit auf ihn gehört
habe. Heute « ehr den» je sei er davo« über-
zeugt . o<$ der einzige Weg der Rettung des
lerbi 'chen Volke» der Weg de» Fried ««» und
der Eintracht sei.

Das Staatsbegräbnis für Wilhelm Kabe
Reichsminister Rosenberg hielt die Trauerrede

• Berlin . 27. Sept . Am Bjontagnachmittag
fand im Mosaiksaal der Neuen Rerchskanzlei
der Staatsakt für den gefallenen Generalkom -
missar von Weißruthenien . Ganleiter Wilhelm
K u b e , statt , der , wie berichtet , an seiner Ar -
beitsstätte in Minsk einem bolschewistischen
Meuchelmord zum Opfer gefallen ist .

„Wenn wir heute so stark sind, so deshalb ,weil unsere unvergeßlichen Toten unter uns
sind ." Dieses stolze Wort , das der so jäh Da -
hingeschiedene vor nach nicht allzu langer Zeit
aus ehrlichem Herzen ausgesprochen hat in dem
Bewußtsein , seine ganze Kraft für das Werk
des Führers eingesetzt zu haben , sei dieser
Trauerfeier vorangestellt , zu der eine zahlreiche
Trauerversammlung , an der Spitze eine An -
zahl von Reichsleitern und Reichsministern ,den großen Saal füllte . Auf einem erhöhten
Katafalk stand der Sarg , bedeckt mit der Haken -
kreuzsahne . Die Ehrenwache hielten Politische
Leiter . Dahinter standen Abordnungen der
SA . und ff mit ihren Fahnen und Standarten .
Ein Offizier der Wehrmacht hielt vor dem
Sarge das schwarze Kissen mit den Orden und
Ehrenzeichen des Verstorbenen in den Armen .
Flankiert wurde der Sarg von sechs schwarz
umflorten mit dem Hakenkreuz geschmückten
Pylonen , auf denen der Silberne Hoheitsabler
thronte . Als alle Trauergäste versammelt wa »
ren , wurde der große blumengeschmückte Kranz
des Führers in den Saal getragen und am
Fußende deS Sarges niedergelegt .

Die Feier begann mit den Klängen des er-
sten Satzes der Fünften Symphonie Beet -
Hovens , gespielt vom Orchester der Staatsoper
unter Staatskapellmeister Schuler . Darauf
hielt der Reichsminister für die besetzten Ge-
biete , Reichsleiter Rosenberg , die Trauer -
rede . Nach einuc Schilderung des Lebenslaufes
des Ermordeten würdigte der Minister die
Tätigkeit Kubes als Generalkommissar für
Weißruthenien . Nach kaum zwei Jahren , so
führte der Redner aus , hatte die Persönlichkeit
Wilhelm Kubes durch den restlosen Einsatz und

die Mühen nicht nur die Liebe seiner Mitarbei -
ter zur Folge , sondern auch den äußeren Re -
spekt und innere Achtung des weißruthenischen
Volkes .

„Ich persönlich und alle meine Mitarbeiter
möchten"

, so schloß der Minister , „Dir , Wilhelm
Knbe , heute den Dank für Deine Arbeit aus -
sprechen, für Deine große Mühe und für Dein
treues Wirken , das Du uns allen für die Er -
füllung der großen Aufgabe zur Verfügung ge-
stellt hast. Ich habe zugleich den Auftrag , dies
auch im Namen des Führers zu tun . Der Füh -
rer verleiht Dir , Wilhelm Kube , in AnerkeN-
nnng Deiner bedingungslosen Pflichterfüllung
das - Ritterkreuz zum Kriegsver -
dienstkreuz mit Schwertern . Es soll
diese hohe Auszeichnung als Erinnerung an
Deine Arbeit in Deiner Familie weiterleben
als Auszeichnung eines Nationalsozialisten ,
dessen Leben für Führer , Volk und Reich durch
das Höchste gekrönt wurde , was es auf dieser
Welt gibt : durch die Hingabe seines Lebens .

Nach seiner Rebe heftete Reichsminister Ro -
senberg das Ritterkreuz des Kriegsverdienst -
kreuzes mit Schwertern an das Ordenskissen
des Verstorbenen und verabschiedete sich so-
dann von seinem toten Mitarbeiter mit Er -
heben der Hand zum deutschen Gruß . Unter
den Klängen des Liedes vom Guten Kamera -
den senkten sich die Fahnen und Standarten
über dem Sarge . Die Lieder der Nation be -.
schloffen die würdige Feier . Unter den Klän -
gen der Eroica , die ebenfalls das Orchester der
Staatsoper spielte, '

setzte sich langsam der
Trauerzug , voran der Kranz des Führers ,
in Bewegung . Zehn Unteroffiziere der Wehr -
macht trugen den Sarg mit den sterblichen
Ueberresten Wilhelm Kubes . Dem Sarge folg -
ten an erster Stelle die Hinterbliebenen , die
Witwe des Verstorbenen am Arm des Reichs -
Ministers Rosenberg . Draußen wurde der
Sarg auf die Lafette gehoben , die den verstor -
benen Reichskommissar sodann zur letzten Ruhe
geleitete .

«Stillstand an der Siidsront"
Englisch-amerikanische Entschuldigungen — Neue „Zweite Front " -Debatte

H .W. Stockholm , 37. Sept . In London ist,
wie schwedische Berichte aus der englischen
Sauptstadt schildern , eine neue „Zweite Front "-

ampagne im Entstehen , an der offenbar die
Kommunisten wie jedesmal starken Anteil
haben . An Haus -wänden und Zäunen tauchen
wieder die bekannten Kreideanschristen aus
„Zweite Front ", und »war in größerer Aus -
dehnung als seit langem . Auch die Presse greift
diese Frage wieder auf und entdeckt eine große
Reihe von Gründen , warum der Angriff auf
Westeuropa nicht länger aufgeschoben werden
dürfte .

Die „Daily Mail " äußert Zweifel , ob die
Darstellungen richtig seien , die von den Vor -
gängen im Osten und den Gründen des deut -
schen Rückzuges in einer für Deutschland nach-
teiligen Tendenz gegeben worden sind. Der
„Daily Telegraph " macht ähnliche Gedanken -
gänge geltend . „News Chronicle " prophezeit
geradezu , baß die deutsche Kriegführung wo-
möglich den englisch- amerikanischen Verbün -
deten sehr große Schwierigkeiten und Verluste
auferlegen werde . Flugzeugminister Stassord
Chripp . ging in seiner Sonntagsrede , von der
bisher nur ein kurzer Auszug veröffentlicht
worden war , ebenfalls auf das heikle Thema
ein . Er erklärte , je^ t sei der richtige Augen -
blick gekommen . Sollte er versäumt werben .

so werde das nen « Opfer an Soldaten , See »
leuten und Fliegern für die Verbündeten
bedeuten .

Angeheizt ist diese Auseinandersetzung offen-
sichtlich durch die anhaltende Enttän -
s ch u n g darüber , daß die Operationen in Jta -
lien nicht rascher vom Fleck kommen und kei -
nerlei größere Erfolge aufweisen können . So
heißt es in „Front "-Berichten aus dem Haupt -
quartier Eisenhowers in Nordafrika , es seien
äußerst schwer eKämpfe im Gange mit einem
wohl ausgerüsteten und gut geübten Feind .An keiner Front in Süditalien werde deutscher-
seits so harter Widerstand geleistet wie in den
wilden Bergbezirken nördlich von Salerno . Die
deutschen Deckungstruppen operierten unter
sehr günstigen Geländebedingungen . Ihre
Stellungen seien meist auf Anhöhen gelegen ,von denen die Kontrolle über größere Gebiete
der Umgebung möglich sei . Direkte Infanterie -
angriffe seien durchweg unmöglich , dagegen
langwierige Artilleriebombardements äußerst
notwendig . Englische Berichte weisen ebenfalls
darauf hin , daß wegtzn des schwierigen und für
die Verteidigung sehr ungeeigneten Geländes
schnelles Vorrücken nicht möglich sei. So wer -
den die feindlichen Berichte wieder einmal un -
gewollt zu einem hohen Lied auf Heldentum
und Ausdauer der deutschen Truppen .

Britische Unverschämtheit gegen Argentinien
Sinmischungsversuch in die Außenpolitik — Washington im Hintergrund

H. W. Stockholm , 27. Sept . England hat 'den
Abschluß eineS Wirtschaftsabkommens mit Ar -
gentinien über Lieferung gewisser Lebensmit -
tel zu einem dreisten Einmischungs -
versuch in die Außenpolitik tieseS Landes
benutzt . Er ist ganz im Stil der amerikani -
schen Gangster - und Erpressermethoden gegen
Südamerika angelegt und stellt offensichtlich
ein Glied in dieser USA .-Strategie gegen
Südamerika dar .

Die englische Regierung spricht in einer offi-
ziellen Erklärung , die groteskerweise direkt an
die Bekanntgabe der neuen sür England durch-
aus vorteilhaften Abmachungen geknüpft ist
— England steht ohnehin schwer in Argen -
tinienS Schuld , was die politische Einmischung
um so unverschämter macht — ihre Verwun¬
derung darüber aus . daß Argentinien noch im-
mer neutral geblieben sei und sich als ein -
zigeS Land Südamerikas an der von Wafhing -
ton befohlenen Kriegs - und Aggressionspolitik
gegen die Achse nicht beteiligt habe . Besonderer
Nachdruck wird auf den Hinweis gelegt , daß
merkwürdigerweise sämtliche argentinischen
Regierungen an dieser Politik festhielten .
Eine solche Konsequenz , die Interessen deS
eigenen Landes auch gegen mächtige auSlän -
dische Einmischungsversuche wahrzunehmen ,
wird offensichtlich von den vlutokrattschen
Völkerverderbern als besonders bösartig be -
trachtet .

Die englische Abhängigkeit von den USA
wirb dadurch unterstrichen , daß die englische
Mitteilung über den Abschluß der Lieserungs -
abmachungen mit Argentinien ausdrücklich
hervorhebt , diese Maßnahme sei erfolgt „im
vollen Einvernehmen mit den zuständigen
USA . - Behörden ". Ohne die Genehmigung der
Oberaufsehet in Washington darf England also
derartige Abmachungen mit einem südameri -
konischen Staat nicht mehr eingehen ! Die Phi¬
lippika gegen die argentinische NeutralitätS -
Politik erhält dadurch ebenfalls den Charakter
einer englischen Botmäßigkeitsgeste gegenüber
den USA ., die von Washington auS angeord¬
net und von London prompt ausgeführt wor -
den ist . Die gesteigerten Bemühungen von eng-
lisch« und amerikanischer Seite , Argentinien
endlich doch noch zur Kriegsbeteiligung zu
bringen , lassen vermuten , daß die Plutokra -
tien wohl mit baldigem Ablauf der biSheri -
gen Konjunktur für derartige Erpressungen
rechnen.

Zur schlechten Laune der plutokratischen Re -
gternnge » gegenüber « rgentinien tat . » te

schwedische Nachrichten aus London erkennen
lassen, unzweifelhaft die scharfe Abwehrhalt -
tung der argentinischen Regierung gegenüber
dem Kommunismus beigetragen . In London
werde scharf reagiert gegen eine Rede des
Präsidenten Ramirez , worin er die Fortsetzung
des Kampfes gegen die kommunistischen Or -
ganisationen „mit der ganzen Stärke der Re -
gierungsgewalt " ankündigte .

JapanischesLl -Aoot versenkte
Keindkreuzer

• Tokio , Z7. Sept . Wie das Kaiserliche
Hauptquartier am Montag bekanntgab, ver-
senkte ei« japanisches U-Boot westlich der
Neuen Hebride» eiuen feindliche« Kreuzer
der V . Klasse .

& iut $ gnfagi :

Reichsminister Dr . Goebbels emp-
fing am Montag die GaufchulungSamtSleiter
der NSDAP , und die Schulungsbeauftragte »
der Gliederungen und angeschlossenen Ver -
bände , die zur Zeit zu einer Arbeitstagung
in Berlin versammelt sind. Dem Empfang
wohnte auch Reichsleiter Dr . Ley bei.

Der Reichsminister für die ve »
setzten Ostgebiete hat den ff - und Po »
lizeisührer beim Generalkommissar in
Minsk , ^ --Gruppenführer und Generalleutnant
der Polizei von Gottberg , vertretungsweise
mit der Führung des Genevalbezirks Weiß -
ruthenien beauftragt .

Zur weiteren Ausbildung
Deutschland entsendet das rumänische
Landesverteidigungsministerium eine größere
Anzahl Zöglinge rumänischer Militärlyzeen
und rumänischer Beruss -Ossiziersschulen ins
Reich. Sie gelten nach dieser Ausbildung und
nach ihrer Rückkehr nach Rumänien als Jahr »
gangserste der rumänischen Schulen .

Korpsführer Kraus besichtigte im
Rahmen einer Inspektionsreise durch d« s Ge-
biet der Moiorobergr -tlppe Südost die Motor -
gruppe Oberdonau und weilte anschließend in
Wien , wo er auf einem Großappell der Führer
und Männer der Motorgruppe Wien und der
Führer der Motorgruppe Nioderdonou die
Richtlinien für den Kriegseinsatz de? National -
sozialistischen Kraftfahrkorps in der Hei«
mat gab .

In der Stadt der Reichspartet «
tage sprach der Stabschef der SA .. Schep-
mann , vor dem Führerkorps der fränki -
schen SA .

16 britische Flieger , die mit zwei
Bombern an der türkischen Küste notlande «
mußten , sind nach einer Reutermeldung in
Sydin , südlich von Sayrna , interniert worden .

B o m b er s o r m a t i o n e n der japani -
schen Luftwaffe griffen in den Gewässernder Salomon -Jnseln Sella - Lavella einen feind -
lichen Geleitzug an . Durch Bolltreffer entstan --
den auf zwei großen Transportern heftigeBrände .

Die Vergeudung von Altpapierwird jetzt in ganz Südafrika schwer bestraft .Die Strafe kann bis zu 200 Pfund bgw . einem
Jahr Gefängnis betragen .

Generalmajor Sung Li Chih wurde
am Sonntag vor der Nankinger Stadtmauer
itandrechtlich erschossen . Der General , der die26. Brigade der 18. Division der Nankinger
Nationalregierung befehligte , hatte seine
Truppen zur Revolte gegen die Nationalregie «
rung veranlaßt . Es gelang , den General »«
verhaften und nach Nanking z» bringen , wo ihndas Kriegsgericht zum Tode verurteilte .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier . 27. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des EisernenKreuzes an : Major Othmar Pollmann ,« ataillonÄkommandeur in einem Grenadier -
Regiment : Unteroffizier Bernhard Walter «
b ach , Zugführer in einem Pionier -Bataillon ?Obergesreiten Heinrich Kaup , in einem Gre¬nadier -Regiment .
. Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers derKriegsmarine . Großadmiral Dönitz . verliehder Führer das Ritterkreuz des EisernenKreuzes an : Kapitänleutnant August Maus ,Kommandant eines Unterseebootes . Die her -
vorragende Tat in seiner militärischen Laus-
bahn ist sein Kampf gegen ein feindliches Geleitan der brasilianischen Küste , wo er auf feinerfünften Feindfahrt im Alleingang angreifendund somit einer konzentrierten Abwehr auS -
gesetzt , fünf Schiffe mit 3S000BRT . versenkte .
Insgesamt hat Kapitänleutnant Maus elf
Schiffe mit 74 000 BRT . versenkt .Ferner verlieh der Führer aus Vorschlagdes Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , SaS Ritterkreuz de»
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Kennet
Staffelkapitän in einem Schlachtgeschwader.

Badischer Ritterkreuzträger gefallen
DNB. Berti «. 27 . Sept . Oberleutnant Albert

Brachst , am 27. März 191S in HiHinge »
(Kreis Konstanz ) geboren , hatte das Ritter¬kreuz de » Eisernen Kreuzes bereits aw
4 . Juli 1940 erhalten . Als beim Uebergangüber die AiSne seine Kompanie auf besonder ?
harten Widerstand stieß, übernahm Feldwebel
Brachat an Stelle des ausgefallenen Kompa -
Nieführers aus eigenem Entschluß die Füh -
rung der Kompanie , erstürmte an ihrer Spitz «
einen starken feindlichen Stützpunkt und öss-
nete damit für sein Bataillon den Uebergang -
Trotz Verwundung behielt er die Führungder Kompanie in der Hand , bis der Erfolg
gesichert war . Dieser tapfere junge , inzwischen
zum Kompaniechef in einem Sturmregimenternannte Offizier ist nunmehr bei den KämP-
fen im Osten gefallen .

Hungerrevolten in Zndien
Polizei gegen Volksmenge — Militärische Rückwirkungen

O Stockholm , 27. Sept . Die Nachrichten aus
Indien werden immer düsterer . Selbst der
englische Nachrichtendienst muß zugeben , daß
die Hungerkatastrophe in Bengalen in vollem
Umfange weitergeht . Die englischen Behörden
entschuldigen sich damit , daß alle angeblich von
ihnen herantransportierten Lebensmittel — in
Wirklichkeit so wenig , daß sie keine Abhilfe -
Wirkung haben — von Spekulanten aufgekauftund im Interesse der Preissteigerung dem Zu -
griff der Allgemeinheit entzogen würden .

Jetzt treffen die ersten Nachrichten über
neue Zusammen st öße und Unruhen
in Indien ein . Die eigentlichen Hungergebiete
sind hermetisch abgesperrt , und von Bengalen
als ihrem Aufmarschgebiet gegen Burma lassen
die Engländer natürlist keine Unruhe - Nach-
richten heraus . Offiziell wird jedoch zugegeben ,
daß in Jammu , im Kaschmirstaat . Krawalle
ausbrachen , bei denen die Polizei wie üblich
das Feuer gegen die Volksmenge eröffnete .
Bis jetzt werden 7 Tote und 9 Verletzte gemel¬
det . Militärpatrouillen durchziehen die Stadt .

Englische Blätter geben ihrer Befürchtung
Ausbruck, die schwere Hungersnot in vielen
Gebieten Indiens , ganz besonders in Ben »
galen, könne höchst unangenehme Rück wir »
kungeu auf die Stellung der eng «
l ^ sch » indischen Armee haben, zumal
dtese Hungersnot mit Epidemien verbünde»

sei . Die „Times " spielt darauf an , daß die
militärischen Vorbereitungen in Ostindien da»
runter leiden können und betont , Bengalen al »
Aufmarschgebiet ersten Ranges müsse nicht nur
aus politischen , sondern auch aus militärischen
Gründen geholfen , werden . Gleichzeitig spricht
das Blatt aber von dem „Mangel an Schiffö-
räum und Getreidereserven in der Nähe In ?
diens ". Damit will es wohl andeuten , daß stw
eine solche Hilfe wohl nur in bescheidenem
Rahmen halten könnte . Während die Londoner
„Times " also wenigstens indirekt einräumt , daß
der Mangel an Schiffsraum und nahegelegs '
nen Getreidelagern die Hauptursache für die
schwere Lebensmittelnot ist , versucht ein Teil
der englischen Presse weiterhin , die Schuld am
die indische Öffentlichkeit und speziell die den
Briten nicht immer ganz genehmen Provin -
zialregierungen abzuladen . Nur der „501«" '
chester Guardian " greift den Exekutivrat de»
britischen Bizekönigs als die dafür verantwolt »
liche Instanz an . Diese „indische Regierung
habe es nie vermocht , das politische Klima
schaffen, das eine enge Zusammenarbeit er-
mögliche.
Verlag : Führer -Verlag D, m . d . H„ Kirli »«1"
Verlajsdlrektor : Eon Main . Heuptsebriftlelter Fr »**
Maraller . Stall*. Hauptschriftleiter : Dr. Georg
Botationsdrack : Sddweatdeuiaebe Druek - und Verla**"

feaallaehaft m. b. H. Zur Zelt l*t Preisliste Nr . IS

\



Diensta g . 28 . S eptember 1943 Herführet Seite 3

Deutsches U-ttoof in der Sdiladif von Salerno
„Es knallte wie irr" — Zerstörer versenkt — Fangschuß für torpedierten Britenkreuzer

Von Kriegsberichter Karlheinz Kusian

der Brücke des Bootes , als einer von ihnen
plötzlich öie Umrisse eines einzelfahrenden Zer -
störers ausmachte . Im Augenblick des An -
griffs drehte er leider ab und entdeckte zu
gleicher Zeit seinen gefährlichen Gegner .- Tag -
hell war die Nacht , in rasender Fahrt rauschte der
Zerstörer mit weißleuchtendem Schnauzbart
hinter dem ablaufenden U -Boot her und war
bis auf fast 800 Meter herangekommen , als das
Boot auf Tiefe ging . Seltsamerweise unterließ

I » der Schlacht im Räume von Salerno waren »eben den deutschen Lanbtruppen nnd der
Luftwaffe sowie Ueberwasserstreitkräfteu auch Unterseeboote beteiligt , deren Eingreifen in
eu Kampf nm so erfolgreicher war , als sie nnter gewöhnlichen nnd außerordentlich schwie-

"gen Umstanden operieren mußte».
Klein , beinahe winzig schiebt sich öie

^ che Silhouette eines U -Bootes unter dem
^ auen , von einem heftigen Gewitterregen noch
erhangenen Morgenhimmel dem Hafen zu.

5« die Leinen auf die Pier hinübergeworfen
^ nnd der Flottillenchef das erfolgreiche Boot ,

nur einige Tage auf Feindfahrt unterwegs
willkommen heißt , erkennt man im Lichte

er allmählich durchdringenden Sonnenstrahlen
^Nen kleinen roten Wimpel am Turm , das
Alchen für öie Versenkung eines Kriegs -
Riffes.

®t» e Weile später liegt ein deutlicher Geruch
Oel - und Maschinendunst im blumenge -

Zückten Gemeinschaftsraum . Zwischen Post -
.^ psang und Frühstück und von der Geräusch -
Msse von Seemannsliedern und Gesprächen

Besatzung berichtet der blutjunge II . Wach -
Dzier in der burschikos - sinnfälligen Darstel -
^ ugsweife des Berliners von dem Unterneh -

das bereits unter ungewöhnlichen Um-
Mden begann , denn die Ausfahrt erfolgte in
e»er zunächst ein wenig undurchsichtigen Atmo -
Mre , die durch öen Verrat Badoglios geschaf -
^ war . Der Leutnant zur See umschreibt das
Auslaufen deshalb mit den vielsagenden Wor -

„Wir sind losgetobt wie die armen
*ffen."
°r uns das Mfindungsleuer von Salerno

. Nachdem nyterwegs plötzlich ein Wechsel ihres
Operationsgebietes befohlen wurde , wurden sie
? Richtung auf das Landungsunternehmen
J* Briten und Amerikaner in der Bucht von
?alerno angesetzt. Ohne von Fliegern gestört
^»rden zu sein — diese Ruhe war wohl be-
?^ gt durch die anderweitige Beschäftigung der
Endlichen Luftwaffe — befand man sich schließ-

bei nebligem , sehr undurchsichtigem Wetter
^ befohlenen Quadrat und erlebte das
Schauspiel eines außerordentlich heftigen Flak -
'euers im Räume der berühmten Stätten von
^»pri , Sorrent , Amalfi und Salerno , die aus

jahrhundertelangen Ruhe und dem Glanz
Mer hochstehenden Kultur plötzlich in den
Hexenkessel des Krieges gerissen waren .
Der feurige Auswurf des Vesuvs , der für Se -

finden anflenchtete , erlaubte eine kurze Nach-
Mfung ihrer Peilungen , dann mahnte bald
Uer Mondschein M besonderer Wachsamkeit ,

ein Ruck ging es durch die Männer auf

Da erzittert die Erde !
Zur Bekämpfung von Fernzielen im sowjetischen Hinter¬
land werden auch Eisenbahngeschütze eingesetzt Viele

Kilometer im Umkreis erzittert die Erde , und die Luft

ist erfüllt ron Schall und Rauch , wenn diese schweren
Geschütze in Tätigkeit treten .

PK.-Kriegsberichter Freckmann (AÜ . — Sch)

Landser unterm Nesser
Haarschneide-Plaudereien zwischen 25 Breitengraden

Von Kriegsberichter
*K. Kanm hat man Platz genommen , als eS

^ ch schon losgeht . „Hvordan skal det klip -
Pes ? '* — Tr &s court , Monsieur ?" — Kölnivesi ,
gkaa hyvää ?" In sämtlichen europäischen
Drachen mit Ausnahme von Türkisch , Spa -
M , Portugiesisch , Andorrisch und Schwedisch
»eht es über den globetrottenden Landser her .

Bor dem Kriege — in der Heimat — hatte
j

° f>I jeder von uns seinen „Leibfriseur "
, der

Laufe ungezählter Sitzungen all die befon -
Aren Wünsche auswendig gelernt hatte , die der
Mensch nun einmal auf den Teil seiner Erfchei -
Mg hat , der dem Himmel am nächsten ist.
5̂ er inzwischen sind die meisten von uns Sol -

geworden . Man mutz höllisch aufpassen , datz
im Laufe der Haarverkürzung rechtzeitig

!" Ne Regieanweisungen gibt , seit man sich mit
e» Figaros aller Herren Länder herumschla -

muß . Und hat man diesen oder jenen durch
Mehrfache , sich wiederholende Uebungen soweit
Urillt , datz sie ihre Arbeit einigermaßen selb-
^ ndig verrichten — ja , dann zieht der Landser
Leiter, um anderswo Vorlesungen über den
? der Wehrmacht üblichen Haarschnitt zu

. Natürlich hat man in jeder Kompanie ge-

« *** oder ungelernte Friseure . Aber wenn
8 die Umstände erlauben , läßt man diese „Fri -

Johannes Matthiesen
senre im Nebenberuf " gern ausruhen und geht
in einen richtigen „Salon " mit bequemen
Stühlen , großen Spiegeln und diversen , mit
roten Gummibällen versehenen Spritzappara -
ten . Wer einmal bei den Sowjets zu ver -
drecken gezwungen war , empfindet es als be-
sondere Wohltat , wenn er auf diesem speziellen
Sektor der Zivilisation wieder Gelegenheit hat ,
alles auszukosten .

Uebrigens 'Zivilisation ! So unglaublich es
klingen mag : die Friseurkultur steht nirgends
im Ausland in so hoher Blüte wie ausgerech -
net in Finnisch -Lappland , nördlich des Polar -
kreises und ganz oben am Eismeer . Es blitzt
und glitzert von Spiegeln , verchromten Jnstrn -
menten und Sauberkeit .

Wenn man auf Befehl für einige Stunden
in den nächsten größeren Ort einige Hundert
Kilometer hinter der Urwaldfront in Lappland
kam, stand auf dem Privatprogramm obenan
der Besuch in einem der vielen Frifeurge -
schäfte , um sich „mit allen Schikanen " vertraut
machen zu lassen , als da waren : Rasieren ,
Haarschneiden , Kopfbürsten , Schamponieren ,
Gesichtsmassage , Maniküre . Datz man sich nicht
auch noch pediküren lietz , lag wohl daran , datz
man den Stiefelknecht vergessen hatte . Wenn

er öie erwartete Verfolgung durch Wasser-
bomben .
I» einen deutschen Schnellbootangriff
hineingeraten

In der darauffolgenden Nacht pirschten sie
sich auf kürzeste Entfernung an einen Briten -
kreuzer heran , der ihnen Morsezeichen gab,
weil er sie wohl für ein eigenes U -Boot hielt .
Das deutsche Boot zog . es vor , zu tauchen , zu-
mal wieder ein heftig «? Artrlleriefeuer tobte .
Als das Boot wieder auftauchte , hatte man
plötzlich drei Kreuzer im Blickfeld . „Alle Rohre
klar !" In diesem Augenblick kam aus einer in -
zwischen entstandenen künstlichen Nebelwand
ein Schnellboot geradewegs auf das Boot
zu , worauf das U-Boot abdrehte , um den ver -
meintlichen Gegner mit dem Heckaal in Tiefe
zu schicken. Jetzt erkannte der Kommandant ,
weil sich fast gleichzeitig ein zweites Schnell -
boot aus dem Nebel herausschälte , datz sie mit -
ten in einen deutschen Schnellbootangriff hin -
eingeraten waren !

Ringsum herrschte ein einziges Krachen und
Donnern . Einige Minuten später erkennen die
Männer auf der Brücke , daß derselbe Kreuzer ,
jetzt aber ohne Zerstörer , mit langsamer Fahrt
vor ihnen steht. Ihre Torpedos verfehlen das
Ziel , weil der Kreuzer , wie sie jetzt erkennen ,
gestoppt liegt . Sie fahren ganz nahe heran .
Der Kreuzer rührt sich nicht. Zwei Fangschüsse
geben ihm den Rest . Er war , wie sie erfahren ,
von den deutschen Schnellbooten torpediert
worden .
Plötzlich vor ans vier Zerstörer

Doch dieselbe Nacht sollte Ahnen für ihre
übriggebliebenen Torpedos eine willkommene
Beute bringen . Vier Zerstörer der „Jervis "-
Klasse kamen plötzlich heran . Jede Einzelheit
ihrer Aufbauten war zu erkennen . Der Kom-
Mandant ließ sie nahe genug herankommen
und schoß.

„Es knallte wie irr hinter uns "
, schließt der

Leutnant seine Schilderung der Versenkung
eines der Zerstörer . „Ueber der Kimm stand
ein riesiger Feuerball — es war ein Hexen -
kessel und alles so ganz anders , als wenn man
vor einem Geleit steht, ruhig den Kurs koppeln
und angreifen kann ."

Das Heim des jungen Offiziers in einem
Berliner Vorort ist von Bomben zerstört . Er
will sich sür den Urlaub gemeinsam mit einem
Kameraden und mit dem Rest seiner persön -
lichen Habe irgendwo anders einen „Stütz -
punkt " suchen. Aus seiner Beurteilung der hei-
matlichen Sphäre spricht nicht minder wie vor -
dem aus seiner Kampfschilderung der Geist der
U-Bootfahrer . »

man alles überstanden hatte , fühlte man sich
wie neugeboren .

Nachträglich haben wir diesen hochmodernen
Figaros hinter dem Polarkreis noch einen Ex-
tra -Respekt gewidmet , nämlich als wir auf dem
Erdball 25 Breitengrade nach Süden gerutscht
waren und uns am Mittelmeer in Frankreichs
zweitgrößter Stadt wiederfanden .

Man durfte annehmen , daß die Friseure der
großen französischen Städte uns besonders im ^
ponieren würden , denn in Sachen Lippenstift ,
Parfüm und dergleichen befaß dies Land doch
von jeher einen „guten Ruf ". Wir haben
schwer umlernen müssen . Daß man in Lapp -
land an der Grenze für Menschen und Bäume
elektrische Haarschneidemaschinen hat , hier aber
nicht, sagt alles .

Aber auch ohne diesen Faktor haben alle
Landser , die einmal in Lappland waren , die
dortigen Friseure in besonders angenehmer
Erinnerung .

Warum ? Nun , der Mann ist wohl noch nicht
geboren , der sich nicht lieber — wie das in
Finnland überall üblich ist — von zarter Mäd -
chenhand einseifen , den Bart abnehmen und
den Kopf kraulen läßt , statt sich von gries -
grämigen Mannsbildern behandeln zu lassen,
die einen obendrein mit geistlosen Bemerkuu -
gen über das Wetter langweilen . Da machte
es viel mehr Spatz , bei den weiblichen Figaros
in Finnland während der Verschönerungskur
Finnisch zu lernen und sich über den dabei auf -
kommenden unfreiwilligen Humor köstlich zu
amüsieren . Sogar der berühmte Barbier von
Sevilla würde hier nicht konkurrieren können .

Die Geschützstellung im Sonnenblumenield
Am Rande eines der riesigen Soimenblumenfelder , die die weiten Strecken des Ostens bedecken , ist diese

„Wespe "
, eine der gefürchtetsten deutschen Haubitzen auf Selbstfahrlafette , in Stellung gegangen .

PK .-Kriegsberichter Etzold (Sch)

So kam Pola in unsere Hand
Ein Häuflein deutscher Seeleute hielt den Kriegshafen in Sdiach

PK. Die gesamte Ostküste des Adriatischen
Meeres befindet sich, wie das - Oberkommando
der Wehrmacht bekanntgab , einschlietzlich des
Kriegshafens Pola in deutscher Hand . Die ita -
lienischen Besatzungen dieses grötzten Kriegs -
Hafens der Adria , der im ersten Weltkrieg der
österreichischen Flotte als hervorragende Basis
diente , nahm nach dem feigen Verrat Badog -
lios , der am Abend des 8. September öurch den
italienischen Rundfunk bekannt wurde , dem im
Hafen liegenden Stützpunkt der deutschen
Kriegsmarine gegenüber eine entschieden seind-
liche Stellung ein . Auf Befehl des Kommandie¬
renden italienischen Admirals verhinderten
italienische Kriegsschiffe in den ersten Tagen
das Auslaufen kleinerer deutscher Einheiten ,
die im Hasen lagen . Zerstörer und Korvetten
stellten sich ihnen entgegen und drängten sie ab.
Inzwischen konnten das 23 000 Tonnen grotze
Schlachtschiff „Giulio Cesare " sowie einige an?
dere italienische Kriegsschiffe am Tage nach der
Bekanntgabe des Waffenstillstandes , der die so-
fortige Auslieferung der italienischen Flotte
an den Feind festlegte , auslaufen , um sich durch
die Stratze von Otranto nach Malta zur Jnter -
nierung zu begeben .

Den an Zahl weit überlegenen italienistheu
Streitkräften des KriegsHasens , die sich nicht
scheuten, dem bisherigen Verbündeten gegen-
über schwere Geschütze in Stellung zu bringen ,
stand die verhältnismätzig kleine Schar der
deutschen Stützpunktbesatzung gegenüber , öie
sich jedoch in der Erfüllung und Durchführung
ihrer Aufgaben , der Sicherstellung des Kriegs -
Hasens, mit der größtmöglichen Zahl der dort
liegenden Schiffe durch äutzere Umstände nicht
beeinträchtigen lietz. Gegenüber dem feigen
Verrat konnten nur eiserne Kampfentschlossen-
heit , kühnes Draufgängertum und gewisse
Bluffe die Entscheidung erzwingen . Und es ge¬
lang öen paar hundert Deutschen , diese Ent -
scheidung einem nach Tausenden zählenden
Gegner gegenüber zu Gunsten der schwachen ,
aber tapferen und zu allem entschlossenen Min -
derheit zu gestalten .

Als Parole stellten sie sich : „Gewalt mit Ge -
walt brechen !" und bereiteten sich darauf vor ,
alle Einheiten der Italiener , die noch versuchen
wollten , den Hasen zu verlassen , um zum
Heinde überzugehen , unter Feuer zu nehmen .
Dem italienischen Kommando des Kriegshafens
wurde klipp und klar mitgeteilt , daß man die
Behinderung der Bewegungen deutscher Ein -
heiten und die Bedrohung des deutschen Stütz -
Punktes für einen feindseligen

"Akt ansehe , den
die deutsche Wehrmacht keinesfalls gewillt sei
zu dulden . Außerdem wurde dem italienischen
Admiral klargemacht , daß Deutschlands Schick -
salskamps öurch eine Feindseligkeit der Hasen -
besatzuug von Pola nicht im geringsten beein -
trächtigt werben könne .

Drei Tage lang blieb die Lage nahezu un -
verändert . Das Auslaufen weiterer italieni¬

scher Einheiten konnte vom übernächsten Mor -
gen ab allerdings bereits verhindert werden .
Die Italiener jedoch brachten in diesen Tagen
schwere Waffen gegen den deutschen Stützpunkt
in Stellung . Angesichts der entschlossenen und
zuversichtlichen Haltung der Besatzungen wag -
ten sie jedoch den Generalangriff nicht. Drei
Tage lang konnte ein Häuflein deutscher See -
leute den großen Kriegshafen Pola in Schach
haltew Endlich , am späten Abend des 11 . Sep -
tember , rückten deutsche Truppen , die von Nor -
den die Halbinsel heruntermarschierten , in die
Stadt ein . Im Laufe der Nacht kam es noch
zu Straßeukämpfen mit vereinzelten Truppen -
teilen . Bald , sehr bald aber befanden sich alle
strategisch wichtigen Punkte fest in deutscher
Hand , und bereits am nächsten Mittag war
das gesamte Gebiet des Kriegshafens in dent -
fchem Besitz, die Entwaffnung der italienischen
Marinetruppen in vollem Gange . Der italie -
nische Befehlshaber , ein Admiral und sein
Stabschef , denen rechtzeitig mitgeteilt worden
war , daß ihr Verhalten allen Gesetzen der
Kriegführung widerspreche und sie persönlich
für blutige Zwischenfälle haften würden , wur -
den zunächst einmal festgesetzt.

Den Hauptanteil der erfolgreichen Unter -
nehmung , durch welche die Sicherstellung eines
Teiles des im Hafen liegenden Schiffsraumes
ermöglicht und die Uebergabe der unzerstürten
Hafenanlagen an die deutsche Kriegsmarine ge -
währleistet wurde , trug der Kommandant einer
kleineren deutschen Einheit , die sich zur Be -
schießung weiterer italienischer Einheiten , die
noch zum Feinde überzugehen versuchen wür -
den , klar hielt . Den tapferen Seeleuten des
Stützpunktes Pola der deutschen Kriegsmarine
hat der Oberbefehlshaber des deutschen Ma -
rinekommandos Italien seine volle Anerken -
nung ausgesprochen .

Kriegsberichter Ekkehard Gentz .

Nur das Packmaterial madit Sorge
Aussaugung Siziliens durch die Briten

O Bern , 27. Sept . Wie die „Neue Zürcher
Zeitung " aus London zu berichten weitz, wur -
den von dem britischen Ernährungsministeriüm
ins einzelne gehende Instruktionen nach Sizi -
lien gesandt , nach denen die sogenannten „Le-
bensmittelüberschüsse " der Insel öen Einwoh -
nern entzogen werden sollen , um sie in die
„alliierten Bersorgungspläne " einzuschalten .
Sorgen bereite den britischen Stellen keines -
wegs die Frage , ob öen Sizilianern selbst bei
der bekannten gespannten Lebensmittellage auf
der Insel noch etwas übrig bleibt , sondern nur
das fehlende Packmaterial , so daß gegenwärtig ,
wie die Schweizer Zeitung eingehend mitteilt ,
auf alliierter Seite die Frage untersucht wird ,
wie man die Verpackung am zweckmäßigsten
gestalten könne .

Sonate füt cMartina
Roman von Brflnnhllde Holmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

HoMeduna )
Er sah dann nach dem Datum . Er

.̂ innerte sich . Dann las er den Text .
* ' efct seine Unterschrift . Wir hatten uns

öem Psingstsonntag des Jahres 1923, an
J ** ich ihn aus unserem Hause schickte , nicht
^ übergesehen , und die Unterschrift unter diese
? >irgschaft stammte aus dem Herbst jenes
Mhres !"

Diartina schwieg . Ihr blasses Gesicht aber
?^rde von feiner Röte überzogen , öie aus
frew aufgewühlten Herzen

'kam. Dann sprach
Le hastig weiter . „Er Begriff sehr schnell , er
" erstand." .Hat er es gemacht? ' fragte er mich ,
^vollen Sie sich heute damit schützen ? Soll ich
^ Ute noch — daraus zurückkommen ? Aber die
^ che ist verjährt , Frau Thorsten .' Das also
^? chte er . Aber ich sagte ihm , daß die Sache

mich nicht verjährt sei , weil ich es selbst
gewesen sei . die damals — seine Unterschrift
Mer jenes Papier gesetzt habe . Weil wir die
^Uterschrift brauchten . Und weil ich — damals
? 'cht gewagt hätte , mich in seine Hand zu
»eben.«

"Was geschah weiter ?" fragte Asmuth rauh ,
M seine Hände umklammerten öie Schreib -

. ^ platte , gegen die ' er sich lehnte . .Mas
^ ichah nun ?"
.»'.'Zunächst nichts . ,Sie also '

, sagte er nur ,
s
®1« selbst. Nun , und warum geben Sie stch

Mte in meine Hand , Frau Thorsten ? ' Er
Mte sein böses Lächeln, das ich kannte . Aber
p fürchtete mich nicht mehr davor . .Heute ,
la8te ich ihn,. ,tue ich e8, damit ein Stein aus
°ew Wxgx geräumt werde , an dem möglicher '

eise — unsere Kinder sich verletze» könnten —

irgendwann einmal und aus irgend einem
Grunde .' .Unsere Kinder ?' fragte er und schien
sehr betroffen . ,Ja '

, antwortete ich ihm . Zhr
Sohn und meine Tochter . ' Er antwortete nicht
sofort , ich sah , wie seine Kinnladen sich spann -
ten , wie früher auch, er erinnerte dann an ein
böses Tier . ^Jhre Tochter , sagen Sie ? ' fragte
er mich und sah mich scharf an . Za ', erwiöerte
ich ihm , ,für mich ist Blanöine mein Kind .' Er
lachte kurz aus. Aber dann wurde sein Gesicht
sanfter . ,Sie sind eine merkwürdige Frau ' ,
sagte er . ,Sie sind — ' Aber dann unterbrach
er sich , vielmehr Joachim unterbrach uns . Er
kam herein und legte das Kollier auf den Tisch .
,Blandine hat es eben gefunden '

, sagte der
Junge und wurde rot dabei . Vielleicht , - weil
er es für eine Lüge hielt , was er da sagte . ,So ,
Blandine also ? ' sagte Bernd Molter und nahm
das Kollier in die Hand . Dann gab er es
Joachim zurück. .Bringe es in die Werkstatt
hinunter ' , sagte er zu seinem Sohn , ,ich komme
gleich nach .' Als Joachim wieder gegangen
war , nahm er das Duplikat der Bürgschaft
wieder auf und las es nochmals . ,Sie haben
dies also dann allein geordnet ? ' stellte er fest ,
.Sie haben mich nicht gebraucht , nicht wahr ? '

,Nein ' , sagte ich , ,bis heute nicht, Bernd Molter .'

Ich weitz nicht , was in ihm vorgegangen sein
mag , seine Züge verrieten es mir nicht. ,Jhr
Mann weitz also darum ? ' fragte er endlich.
.Kein Grund sonst, datz Sie gerade heute zu mir
kommen . ' ,Er weitz es '

, antwortete ich ihm .
,Und er mutzte es auch die ganze Zeit über .
Trotzdem komme ich nicht meinetwegen .'

„O nein " , erwiderte er mir . „ich bin mir
völlig klar , datz Sie nie um Ihretwillen zu mir
gekommen wären , Martina ."

„Aber " , sagte ich ihm , „es könnte sein , baß
Pregorsky käme und daß er — nur sein Kind
träfe , wo er mich schlagen wollte , und öas eben
— wollte ich verhüten ." _ _ .

„Diese Kinder"
, murmelte er. „Nun ja. Diese

Kinder geben Ihnen heute recht — auch gegen
mich — und darum —"

Er sagte mir nicht, was er tun wollte . Er
ging aber mit dem Papier zu seinem Schreib -
tisch und setzte stch , um zu schreiben. „Setzen
Sie sich endlich", rief er mir über die Schulter
zu , „ ich muß mir einige Mühe geben . Die
Schrift eines Menschen verändert sich mit öen
Jahren . Auch seine Einsichten verändern sich ."

Ich setzte mich also und wartete . Ich wußte
immer noch nicht, was er tun wollte . Bis er
dann zurückkam , mir das Papier wiedergab .
Die Unterschrift unter die Bürgschaft war noch
die gleiche, aber sie war jetzt ganz frisch . Bernd
Molter hatte sie einfach nachgezogen , mit seiner
eigenen Hand . Das alfo hatte er mit solcher
Sorgfalt ausgeführt , datz nichts anderes mehr
zu erkennen war . Er gab mir den Bogen wie -
der , und dann — küßte er mir öie Hand . —
Das war alles ", schloß Martina still. „Und ich
konnte gehen ."

Sie stand da , hielt die herabhängenden Hände
gefaltet und sah zu Asmuth hin . Er löste sich
von seinem Platz , ging auf sie zu . Ohne es zu
merken , verzichtete er dabei auf den stützenden
Stock. Er ergriff ihre Hände , hob sie und
beugte sich , um sie schweigend zu küssen. „Ihr
Sieg "

, sagte er dann , sie anblickend , „war voll-
kommen , Martina ." -

Sie sah, daß seine Augen feucht waren und ,
wie von einem tiefen Licht durchstrahlt leuch-
teten . So schön waren diese stillen Augen , daß
sie fast davor erschrak. Sie schüttelte den Kopf.
„Nicht" , sagte sie. „Sehen Sie mich nicht so an .
Michael . Es tut mir weh —"

,ZSeh ?" fragte er staunend . „Warum ?"

„Weil — weil Sie so selbstlos sein können .
Und weil sie der erste Mann sind, von dem ich
es erfahre . Ich selbst —"

„O"
. sagte Michael hastig , „Sie überschätzen

mich . Ich — denke nur nicht gern an mich , das
ist es . Und öas — hat schon seine Gründe ." Er
lächelte jetzt, und da er stch zum Gehen an -
schicken wollte , merkten beide , daß er seinen
Stock gar nicht hatte . „Da !" rief Martina . «Da

haben Sie es ! Stehen da und gehen herum ,
ohne Ihren Stock zu brauchen — man merkt
es nicht einmal . O , Michael , ich gratuliere
Ihnen dazu , daß Sie — so wenig an sich dachten !"

„Vielleicht war da eine Stimme in mir ",
sagte er behutsam , „die mich rief . Die mir sagte :
,Stehe auf und wandle .' Vielleicht war es nur
Ihre Stimme , Martina ."

Martina Thorsten sah schweigend vor stch hin ,
bis plötzlich der Laut der Klingel aus dem
Laden sie aufstörte . Die ersten Konzertkarten
wurden verlangt , und zwei Schüler des Kon-
servatoriums wünschten die „Appasionata "

, von
der sie gehört hatten , öaß Frobenius sie vor -
tragen würde . Martina hatte fast fortgesetzt zu
tun und verabschiedete sich nur kurz von As -
muth , der seinerseits auch Karten mitnahm . Es
war sonst Blandines Aufgabe , den Kunden -
dienst im Laden zu erledigen , aber Martina
nahm heute ohne weiteres ihre Stelle ein . Erst
gegen Mittag , als es Zeit zum Essen war , ging
Martina abermals zu Blandines Zimmer hin -
auf , um das Mädchen zu wecken . Zu ihrer tie -
fen Bestürzung fand sie das Zimmer leer . Ein
rascher , angstvoller Ueberblick sagte ihr , daß
Blandine verschiedenes von ihren Sachen mit -
genommen hatte . Im Schrank fehlten ein paar
Kleiber und Mäntel , der kleine Fristertisch war
abgeräumt . Der Handkoffer , der auf dem
Schrank gestanden hatte , war fort .
. In sich zusammengesunken saß die Frau auf

der Kante des Bettes und schlug die Hände
vor das Gesicht. Sie erfaßte , was da geschehen
war , erfaßte es sofort und ganz . Aber sie be -
griff es nicht ! Frösteln überlief sie, und ihr
Herz zuckte qualvoll . Nach sehr langer Zeit
richtete sie sich müde auf und ging langsam die
Treppe wieder hinunter , an dem harfespielen -
den Engel vorbei , den Pregorsky einmal in
einem Anfall von Wut mit der bloßen Faust
zertrümmert hatte und den man dann müh -
sam wieder ausgebessert hatte . Für einen kur -
zen Augenblick blieb sie davor stehen .

Herr Gustav Scheermann schritt in der Halle
seines Hotels erbittert auf und ab . Er hatte
dabei die Hände in den Hosentaschen und eine
Zigarre im Munde aus der er in kurzen Ab-
ständen heftige Rauchwolken stieß . Er war ein
wohlbeleibter Mann mit vollem , gesundem Ge-
ficht, er sah sauber , gepflegt und korrekt aus ,
eben wie fein ganzes Haus auch aussah . Er
war ein durchaus gutmütiger Mensch, der aber
genau wußte , was er wollte . Und eben in die?
fem Augenblick konnte er nicht erreichen , was
er wollte . Deshalb war er böse und schoß
kleine , wütende Blicke auf Oskar Pingel , den
Portier , der in seinem Verschlage so tat , als
hätte er dort noch wichtige Dinge zu erledigen ,
obgleich es schon auf Mitternacht ging .

Ein mächtiges Anschwellen von Klängen , die
aus öem Salon herübertönten , packte Herrn
Scheermann gewissermaßen am Kragen und ,
schüttelte ihn förmlich , so öaß er stehenblieb .
Herr Pingel duckte sich über seine Anmelöungs »
sormulare , in die soeben die Personalien des
Klaviervirtuosen Walter Frobenius , aus Ro -
stock gebürtig , fünfundzwanzig Jahre alt . letz -
ter Aufenthalt Berlin , eingetragen hatte , und
schielte

' seitlich hinter seiner Brille hervor auf
Herrn Scheermann , als fürchte er , von diesem
für das Unmaß von erschütternden Tönen ver -
antwortlich gemacht zu werden . „Dieser
Mensch!" rief Scheermann , die schweren Schul -
tern hochziehend, „dieser unglaubliche Mensch!
Da bittet man ihn nun höflich und diskret , auf
die Nachtruhe des soeben eingetroffenen Künst¬
lers Rücksicht zu nehmen , der eigens um der
Nachtruhe willen unser Haus beehrt , weil er
sich am Tage vor dem Konzert ausschlafen
möchte ! Nicht bei den Hochkamps steigt er ab.
die ihn doch eingeladen haben , sondern bei mir ,
in meinem Hause ! Und ich mutz mir mitan -
hören , wie der bekloppte Kerl , dieser Trnn -
kenbold von einem Klavierspieler , wie irrstn -
nig bis in die Nacht hinein auf meinem In -
strument da herumhÄmmert , ohne die geringste
Rücksicht ." (Kortlttzuna fqlav
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vffenburger Sladlnachrichleu
Besichtigung bei der HZ.

Offenburg . Am Sonntag trat der Stamm
„Horst Wessel" am « chillerplatz an . Nach einem
kurzen Appell und der Meldung an den
Stammführer rückten die Einheiten zum Sport -
platz Stegermatt ab . Die Liener klangen sröh -
lich auf dem Marsche durch den Ortsteil der
Stadt .

Auf dem Platz marschierte HJ . und DI . in
einem offenen Biereck auf . Der Debietsinspek -
tor für KLV . , Stammführer Pg . Nikolai ,erschien, um den Stamm zu besichtigen. Der
Stammführer meldete ihm . Dann sprach er
zu den Jungen . Er gab einige organisatorische
Neuerungen bekannt . Ab heute werden die
KLB .-Einheiten auch in Offenburg logermäßig
ersaßt . Das Ganze bildet eine Hauptlager -
Mannschaft , die sich in fünf Lag 'ermannschaften
aufteilt . Dann machte er jedem Pimpfen und
jedem Hitler -Jungen zur Pflicht , den nun
etwas schärfer einsetzenden Dienst unter den
neuen Umständen gewissenhaft und diszipliniert
zu erfüllen . ,^>hr habt bei den Angriffen eure
Pflicht getan "

, rief er den Jungen zu , „tut sie
genau so hier in Offenburg . " Dann überreichte
er als besondere Würdigung hervorragenden
Einsatzes bei den Löschc ^ beiten zwei Jungen
das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse. Danach
schritt er die Front der Einheiten ab und
sprach mit den Führern und Jugendgenossen .
Nach einigen abschließenden Worten verab
schiedet sich der Gebietsinspekteur . Der Haupt -
lagermannschaftsführer ehrte noch einmal die
beiden Träger des Kriegsoerdienstkreuzes
Dann schloß er den Dienst mit einem drei -
fachen Sieg Heil auf den Führer .

(Auszeichnung .) Uffz . Max Hahn , See -
straße 9, wurde mit dem Kriegsoerdienstkreuz
2 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

Spendet Nücher für die Soldaten
Ossenburg . Dieser Tage suchte ich ein be-

stimmtes Buch im Bücherschrank . Ich hatte es
lange nicht in der Hand gehabt und wußte
nicht gleich, wo es stehen , könnte . Darum be
gann ich zu suchen . Und während mein Blick
über die Bücherrücken schweifte, während ich
hier und dort ein paar Bücher herausnahm ,um die dahinterstehende zweite Bücherreihe
überblicken zu können , sah ich erst, wieviele
Bücher sich hier angesammelt hatten .

Ganz ' plötzlich fiel mir die Büchersammlungein . Noch wenige Tage zuvor hatte mich unser
Nachbar , der die Sammlung in unserem
Hause durchführt , gebeten , doch etwas für ihn
herguszulegen — jetzt war der geeignete
Augenblick gekommen , um danach Umschau zu
halten . Die Bücher standen in Reih und Glied ,und kreuz und quer lagen noch manche anderen
darüber , in der Eile hineingeschoben . Es war
so manches Buch darunter , das ich mit Jnter
esse gelesen hatte .

Plötzlich , als ich so über die Bücher hin -
blickte, sah ich sie mit anderen Augen an —
gleichsam mit den Augen des Soldaten , der
irgendwo an der Front im Bunker liegt und
sich freut , wenn auch seiner vorgeschobenen
Stellung von der Frontbücherei ein halbes
Dutzend Bücher zugeleitet werden , damit die
Kameraden in einer Ruhepause sich ablenken
und erholen können , Bei jedem Buch, das ichnun zur Hand nahm , dachte ich : würde der
Soldat daran Freude haben ?

So kam rasch ein kleines Häuflein von Bü -
chern zusammen , das für die Büchersammlung
bereitgelegt wnrdk . Man hätte darüberschrei -
ben können : „Für jeden etwas !" — und das
schien mir auch das Richtige . »

Knapper Sieg der Goldatenelf
Offenburg . Am vergangenen Sonntag trafen

sich auf dem Stegermatt -Sportplatz Sie Offen -
burger Soldatenelf und der Offenburger Fuß -
ballverein . Das Spiel nahm einen spannenden
Verlauf . Die OFV .- Mannschaft , die aus Sol -
daten , Jugendlichen und sonstigen Stammange -
hörigen der OKB .-Seniorenmannschast bestand ,unterlag nach hartem , fairem Kampf mit 3 :2
Tore » . Unter der Leitung des Solbatxnschieds -
richters Gnann vollzog sich der Kampf vor
einer ansehnlichen Zuschauerzahl . Bereits in
der S. Minute ging die Wehrmachtmannschaft
durch einen Deckungsfehler der Offenburger
Verteidigung in Führung . Dieses Tor jedochkonnten die OFV . ler wenige Minuten später
aufholen . Im Anschluß kamen beide Mann -
fchaften etwas in Schwung und legten ein an -
nehmbares Stürmer - und Aufbauspiel vor , so
daß beide Verteidigungen starken Einsatz leistenmußten . Etwa in der 26. Minute waren es
wiederum die Soldaten , die das Leder ins
Gästeheiligtum setzen konnten . Kurz vor der
Pause bekamen die Offenburger einen Straf -
stoß zugesprochen , den der Halbrechte durch
einen schönen Schutz verwandelte und somitden Ausgleich wieder erzielte . Mit 2 : 2 Toren
wurden die Seiten gewechselt.

Die 2. Halbzeit brachte für beide Mannschaf -
ten totsichere Chancen , die jedoch alle unaus -

I . Oktober
11. Oktober
21 . Oktober
31 . Oktober

Sonnen -
Untergang
18.0g Uhr
17.48 Uhr
17.29 Uhr
17.12 Uhr

genützt blieben . Wenige Minuten vor Schluß
waren die Svl >daten die Glücklicheren und er-
zielten ihr 3 . und siegbringendes Tor . HK.

Astronomischer Kurzbericht für Oktober
Offenburg . Die Sonne sinkt im Laufe des

Monats um weitere 11 Grad nach Süden , so
daß sie am 8i ; September nur noch eine Mit -
tagshöhe von 27% Grad über dem Ojfenbur -
ger Horizont erreicht . Die Tageslängen ver -
kürzen sich entsprechend , wie aus folgender ,für Offenburg geltenden Tabelle für Sonnen -
daten hervorgeht :

Sonnen -
aufgaug

6 .26 Uhr
6.40 Uhr
6.56 Uhr
7.11 Uhr

Diese Zeiten sind in Mitteleuropäischer Zeit ,die erst am 4 . Oktober wieder eingeführt wird ,gegeben .
Der Mond steht am 6. Oktober um 21 Uhrals erstes Viertel im Schützen , am 13. Oktober

um 14 Uhr als Vollmond in den Fischen , am
21. Oktober um 3 Uhr als letztes Viertel in
den Zwillingen und am 29. Oktober um 3 Uhrals Neumond bei der Sonne in der Jungfrau .Von den Planeten ist der innerste Merkur ,im mittleren Monatsdrittel in der Morgen -
dämmerung zu sehen. VenuS bleibt Morgen -
stern und erreicht am 13. Oktober ihren größ -
ten Glanz . Mars im Stier bewegt sich zu-
nächst , immer heller werdend , nach Osten ,kommt bann am 28. Oktober zum Stillstandund bewegt sich dann westwärts . Der -ihm be -
nachbarte Satur wird schon am 6. Oktober
rückläufig . Jupiter im Löwen verlegt feine
Aufgangszeiten bis Mitternacht vor . K . B.

Rheinwasserstände vom 27. September
Konstanz — (— ) , Rheinselden 255 ( + 43 ) ,

Vreifach 218 ( + 49) , Kehl 245 ( + 5) , Straßburg
225 (+ 5) , Karlsruhe -Maxau 879 (—4) , Mann¬
heim — (—), Caub 151 ( + 8) .

Aus Gengenbach
R. Geugcubach . (Das Kinoprogramm .)

Das Programm der „Löwen "-Lichtspiele be-
ginnt in dieser Woche schon morgen Mittwoch
und zeigt am Mittwoch - und Donnerstagabend
„Liebeskomödie "

, ein Berlin -Film mit Magda
Schneider , Lizzi Waldmüller , Johannes Rie -
mann , Albert Matterstock , Theo Lingen usw.
Dieser lustige Berlin - Film , in Szene gesetzt
von Theo Lingen , schildert die amüsanten Ver -
wirrungen und Konflikte zweier Liebespaare ,denen Amor ein Bein nach dem andern stellt.
Jugendverbotl

Vom nächsten Freitag - bis Montagabend wird
vorgeführt : „Die goldene Stadt ". Ein Veit -
Harlan - Farbfilm der Ufa mit Kristins Söder -
bäum , Eugen Klvpfer usw . Nach dem Schau¬
spiel „Der Gigant " von Richard Billinger
drehte Veit Harlan diesen ersten dramatischen
Farbfilm der Ufa . Es ist die schöne , tief emp-
fundene Geschichte eines jungen , reinen Bauern -
Mädchens , das von ihrer Sehnsucht nach dem
Atem der „goldenen Stadt " überwältigt wird
und die Heimat verliert . Für die Jugend nichterlaubt .

Die neue deutsche Wochenschau hat nach-
stehende Bildfolge : Thunsifchfang an der At -
lantikküste , Nationaler Aufbaudienst in Ser -
bien , Sommerkampfspiele der Hitler -Jugend ,Lebenswille gegen Bombenterror , Im Führer -
Hauptquartier , Die Abwehrschlacht im Osten ,Flakschirm über der Straße von Messina , Tor -
pedoflugzeuge im Angriff , Die Fahrt des
Hilfskreuzers „Thor ".

H. Fesseubach. (Beginn der Weinlese .)Auf der hiesigen Gemarkung beginnt die Wein -
lese heute Dienstag .E. Rammersweier . (Heldentod .) An einer
schweren Verwundung starb im Osten den Hel -
dentod der Obergefreite Emil Hub er . Melde -
fahrer bei einem Stab . Er ist ein Sohn des
Andreas Huber in Ramsbach im Renchtal . Der
Gefallene , der ein Alter von 39 Jahren er -
reichte , wohnte seit einiger Zeit mit seiner
Familie in unserem Ort . Er stand vor seiner
Einberufung in Oberkirch in Arbeit . Er hinter »
läßt Frau und drei Töchter .

Blick über Lahr:

Prüfung hauswlrtschasllicherLehrlinge
. . Praktische und weltanschauliche Schulung
M. H. Lahr . Dieser Tage fand in den Räumen

der hausfraulichen Berufsschule in Lahr unier
dem Vorsitz von Direktor Anthonj die Ab-
schlußprüfungder hauswirtschaftlichen Lehrlinge
statt . Die Prüfung , die sich über zwei Tage er -
streckte , umfaßte neben der praktischen Lei-
stungsschau in Putzen , Waschen, Kochen, Backen,Flicken und Nähen auch die Prüfung der theo-
retifchen Kenntnisse und eine gründliche Prü -
sung der wettanschaulichen Schulung .

Nur diejenigen Mädchen werben in Zukunftdie Bezeichnung Hausgehilfin führen dürfen ,die eine zweijährige Lehre , oder nach Ab-
leistnng des Pflichtjahres eine anderthalb
jährige Lehre in einem von der NS .-Frauen
fchaft anerkannten Lehrhaushalt mit erfolg
reicher Abschlußprüfung durchgemacht haben .Somit ist die Grundlage für ein gesundes ,tüchtiges Hausfrauentum geschaffen worden ,dessen umfassende Kenntnisse wiederum die
Grundlage für viele Hauswirtschaftlichen Be
rufe bildet .

Zehn Mädchen , davon vier aus auswärtigenKreisen , unterzogen sich vor der Prüsungs -
kommission , der u . a . Frau Dr . Ihme vom
Gauarbeitsamt , die Kreissachbearbeiterin der
Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft bfS
Deutschen Frauenwerks , Frau Schlichter . Ver -
treterinnen der NS . -Frauenschaft und der
Deutschen Arbeitsfront angehörten , der Ab-
schlußprüfung , zu deren letzten Teil auch Gästegeladen waren . Die Prüfung gab ein um -
fassendes Bild des Erlernten , und eine kleine
Ausstellung von Backwaren und Näharbeiten
veranschaulichte treffend das gründliche hauswirtschaftliche Können der Prüflinge . Au ,Grund dieser Ergebnisse konnte auch Direttor
Anthonj nach Beratung der Prüfungskom -
Mission mitteilen , daß alle Mädch :n die Prü «
fung bestanden haben , eine mit „sehr gut " vier
Mädchen mit »gut " und fünf mit der Note
„bestanden ". Im Rahmen einer kurzen Rede
beglückwünschte Direktor Anthonj die jungenHausgehilfinnen und sprach zu ihnen vonden hohen Ausgaben der Frau , durch derenände ein Großteil wertvollen deutschenolksvermögens geht , das es gilt , vsrantwor -tungsbewußt zu verwallen . Schule und NS .»Frauenschaft schaffen in vorbildlicher Zusam¬menarbeit die Voraussetzungen für die volks -
wirtschaftlich bedeutungsvolle Hauswirtschaft -liche Ertüchtigung ' der deutschen Frau .Namens der Lehrfrauen dankte Frau Schlich-ter den Hausgehilfinnen , die wiederum demDeutschen Frauenwerk und ihren Lehrerinnen ,Berufsschullehrerin Fräulein Boeres undHandarbeitslehrerin Fräulein RauS herzliKfit? die gründliche Ausbildung dankten , derenVerwertung ihnen selbst als zukünftige Haus -

Aus den Offenburger Standesbllchern
Ossenburg . In die Ofse « bur«er Stand eSblicher wur -

den folgende Geburt «« eingetragen : Peter Mrgen V . !Willi Knoche, Lithograph , Rhein,stratze 28 : B <irbel Jutta ,V . : Richard Maria DiederichS , Slabsangestellter , Hans -
jakobstrake 30 ; Bärbel Nu IIa , V : Karl All red WilHelmLaug , PcrmesfunaSteckmiler , Hlndendurgstrakc 1 : Heide,rose Altn « P, : Friedrich Heinrich Groß Maler Josef -
Hiottwaldstrabe 7 : Winfried Friedrich . V . : nriedrichWaller Mayer . Schlosser , GravenaUce 6 : Rainer KarlJohannes , P . : Ludwig ffran , Leonhard Karcber,Bitttermeifter . Lange Strafte 30 : Monika Maria . 93. :Richard P -hMvv Ludwig Siesel, Fahnenjunker « . Oberfeld -wedel . Kameradenweg 7 : Ute Ingedorg , V, ! Karl Wal -
ter Weber , Regierungsrat , Schwär,waldslrafte IS : Ger -bard Martin , V . : Thomas Baumle . Friseur , Otto -
WackerstraNt 33 ; Karl Edmund , SB. : Karl Klumpp .Arbeiter . Klltelgassc 14 : NriS V . : Helmut Karl
Schräge . Kausmann . Lindenvlav 1 : OSwald . 93. : Os¬wald Heinrich Adolf Trebnik , Kaufmann . StraßburgerStrafte 42 : Doris . SS. : Albert Emil Reinbold . Auge -
sietlter . Okenstrafte 72 : Ursula Ute To »mar Karin ,V, : Horst-Dieter Pikmliak . Maior , Okenstrafte 8: Ur¬
sula Renale , V . : Sri » Will », Hörster, Schneider , GÄrl-
nerstraft« 2 : Christa . V . : Gottfried Lehmann , Arbeiter ,Gaswerkstrafte 25 : Karl Hein, , V : Kloses Srder ,Schreiner , GoUdgass-» IIS: Rodert , : Robert OskarRitter , Bauin « »»' '" ' iß ; Rudolf , 93. :
Rudolf Gultob \ nde , Reaierungsoberinjpek -
tor , - "•i 61 : Gerd , 93. : Linus Steimle Kan-
tinenv " " " ' - ! ?inoarten -strafte Z4, Bau 7 : Dietrich , 93, :
,han >5 Unteroffizier . Kittelqasse 22 : Werner
Wo" iang , B, : Friedrich Stelzer Obertrupb >fs>ftrer im
WS ., Vbilosopfteuweg 25 : Rortrud Josefine ,Wilhelm Georg Spanbarch , wahrer im RAD, . Hilda -
strafte 23 : Katharina Gabriele , V, : Walter Rudolf
Schirrich . StuhlschreinenneMer , Goldgalse 41 : Bruno .V . : Karl Bachner , Arbeiter , Hildboltsweier ZN: Gudrun
B, : Paul Weicher! , OberwerkMrer . Badstrafte 59 :
Werner Günter 93. : Karl Anton Kaurd Sckn »,mai<»er-
Meister . Koblerplati 1 : Gertrud Slisabetb , V • ?*«*<•»
Kerr . Inspektor Grimmel ^baufeirftrafte 6 : fWNwn . B :
Helmut Pfirsing . Stabsfeldwebel , Werderstrafte 17 :
Joachim Karl Augvst . 93, : Karl Bahr . Kaufmann .

Geburten (Auswärtige ) :NUrk, Hetzer,^ Karls ruhe- Rüppurr . La

Otw -Wackerstrafte lSi Antta Ursula . 93. : Erich- Schultz«./>-RotteuMhrer . Turrchallestvatze 8.
Rita Klara , 93. : Gottfried

Xf 'i rs " » " - "^ ' .» üppurr . Lange Strafte 60 ;Klaus , 93. : Eugen Friedrich Kiefer . Arbeiter . Ram -menvsier , Robert -Wagnerftrafte 75 : Matbil -de V : Al -fred Müller , Landivirt und Arbeiter . Zusenbofen : Hau «.Gunther , V . : Sochanu Wilhelm Mild , Landwirt . Alten -beim : Gtfela . 93. : Hermann Josef Bub . Maler . Over -fchopfheim : Lothar Oswald . « , : Oswald Wenkert. Vor .avbeiter , Weier ; Wiliried Hermann Adolf . S3. : Wilhelm

WW lMWW _ IWMMUertta , Bersmid »leitet , Mannheim , Lange Rhtterstrafte 51 : Hcdwia Rita .Konstantin Hugile. Arbeiter , Fessenbach : Margarete .V . : Georg Busam , Landwirt . Aell - Weierbach ; Karl -Beter , V . : Karl Alfons Rudolf Schiffer , Ichenheim :Rita Elisabeth . 93. : Ludwig Vogt . Schuhmacher , Nessel,ried : Maria Zmna, V . : Karl Johann Mang , Landwirt .Durbach ; Frank Otto , 93, : Gottfried Wilhelm Müller ,Zahnarzt . Haslach ; Ellen Amalie , V, : Heinrich ^ ried¬mann , Baumschulenbesitzer , Ortenberg : Ernst Ludwig .93. : Wilhelm Ludwig Wacker , Griesheim : Klaus Güu -ter , 93. : Helmut Müller . Ingenieur , Dortmund , GrafHaeselerstraße g ; Werner Albert , 93. : Albert Bischler ,Arbeiter . Elgersweier : Christa El -isabetb , 93, : JalobKarl Teufel . Wagenmeister , Weier : Claudia Anael -ika ,S3. : Erich Bohner , Kapellmeister , Berlin -Hallensee ,
Joachim --??riedrichstrafte 24 : Walter , V, : Man , HeinrichMai . Kaufmann , Zell - Weierbach ; Joachim Lorenz , 93. ;ffranz Sorem Ottenv . Friseur , Renchen : Sonja , B . :Michael Maiikowa , Landwirt Zell am HarmerSbach ;Ursula Ida , P, : Otto Lenz , Kanzleisekretär , Mann -
beim . Rbeinhausenistrafte 66 : Elke Erna . 93, : Karl
Twitting , Drehcr , Kork bei Kehl : Eva - Marie V, :Jakob Klutb , Klempner , Köln , Gasselstrafte 43 : Arno
Siegfried Josef , 93. : Josef Schäfer . Emaillierer , Orten -
bera : Waltraud Maria . 93. : Albert Christian Blümle ,Schreiner , Bohlsbach ; Aofefa , 93, : Jofef Grirf. Prüfer ,WbiidMtfä« : Gisela Irene, . 53. : Josef Brandstetter .Landwirt , Rencben : Erich Klaus , 93, : Nikolaus Hogen-
Müller . Arbeiter , Solweier ; Hermann Wilhelm . 93. .WWelw Butz , Landwirt . Kork.

frauen und dem deutschen Volk und seinerWirtschast zugnte kommen wird .
Lahr . lGeneralverfammlung der

Baugenossenschaft .) Unter dem Vorsitzvon Oberbürgermeister Dr . Winter fand dieser
Tage im Rappensaal die Generalversamm -
lung der Baugenossenschaft Lahr GmbH , statt .Nachdem der gefallenen und gestorbenen Mit -
glieder ehrend gedacht worden war , begrüßte
bex Vorsitzende des Aufsichtsrates die Mitglie -
der und dankte ihnen für das Verständnis ,das sie der kriegsnotwendigen Zusammenlegungder drei Wohnbaugesellschaften in Lahr und
Dinglingen entgegengebrgcht haben . Ganz be -
sonders dankte er den verdienstvollen Män -
nern der Auffichtsräte und Vorstände . Als
einen Beweis des Vertrauens und der Bereit -
Willigkeit , künftig eine möglichst enge Zusam -
menarbeit mit der Stadtverwaltung zu schaf-
fen, so sagte Oberbürgermeister Dr . Winter ,
fasse er es auf , daß er als Vorsitzer des Auf -
ftchtsrates der Baugenossenschaft berufen wurde .
Pg . Rothweiler als Vorsitzer des Vorstandes
gab anschließend ben Geschäftsbericht über das
Jahr 1342 bekannt . Einstimmig wurden dann
die Jahresabschlüsse genehmigt , die Verteilung
des Reingewinnes beschlossen und Vorstand
und Aufsichtsrat entlastet . In seinem Schluß -
wort unterstriche der Oberbürgermeister die
wertvolle Zusammenarbeit zwischen Vorstand
und Aufsichtsrat , die beide die bestehenden
Werte treuhänderisch verwalten , um nach sieg
reichem Frieden gestärkt und vorbereitet unse
ren Soldaten behagliche Eigenheime zu schaffen.

kreis iaht meldet
A . Ichenheim . (8 0. Geburtstag .) Heuk

Dienstag kann die Witwe Katharina W « n d l e
ihren 80. Geburtstag feiern . Sie ist verhält -
nismäßig noch sehr rüstig und macht täglich
ihre gewohnten Spaziergänge . Sie hat ein ar -
beitsreiches Leben hinter sich. Die Altersjubi
larin verbrachte ihren Tag zusammen mit
ihren Kindern und Angehörigen . Ihren Le-
bensabend verbringt sie bei ihrem Sohn .

(7 0 Jahre alt .) Am Donnerstag feiert
Maria H o p p l e r gev. Kiefer , Schopfheimer
Straße 38, ihren 70 . Geburtstag . Sie war ver -
heiratA mit dem Gärtner Georg Hoppler . Aus
der Ehe ging eine Tochter hervor . Täglich noch
verrichtet die Altersjubilarin ihre Arbeit .

M . Ringsheim . ( Auszeichnungen .) DaS
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt bei den Kamp -
fen im Osten der Gefreite ErnstKollofrath
in einem Grenadierregiment . Er ist ein Soh »
unseres Mitbürgers Adolf Kollofrath und be-
findet sich zur Zeit auf Genesungsurlaub . —
Bei den schweren Kämpfen an der Ostfront
wurde der Gefreite in einem Grenadier -Regi -
ment Gustav P e t e r . Bergmann , in der Sied -
lungsstraße wohnhaft , mit dem Kriegsverdienst -
kreuz 2. Klasse mit Schwertern ausgezeichnet
Er ist Vater von 6 kleinen Kindern , drei Bu -
ben und drei Mädchen .

(S t e r b e f a l l .) Nach achttägiger Krankheit
starb dieser Tage der ledige Mitbürger Albert
Muttach I im Alter von 60 Jahren . Der
Verstorbene wurde unter großer Teilnahme
der hiesigen Einwohnerschaft zur letzten Ruhe
gebettet .

F. Kippesheimweiler . (Tapferer Sol -
d a t.) Der Obergefreite Rudolf S i e f e r t ,
Sohn des Weichenwärters August Siefert ,
wurde im Osten mit dem EK . 1 ausgezeichnet .

(R i e s e n a p f e l.) Ein hiesiger Landwirt
erntete in seinem Obstgarten einen Apfel von
1 % Pfund . ^St . Sulz . ( AuszeichVung .) Das Kriegs -
verdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwertern erhielt
OT .-Mann Hermann Sohn .

rix schwarzen Brett
NSDAP ., Kreisleitung Offenburg

An alle BDM . -MSdel von Osfenburg . Heute DtenStag
VttnktNch um 19 Uhr findet nochmals die Abnahm « der
fvortlichen Leistungen « r
statt . Zahlreiches Srsche!
nabme findet a»rf dem

NSDAP .. Kreisleitung Kehl
« « . -^ rauenschaft . Ort - gnwpe « e» l -Stadt , Morgen

Mittwoch , S UHr . Hedmnachnritta« im . ĤirM . Wir
Mctenvullover . Bitte . Stadel und Schere mit -stovwn <

bring « ».

. Schloß Saulenslein /
Umgeben von grünenden Wiesen und duf -

tensen Gärten , umrauscht von den dunklen
Wäldern des Schuttertales träumt alte
Schlößchen Dautenstein , die mittelalterliche
Tiesburg des Schuttertales , von der bewegten
Geschichte seiner Vergangenheit . Streifen wir
mit einem kurzen Blick durch die vergangenen
Jahrhunderte seit Karl dem Großen und las -
sen wir die reichbewegte Geschichte dieser alt -
historischen Stätte in kurzen Zügen an unse-
rem geistigen Auge vorbeiziehen , um so mehr
als gerade diese Burgen und Schlösser unseres
ehemaligen alemannischen Grenzlandes am
Rhein von der Wehrhastigkeit nnd dem Wehr -
willen unserer Vorfahren ein beredtes Zeug -
nis geben.

Es war in der Zeit nach Karl dem Kroßen
etwa im neunten und zehnten Jahrhundert ,als die ersten Grundherren im Schuttertale
auftraten , die Lützelharder , die Geroldsecker
und vermutlich um die gleiche Zeit oder etwas
später auch die Dautensteiner . Urkundlich wird
erstmals 1243 ein Ritter Albert von Tuten -
stein , wie die Tiesburg früher hieß , genannt ,
während die Geroldsecker schon um 1139 erst-
malig urkundlich erwähnt werden . Als Ge-
gensatz zu den trutzigen Burgen auf steiler
BergeShöhe baute man auch die sogenannten
Tiefburgen , die man mit einer großen Ring -
mauer und außerhalb dessen mit einem brei -
ten Wassergraben versah , itber welchen eine
Zugbrücke führte , zum Schutze gegen eindrin -
gende Feinde . So wurde schon 1215 die ge -
roldseckische Tiefburg in Lahr erwähnt . Die
Erbauung der Tiefburg Dautenstein fällt ver -
mutlich ebenfalls in diese Zeit . Ein genaues
Datum läßt sich nicht mehr feststellen. Schloß
Dautenstein wurde in einem großen regel -
mäßigen Viereck erstellt und mit einer starken
Ringmauer umgeben , an deren vier Ecken je
ein Turm errichtet wurde , von denen heute
noch brei bestehen . Der Haupteingang war
sehr wahrscheinlich der gleiche wie heute noch
auf der Talseite des Schlosses , während ein
Notausgang nach dem Schloßweg führte , durch
den jedenfalls die Tochter des letzten Gerolds -
eckers bei der Inbesitznahme des Schlosses
durch den Grafen von Cronberg flüchtete .

Mit der Zunahme der Machtverhältnisse der
Geroldsecker verschwanden allmählich die klei- .neren Grundherren des Schuttertales . Burg
Lützelhard wurde 1285 durch ^>en vordem dort
gesangengvhaltenen Walter l . von Hohen -
geroldseck zerstört und schon im Jahre 1437
wird das Gut Tutenstein als geroldseckisches
Lehen genannt , das von Diebolt l . von Hohen -
geroldseck an seinen Bruder Hans (Johann )und dessen Schwager Rudolf Lumbart von
Straßburg als Lehen gegeben wurde . Zehn
Jahre später trat Hans von Hohengeroldseckseinen Anteil an dem Lehen Tutenstein für20 Pfund Pfennige an Lunrbart ab und dieserwar nun alleiniger Besitzer des Lehens . DessenSohn Ludwig Lumbart wiederum verkaufte1470 seine Rechte an Wittelbach , an has Klo -
ster Ettenheimmünster , wozu Geroldseck seineErlaubnis gab , sich aber das Rückkaufsrechtvorbehielt . Zu Tutenstein selbst gehörten noch¬verschiedene Fron - und Bauernhöfe , die wie -
derum als Lehen an die Bauern vergebenwurden , ebenso der Tutensteiner Wald undallerlei Fischrechte. Gefälle und Abgaben der
zinspflichtigen Bauern .

Nach dem Aussterben des Lumbartgeschlechtes
verlieh Gangolf I . und sein Sohn Gangolf II .das Lehen an den Landschreiber und Winkel -
advokaten Siegfried Pleuß von Lahr im Jahre1514 . Als bei dem nachfolgenden Bauernkrieg

.1525 die Klöster Ettenheimmünster und Schut -
tern geplündert und zerstört wurden , ? ogendie Aufrührerischen unter Führung von GeorgHaid von Lahr und des Gießerjörgs von Rei -
chenbach auch vor das Schloß des verhaßtenDautensteiners . Trotz der langwierigen Ver -
Handlungen Gangolss und Siegfried Pleußmit den Vauernführern ging Schloß Dauten -stein in Flammen auf und wurde ausgeplün -dert . An dieser Zerstörung waren vor allemdie Bauern von Schuttertal . Seelbach . Rei -
chenbach . Kippenheim , Mahlberg Und Sulz be»teiligt . In der 1526 in Offenburg erfolgtenFriedensverhandlung klagte Pleuß auf Scha -
denerfatz . Die Bauern von Schuttertal , Seel -
bach nnd Reichenbach mußten je 60 Guldenund einen Tag Lew - und Fuhrfron leisten ,während diejenigen von Mahlberg , Kippen -heim und Sulz 260 Gulden bezahlen mußten .

Die mittelalterliche Tiefburg des
Schuttertales im Ätzandel her Zeiten
Das Los der Bauern wurde noch schlimm̂
als quvor . Im Jahr 1580 starb mit Johann Sieg^
sried das Geschlecht der Pleussen aus und das
Lehen Tutenstein ging auf dessen Tochte »
Marie , die mit einem Wilhelm Wormser
mählt war , über . Zu gleicher Zeit trachten
Jakob , letzter Graf von HohengeroldseSi
der das Lehen Hohengeroldseck mit
berg und Prinzbach nur noch als ölte^
reichisches Lehen hatte , danach, das gerold^
eckische Lehen Dautenstein wieder zurückzuek'
halten . Jakob mußte befürchten , daß infolg^Ausbleibens männlicher Erben sein öster^
reichisches Lehen Hohengeroldseck an Oesrtjreich zurückfallen oder anderweitig vergebe»
würde , während er aus Dautenstein , inmitte »
seiner vier eigenen Talorte Schuttertal , Scel^
bach , halb Reichenvach und Kuhbach, sich » no
seiner Tochter eine sichere Zukunft zu schaffe »
glaubte . Nach langwierigen Verhandlunge «
mit Wilhelm Wormser trat dieser am 24.
vember 1584 das Schloß und Gut Dautenstein
um 4000 Gulden an den Grafen Jakob ab, der
es abreißen und mit einem Kostenaufwa «''
von 40000 Talern ein neues , iit U < Form er>
bautes , zweistöckiges Schloß , „Neu -DauteV
stein" erstellen ließ .

Inzwischen schlugen auch die Wogen ie?
Dreißigjährigen Krieges bis inS stille Schui'tertal . . Ein schwedischer Regimentskomm -' N'
deur , Graf von Solms -Roedelheim , vermählte
sich mit Anna Maria , der einzigen Tochter 3Wkobs. Letzterer starb 1684 ünd ein Jahr danam
auch Graf Solms . Schon vorher hatte sich G«>'
Cronberg die Anwartschast auf das öste£reichische Lehen Hohengeroldseck erworben it «*
erhob nun gegen die alleinstehende Witwe ou«
Anspruch auf die vier eigenen Tatorte . 3 "
einer Signatura der vorderosterreichischxn Re>
gierungsräte in Breisach am 15. September1635 wurde Anna Maria zur Uebergabe am'
gefordert und zwei Tage danach durch Genera »
Gallas mit seinen Truppen , die vor das Schl»°
zogen , erzwungen . Anna Maria mußte na»
Straßburg fliehen und vermählte sich 1644 w>>
dem damaligen Markgrafen Friedrich vo«
Baden -Durlach , dessen Haus in einem übet
hundertjährigen erfolglosen Prozeß die
spräche der letzten Geroldseckerin geltemmachte. Schloß Dautenstein aber wurde ao>
8 . August 1636 durch General Gallas geplü »?dert und bis auf die Grundmauern in Schw»
und Asche gelegt .

Als 1692 mit Otto von Cronberg der letzt«
dieses Geschlechtes starb , setzte sich das Hau^Baden -Durlach als Erbfolger Anna M .iria »
in den Besitz der ger . Herrschaft , »bis 1<* >
die nachmaligen Fürsten von der Leye»von Oesterreich erworbenen Ansprüche geltemmachten und sich in den Besitz der Herrschaftsetzten. Damit wechselte auch Schloß Daute »'
stein avieder seinen Besitzer . 1817 erwarben Mdie Fürsten von der Leyen das Rittergut Wahlin Bayern , wo sie heute noch ihren Wohnst»h^ben , während Schloß Dautenstein in der
Folgezeit als fürstliches Rentamt und Äb'
steigequartier diente . Der letzte auf SchloßDautenstein wohnende Rentmeister dar fürst'lich von der Leyenschen Standesherrschaft war
Theodor Simon , der Vater des heutigen Bür -
germeisters von Seelbach , Mit dem Tsde des
letzten Rentmeisters im Jahre 1915 wurde d«2
Gebäude anderweitig vermietet , bis es aw29. Augirst 1929 von Fabrikant Robert Hiw-
Melsbach , Seelbach , käuflich erworben wurdeund am 28. Dezember 1941 in den Besitz desse»Sohnes . Eugen HimmelSbach . überging .öer Zerstörung des Schlosses im Jahre1636 wurde nur wieder ein kleiner Teil des -
selben aufgebaut . Ueber dem Kellergewölbcdes rechten Seitenflügels wurde ein ei« '
stöckiger, kleiner Bau erstellt , der zu beide"
Seiten von den noch stehenden runden Türme «
an der Ringmauer flankiert wird . Unter de«
heutigen Besitzern , wurde das Gebäude in sei '
nem Innern und Aeußeren einer gründliche «
Renovierung unterzogen . Mit seinen tra «'
lichen Türmen und dem blendend weißen Ve*'
putz seiner Mauern , von dem sich die grüne "
Fensterläden abheben , träumt es still undborgen unter dem Sch-atten uralter Bäume vo«
der guten , alten Zeit . Unser alter , schöne«
Marktflecken im Schuttertale aber hütet eS al»
kostbares Kleinod aus der reichbewegten ® e*
schichte seiner Vergangenheit .

Wilhelm Fischer .

(Vom Kino .) Ab heute Dienstag zetyt dasUnion -Theater den Tobis -Film „Morgen werbe
ich verhaftet " nach dem gleichnamigen Romanvon Arno Alexander . Der Film gestaltet einen
außergewöhnlichen und menschlich stark bewe -
genden Konflikt in Szenen von stärkster Ein -
druckskraft und mit hohen schauspielerischenLeistungen zu einem nachhaltigen Erlebnis .Das Motiv der Gattenliebe ist im Rahmeneiner Kriminalhandlung mit vielen psychologi-
schen Feinheiten stimmungsstark und ergreifend
Herausgearbeitet . Die Handlung entwickelt inspannenden Ereignissen und dramatischen Sze -nen das Schicksal eines Künstlerehepaares , des-
sen Ehe durch den unerklärlichen Mord aneiner Sängerin gestört wurde . In den Haupt -rollen sind Käthe Dorsch, Ferdinand Marian ,Gisela Uhlen , Will Dohm , Paul Klinger , PaulDahlke , Ursula Deinert und Kurt Vespermann
beschäftigt.

B. Appenweier . (Heldentod .) Wiederum
erreichte uns die Nachricht, daß ein hiesiger
Bürgersohn für Führer und Großdeutschlandgefallen ist. Es ist Soldat Rudolf Arm -
b r u s t e r , Sohn von August Armbruster ,Landwirt , und Maria Anna , geb. Föll .

(Zellenfprechabend .) In letzter Woche
fand im Gasthaus zum „Warteck" ein Zellen - ^fprechabend für die Parteigenossen , Gliederungs -̂
führer , Walter und Warte statt . Der Sprech -
abend war vollzählig von den Parteigenossen
besucht. Es sprach Ortsgruppenleiter Pg . Bell
über die Haltung der Parteigenossen und die
allgemeine Lage . Die Ausführungen fanden
allgemeine Aufmerksamkeit . Der Zellensprech -
abend wurde mit Kampfliedern der Bewegung
und mit dem Gruß an den Führer geschloffen .

(Herbstferien .) Gestern haben hier die
Herbstferien bei der hiesigen Volksschule be-
gönnen . Die älteren Klassen der Schule dürf -
ten für die kommende vielseitige Arbeit in der
Landwirtschaft eine spürbare Hilfe für das
Landvolk bedeuten .

(B o m L u f t f ch u tz.) In der hiesigen Un -
tergruppe des RLB . werden znr Zeit Haus -

Unterweisungen durchgeführt. Diese Arbeite«
werden dazu veitragen , die LuftschutzmatznaS^
men straffer durchzuführen.

Am 10 . Oktober
Personenstandsaufnahme 1943

Am 10. Oktober 1943 findet die Perfone ^standsaufnahme statt . Jeder Haushaltsvorsta «°
hat dazu eine Haushaltsliste auszufüllen .Hausvorstand , der keine Haushaltsliste vo >«
Grundstücksbesitzer erhalten haben sollte. m«v
sie von dem Grundstücksbesitzer anfordern . .Die Eintragungen in die Haushaltsliste mÄ'
sen gut leserlich sein . Es müssen alle Spalte «
ausgefüllt werden . Alle verlangten Angabe «
sind wichtig . Haushaltsvorstände , die das ni« '
beachten , bereiten den Behörden und sich selbst
unnötige Arbeit . Die nachträglichen Ermitt -
lungen erfordern viel Zeit und Kostenaufwand

Für die Arbeitnehmer , die in den Haushalts '
listen ungenaue oder unvollständige Angabe «
machen , können steuerliche Nachteile entstehe«-
Ihre Lohnsteuerkarten können nicht rechtzeitr/oder nicht mit der richtigen Stenergrnppe a«£*
geschrieben werden . Es kann infolge falsch^oder ungenügender Ausfüllung der Haushaltsliste vorkommen , daß dem Arbeitnehmer höhere
Steuerbeträge einbehalten werden als imder richtigen Ausfüllung .Die Haushaltslisten enthalten eine Anleitu «?
für den HLushaltsvorstand . Alle Haushaltsvorstände werden gebeten , diese Anleitung vor
der Ausfüllung der Haushaltsliste grünblta
durchzulesen . Die Haushaltslisten sind auch w»
Mustereintragungcn versehe«. Sie werden dem
Haushaltsvorstand die Eintragungen erleid
tern . .

Personen , die am Stichtag nur vorübergehe «^(zum Beispiel als Besuch) anwesend sind, f>**
in die Haushaltsliste nicht einzutragen . *Für Volksgenossen , die sich bis auf weitere »
aus luftgefährdeten Gebieten in weniger W 1'
gefährdete Gebiete begeben haben , sind in der
Anleitung zur Ausfüllung der Haushaltslilte
genaue Anordnungen enthalten . Die Volksge '
nossen, die in Betracht kommen , werden
beten , diese Bestimmungen sorgfältig zu ve
achten.

Die Betriebsaufnahme 1943 unterbleibt .
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6it Mensch geht durch den Wald
. Der Wanderer rastete auf ber von hohen
L^umen umgebenen Lichtung . Hier konnte das
Mnenlicht ungehindert durch Nabeln und
Mter bis zum Waldboden vordringen . Viel -
Wges Leben erweckten die Strahlen : zwischen
»lvvs und Kraut , Busch und Dorn kribbelte
U krabbelte mancherlei Getier . Brüderlich
Wte sich der Wanderer zu den Geschöpfen des
Meß hingezogen , er empfand beglückend ,
Ehrend er sich zur kurzen Ruhe streckte , wie
" in ber Natur aufging als ein Teil des Alls .

, ^ oher soll der Träumer auch ahnen , daß die
stiebenden Geschöpfe ihn fürchten , dah sie ihn
?'ä Fremdkörper in ihrem Lebensraum be-
.Achten und deshalb nach allen Himmelsrich -
.Wen ihre warnenden Zeichen geben . Wie ein
Mender Stein die Ruhe und das klare Bild
■ Waldsees zerstört , so ziehen auch vom Men¬
den größer und größer werdende Kreise durch
" Land und künden allem Getier : Achtung

Gefahr , der Mensch ist dal
. Dumpf dröhnt aus Erdentiefen die Trommel
?,tä Wildkaninchens . Die alte Häsin schlägt mit

sehnigen langen Hwterläufen auf den
Men und erzeugt damit . dies Geräusch , das
Mich klingt , als wenn aus weiter Ferne ber

Zwppel auf das Kalbfell schlägt . Alle Kanin .

Jl2 im Umkreise vernehmen die Warnung —

U beherzigen siel Sie Zickzacken in ihre un¬
kritischen Wohnungen und geben das Signal
Leiter .
. Ein Rehvock zieht durch den Forst . Er hebt

kronengeschmückte Haupt . Er neigt den
! °pf , mal nach rechts , mal nach links , tut einen

Augenblick so , als wolle er von ber Wald -
^ Mbeere die roten Früchte naschen , doch er tut

nur so. In Wirklichkeit steht sein Sinn nicht
nach Nahrung . Denn ein feiner Windzug trug
ihm den Geruch des schlafenden Mensch ?« zu :
nur einen Augenblick lang flackerte ein angst -
einflößender Duft um sein vaupt . Diese War -
nung nimmt allen Appetit . Erst Sicherung ,
dann Futter ! heißt das ewige Naturgesetz .
Deshalb hebt , senkt und schwenkt der Bock
den Kopf , er will den Wind einfangen , den
Wind mit der bösen Nachricht : der Mensch ist
dal Erneut trifft den Windfang des sichernden
Wildes die Alarmnachricht . Da polterte der
Bock auch schon davon . Nach einigen Flüchten
ruft das erschreckte Wild : böh — böh — böh !
Hart und raubtierartig hört « s sich an , die
rauhe Stimme paßt gar nicht recht zu dem
zierlichen Wesen , das da erschreckt durch den
Forst flüchtet . Es hat den Menschen nicht ge-
sehen , nur gerochen .

Unglaublich fein arbeitet der Geruchsinn bei
allen Nasentieren , bei Rehen , Hirschen ,
Schwarzwild , Hasen und Füchsen . Unvorstell -
bar ist für den Menschen mit seinem groben
Riechorgan die Tatsache , daß ihn dieses Wild
aus einige hundert Meter Entfernung erwit -
tert und sich leise in die Büsche schlägt , um
ihm nicht zu begegnen . ^

Der Schreckruf des Rehbockes bat den Man -
derer geweckt . Leise schleicht er weiter . Behut -
sam sind seine Schritte . Doch allem Getier , das
mit dem Bauche die Erde streift , den Käfern
und Kröten , Nattern und Nagern fährt der
Schreck in die Glieder , ob dieses Erdbebens
von elementarer Gewalt . Hier raschelt eine
Eidechse , dort versucht ein Kerbtier im schil-
lernden Panzer schwerfällig auszubiegen , laut -
loS schlängelt sich eine Schlange in Sicherheit
vor den donnernden Tritten des zweibeinigen

Giganten , der nicht wenig stol» ist auf seine
so behutsame — und wie er glaubt lautlose
— Fortbewegung . Ein Tier warnt das andere
durch seine eigene Schreckstellung , durch seine
Flucht .

Allein diese Warnungen dringen nicht an
des Menschen Ohr . Wohl aber der Vögel
Alarmruf , der recht verschieden ist von ihrem
melodischen Gesang . Die Amsel zetert , die
Meise keckert , der Eichelhäher rätscht , der
Zaunkönig stößt ein hart »s „Zerrr * aus . Viel -
fältig abgestimmt sind die Alarmsignale der
Vögel , die um den Menschen kreisen , wohin
er auch seine Schritte wendet . R. J . A,

Lebenskunst
Kleine Ratschläge

Mache auch einmal aus einem deiner Alltage
einen Festtag , selbst wenn er nicht im Kalender
steht !

*
Bemühe dich, Unangenehmes zu vergessen ,

dagegen Angenehmes im Gedächtnis zu behal »
ten !

*
Schiebe nicht immer alles der Zeit in die

Schuhe , was im Grunde genommen deine ei»

gene Schuld ist !
*

Beschneide deine Wünsche und Erwartungen ,
und siehe — du wirst bedeutend glücklicher sein !

*

Hüte dich, andere zu beneiden — könntest du
hinter die Kulissen sehen , tauschtest du vielleicht
um keinen Preis mit ihnen !

*

Bringe so leicht keinen Stein ins Rollen ,
denn du weißt nicht , ob er am Ende dich selbst
trifft !

Rasenkrastsport -Turnier in Gtraßburg
Anläßlich des WHW .-Sammeltages des öeut -

schen Sportes trafen sich die Gaue Baden -Elsaß
und Württemberg zu einem Rasenkraf ^fport -
Turnier in Straßburg auf dem Platze des
Fußballvereins Straßbnrg - Schiltigheim .

Die Leistungen in den einzelnen Klassen
waren sehr gut : es mußte hart um den Sieg
gekämpft werden . Hervorzuheben ist die Lei -

stung des Karlsruhers R e i n b o l d , der beim
Dreikampf , bestehend aus Hammerwersen , Ge -

wichtwerfen und Steinstoßen , mit 226 Punkten
die beste Tagesleistung brachte . Ahm folgte mit
215 Punkten der Sieger im Schwergewicht
S i e g e l - Straßburg . Den 3 . Platz konnte
Z e i b i g - Straßburg belegen . Bei den Best -

leistungen in den einzelnen Disziplinen konnte
Zeibig -Straßburg im Hammerwerfen mit 45,63
Meter eine neue elsässische Bestleistung brin -

gen . Als Zweiter im Hammerwersen kam
Reinbold - Karlsruhe mit 42,41 Meter und der
Dritte war Messerer - Württember ^ mit SSM
Meter . Im Gewichtwerfen setzte sich Reinbold -

Karlsruhe mit 17,60 Meter an die Spitze vor
Siegel -Straßburg , der 16,IS Meter brachte und
Zeibig mit 1v,8S Meter . &m Steinstoßen konnte
Siegel -Straßburg 9,95 Meter herausholen .
Ihm folgte Reinbold mit 8,42 Meter und
Neubert -Straßburg mit 7,90 Meter .

Die Sieger in den einzelnen Gewichtsklassen
waren im Federgewicht Zehner - Heilbronn mit
148 Punkten , vor Walter -Straßburg mit 126
Punkten . Im Leichtgewicht siegte Zeibig -Straß -

bürg vor Wacker -Äahr . Im Mittelgewicht kam
Reinbold -Karlsruhe zum Siege vor Messener -

Württemberg und Pfeiffer -Württemberg . Am
Schwergewicht siegte Siegel - Straßburg vor

Schiebel -Straßburg . In der leichten Alters -

klaffe war Meier -Rheinselden (jetzt Wehrmacht )
der Sieg nicht zu nehmen . Mit 100 Punkten
konnte er vor Mäule ( Polizei Karlsruhe ) , der
73 Punkte brachte , Sieger werden . In der
schweren Altersklasse siegte W ^ dmaier -Karls -

ruhe vor Stumpf - Straßburg .
Die Dreikampf , Hammerwerfen , Gewicht -

werfen . TwwstoHen -) . Federgewicht : 1 . Sieger Zehner .
Hkilbroim , 148 Punkte . 2 . Sieker Walter . Ttrakimrg .
126 Punkt « . aeiflWflctutdrt : 1 Sieger Zc 'ivia , straft -
dura , 203 Ptrnlte . 2. S 'ioqxr Wocker. La !>r . 153
Millelaewildt : 1 . Sicher Reinvow , Karlsttwe , 225 P .
2. Gleaer Mefscner . WürtteiNlbem , 181 Puntfte . 3. Sic -
«er Pfeiffer , Württemberg . 121 Punkte . Schwergewicht :
1 , Sieger Siegel , Strotzbur « , 216 Pirnfte , 2 . S !?ger
Ächtebel , Straßdura , 169 Purn! » . Leichte Altersnafsc :
I . Sicher Meier , SMiciwfeflben . 100 Punkte . 2. Sieger
Mitwk , Karlsruhe . 73 Punkte . Schwere AlterStlafle :
1^ Tiefer Wieldni« ver . Karlsnvbe . 114 VumAe . Ananvf ,
Strobbura 89 P -mikte . Gewichtwerfen offen : ssederge -
wicht : 1 , Sieker Zehner , Hcil -brrmn , 14,61 Meter . 2 . Wal¬
ter . Stroftbum , 13 .20 Meter , Leichtgewicht : ÄtiWa .
<strak >bur >a , 15,89 Meter . 2 . äi'octcr . Labr , 14 .75 Meter .
Mittelgewicht : 1 . Stöger Re .inbol !d , Karlsriuve . 17,60
Meter . 2 . Meffener . Murttember « . 15 .60 Meter . Schwer -
gewicht : Siegel , Strotzbur « . 16 .15 Meter . 2 . Scbiebel ,
Strobvura , 13,W Meter , Leichte Altersklasse : 1 . « -ieaer
Meier . Rtieinielde » . 13.05 Meter . 2 . Mäule . idarlSrulic .
II,68 Meier . Schwere Altereklassc : 1 . Sieger Wied -
maier .

^
tlarls -r-tÄe . 12.97 Meter . Stumvi . Stmbtxurg , ^

Was bringt der Rundfunkt
Reichsvrogram 'm :

14 .15—15.00 : . Bunte UitterchaltmmgRliwae imfern
Zeit .

15 .30 —16.00 : Lied- unli fitatoicrmuiflf .
16 .00—17 .00 : Overettmmielodieu . \
17 .15—18 .00 : MuMMfche Nur 'Meil am Nachmittag .
18.00— 18 .30 : ArdcitSn »ai>dtil fjNMw.
18 .30—19.00 : Der Zeiwiegel .
20 .20—21 .00 : Sinfonie Nr , 7 von © cctjjotoen, Lel-

«inrit : Arthur Roiber .
21 .00 - 22 .00 : Auslese schöner Sch -rllvlatten .

Deutschlandsender :
17 .15— 18.30 ? Dittersdorf . Mozart . B . Westevmann .

Frove WeUeu »um Avend .
Eine mltema >MMne .Stunde Mr Dich ' .

Familien - Anzeigen
' ' bur ten
2l7». 43. Robert - K»rl . Renitei BrU-
!' Uin ist dt . In großer Freude : Erik»

Putsche geb. Onteiner , z . Z . Landev
i ' Uenldlnilt Prof . Dr . Liniemneier , Ro-

Bert <irhp . Feldwebel , z . Z . im Ost .
ÄI 9. 43. Siegfried, Heinz, unser
—«juanalter ist angekommen. In

' « kbarer Freude : Frau Ro»a Nagel
JS : Joß , «. Z . Priv .-Kl . Dr . Schmidt.
!W . Hildapromenade KarUr . Heinrich

[•I, Uffi. , i . Z . im Felde.
Mlitiant Verone. Unter Voll ha*

in Schwesterchen bekommen. In dank-
£*rer Freude : Sieglinde Senftlrbe« geb.
.'"«Hacker, z . Z . Mosbach , Kranken -
f,**}. Karl Senftieben. Architekt, z. Z.
Äiüowitz . 19. ». 43.
1 EinvEin Sonntagsmädel Waltraud Elisabeth,
t 9. 43 ist angekommen. In dankbarer
y «U(ie : Maria Hundler geb. Schmitt, z.
r 't Neue» Vinzenthis-Krankenhaus,

Dr . Fecht, Hermann Hundler
ÄHlsrahe , SchauinalandatraBe 31 .
. ferner - Dieter . Ein gesunder Sonn-
fhjunge ist angekommen. In dankb.
L' wde : Maria Kalter geb. Hug. z . Z.
Jl' Mkenhs. in Schrtmberg . Fritz Kaiser,
siÜL' eroHizier, im Osten.
* . IiElke - Dagmar . Die gliickl . Oeburl
?*• gesund. Töchterchens, Udo-Detlefs
J^Wlnschtes Schwesterhen zeigen hoch-
ffll an : Lisa Laritch geb . Kappler

Hans -Hary Laritch . Otogau/Oder ,
September 1943.

Y Ingeborg . 22 . 9. 43 . In groß . Freude
u. Dankbarkeit geben wir die gliickl.
Oeburt uns . ersten Kindes bekannt :
Lisa Leicht, Pforzheim, Etivalstraße 7,
Franz Leicht, Leutnant In ein. Panzer -
tulklärungt -Abfeilung.auiKiarun&»- .rkut\:nm*s «

Y 26 . 9 . 43 . Ein gesundet u . krlft . Sonn-
tagsmädel ist da , wir nennen et Mar¬
git - Jlona . Die gliickl. Eltern : Obfw.

.rwin Hülele, Bordfunker i . e . Kampf-
. .1 J __ J c CII . I. J . nah 1 ivhtrwin niiciv ) ^^ juiuunvi ** • <

geschwader, u . Frau Elfrlede geb . Lajph ,
z . Z . Landesfrauenkl. , Priv .-Abt. Prof .
Dr . Linzemmeier . Neureut/Khe., Fried -
richttraß « 21 .

Verlobungen
Als Verlobt« grllßen : tlM Efinger. Aix-
heim/Rottweil , Karl Böck, Khe., I . Z.
b . d . Wehrmacht. September 1943.

Als Verlobte grüßen : Gerda Plersciel ,
Bad-Schandau, Hermann Stolz, UBz . .
Khe .-Durlach (Baden) .

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Bertold
Mackert, Oberleutnant in ein. Orenad .-
Regt. , Alfonse Mackert geb. Hofmann.
Karls mhe . Qebüardtstr . 48. M. 9. IM3.

Wanksagungen
Für die uns anlißl . der Oeburt un».
Stammhalters Uberbracht. Glückwünsche
u . Blumen dank, wir allen recht herzl .
Maria Eberl geb . Raatetter, Theo
Eberl , Fachdrogitt, Karlar .-R»ppurr ,
BattstraBe 9

Für die anllBlich mein. Ii . Oeburtstages
Uberbrachten Qlück>vUnsch «, Blumen
u. Geschenke danke ich herzlichst .
Frau Emma Huber Wwe ., Karl HoB -
mannstraße 6, früh. Rudolfstraß« 11.

«
Tief erschütternd traf uns hart
u . unfaßbar die traurige Nach¬
richt , daß unser einzig. Kind,
innigstgeliebt . u . unvergeßl .

f®™ , Onkel u. Neffe , Abiturient d.
" elmhoitzschule 1039

Erich Pond «
tja . d. Res . u . Batl .-Adiut ., Inh. d.

2. Sturraabz . u. Verwund.-Abz. ,
J?1 17. Aug. 1943 bei den schweren
Mnipfen im Osten im blüh . Alter v .
j* /« Jahren den Heldentod fand.
**rliruhe (B .) , Charlottenstr . 14,

Jn tiefem Schmerz: die Eltern :
Bntno Ponde , Postinsp . , und F^au
Mth«. geb . Fäßer neb«t Aoverw.

•
Schmerzerfüllt erhielt , wir die
unfaßbare Nachricht , daß un¬
ier einziges Kind, unser Ib .,

n°ffnuiigsvroller Sohn
Karl Spitz

Motu. « . Führer eines Kommando«,
blühenden Alter von 23 Jahren

- >>> Leben am 11. 9. 43 Ittr Volk
jj"1 Heimat gegeben hat .
*«rlsruhe , Mondstr . J, J3 . 9. « .

In tietater Trauer: Auguat Spitz
®»4 Fran Anna geb. Stoltz.

L Hart u, schwer traf uns die
■ Nachricht , daß unser Ib. Sohn
^ u. Bruder , NeB« u . Enkel

. Arthur Schmitt
J 3- S. 1920, 8. 9. 43 , Obergefr.
S- Gruppenführer ia einem Orenad .-
?.»«., inh . des EK. 2. de» Inf.-Sturm-
f«r .. der Ostnied. u. d . Verw.-Abz..
JJJ? hoffnungsvoll. Leben in aoldat.
v" 'chterlüilung für Führer , Volk u.
v, t' rland geben mußte.
^«rltniha, Lettingstr. 14 , 23 . 9. 4S.

tief. Schmerz: Valentin Schmitt
J . Frau Rosa geb . Olrtner ) Littel
« kmitt , Mof . im RAD . ; Hein «
* kmitt, Fhi .-Oefr, . z. Z . I. Osten,

Anverw ., tow . Ellriede Bdhler.
den Angehörigen trauern wir

? ein bet . tücht. u . beliebtes O«-
' ' e^ haftsmitglied . Badische Bank.

«
Ich teile hierdurch Freunden,
Bekannten u . Verwandten mit,
daß d « Beisetzung der Asche

*" inee lieben, unvergeßlichen Soh -
JUr Bruders , Schwager«, Neflen
^ Onkel»

Adolf Llndnar
■''"delsbevollmlchtlgter , am Don-

!*r»<ag, 30. Sept.. 14.30 Uhr , auf
i,
*® Friedhol in Karlsruhe -Durlach

/ Ttinndet. Beim Terrorangriö briti -
l 1' ' Bomber auf Berlin a . 31. Aug./
»
• »ept . fand im blüh. Mannesalter

»« . J - sein zu großen Hoflnun-
f. " oerecht. Leben einen jähen Ab-
tjjuß . Seine Asche toll nun an der
i? ve s. Vaters In s. so sehr geliebt .
" ' "n«t , die er lebend nicht mehr
Jj b- durlte , I . letzt. Ruhe gebet«, w .
" " smhe -vnrlach , 27. Sept. 1943.

J" tiefer Trauer für all » Leid-
;r»g«nde : Elise Gärtner verw.
J:'ndner geb. König und Wilhelm

—ü »Ttner . Werkmeister I. R .

ML . Hart und »chwer traf uns die
^ ■ schwere , unfaßbare Nachricht ,

daß mein Ib . , guter , treuer"Wnn u . Vater t . Kindes , unser lb .
rj !"1 und Bruder , Schwiegersohn ,^ Wager , Onkel , Neffe u . Vetter ,

n Erwin Eiermann *
Vfcgefr ., am 18. 7. 43 Im blüh .

von 34 J . an s . schweren Ver-
» "ndung im Osten gestorben ist .
•" « ten , L' burg , Oßweil , 25 . 9 . 43.

j® tiefer Trauer : Paula Eiermann
®'t Tochter Gertraude , die El-
Jfn»: Fr»nx Eiermann mit Frau ,
?** Bruder : Fran». t . Zt. Im Lax .
J> Brachiall die Schwester: lose
! ?* Betsche m . Gatten , d . Schwie-
■er«ltern : Christ. Beng mit Fam .

Vi?» » Anverwandten.
^ " Befleldsbesudien bitte tbiehen .

Im testen Glauben auf ein
frohes Wiedersehen in der
Heimat, erhielten wir die fast

unfaßbare Nachricht, daß unter
» fester , herzensguter Sohn, unser
lieber Bruder , Enkel und Nefle ,
mein Innigtlgeliebter Bräutigam

Otto Schmidt
UBz . in e. Oren .-Regt. , Inh . des
EK . I u . 2 u . and . Auszeichn., im
Alter von 23 '/s J . bei den schwer.
Abwehrkämpfen im 0 «ten am 31 .
Aug. gelallen i»t . Er ruht fern sei¬
nen Lieben in fremder Erde.
Rußheim, 37 . September 1943.

In tiefem Schmerz: Outlav
Schmidt III u. Frau Luis« geb.
Nees; Walter Schmidt, z. Z . Wehr-

Tnacht ; Robert Schmidt, z . Z . R .
A .D . ; die Braut : LDH Schmidt
NH. , und all« Verwandten.

Trauerl . Sonntag. 3 . Okt ., 13 Uhr .

•
Kurz nach seinem Urlaub und
gliickl. Wiedersehen erreichte
uns die schmerz!. , kaum faß¬

bare Nachricht , daß unser einzig -,
hoBnung»vo !ler und Uber alles ge¬
liebter Sohn, unser ganzer Stolz,
mein unvergeßlicher Bräutigam

Erich Schmidt
« -Uscha. einer Panzerdsv ., Inh. des
EK. 2 u. Panzersturmabz . in Silb.
bei den «chweren Abwehrkämplen
im Osten, nach 3j . treuer Pflicht¬
erfüll . am 2. Sept. im Alter von
nahezu 21 Jahr , für «eine geliebte
Heimat den Heldentod gefunden hat .
Unvergesaen von seinen Lieben, ruht
er auf einem Heldenfriedhof.
Qrduingen , 23 . September 1943.

In tieler Trauer : Ludwig Schmidt
u. Frau Emilie geb . Knöll; Braut :
Lisalott« Bobnig, ntbtt all»
Verwandten.

Trauerfeier 3. Okf. 43 in der «vgl.
Kirche Grötzingen , IS Uhr.

•
Unerwartet traf uns die Nach¬
richt , daß unser Ib . Sohn,
Bruder , Enkel u . Neffe

Wilhelm Gegenhelmer
Uffz . . Zugführer u . O .-B. in einem
Gren .-Regt ., Inh . d . EK . 2. Inf .-
Sturmabz ., Verwund .-Abz . u . der
Ostmed ., am 13 . 9 . im Osten sein
junges Leben getreu » Fahneneid
für Führer , Volk u . Vaterland gab.
Grötzingen , 23 . Sept . 1943 .

Im Namen der Trauernden : Farn.
Gegenhelmer u » Reiff» G . Gegen -
heimer , Uffz ., z . Zt . in Urlaub .

Getreu seinem Qott u . Vater¬
land hat in heldenhaftem Ein-

— »atz unser eini . . hochbegabter
n. herzensgut . Sohn, aer stud. theol.

Erwin Hlndel
Obgefr. in einem mot . Oren .-Rgt . ,
Teilnehmer der Feldrüge in Polen ,
Belgien, Frankreich , am 7. Aug. in
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 28 J . für uns sein junges
Leben zum Opfer gebracht .
Mannheim, Ichenheim, 23 . 9. 1943.

In unaussprechl . Schmerz: Fam.
Erwin Handel, Hptl .

•
Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die sdimerxl ;,
kaum faßbare Nachricht, daß

unser innigstgeliebter , hoffnungs¬
voller , einziger Sohn , Obergrenad .

Pg . Heinrich Walz
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 20 . 8 ., kurz vor sein .
Geburtstag , im blüh . Alter von 19 J.
für seine überaus geliebte Heimat
den Heldentod fand . Unvergessen
ruht er in fremder Erde.
Znsenhofen. 23. Sept. 1943.

In tief . Schmer * : Heinrich Wal* ,
Schneckenmiihie, Möllen , u . Frau
Josefine Walz geb . Zimmerer;
Geschwister: Rita , Rosallnde und
Blanta ( Großmutter: Frau Maria
Anna Welz Wwe. u. Verwandt«.

•
Ganz unerwartet u . unfaßbar
traf uns die erschütternde

'Nachr . , daß nach ganz kurz .
Eheglück mein Ib ., herzensgt . Mann ,
unser guter , braver Sohn u . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Adolf Hennhöfar
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh .
der Ostmed . u . des Verwund .-Abz .,
am 9. 9. 43 im Alter von 3t J . in
treuer Pflichterfüllung den Helden¬
tod im Osten fand . Inmitten seiner
Kameraden wurde er zur letzten
Ruhe gebettet .
Völkersbach , 30 . Sept . 1943 .

In tief. Leid : Frau Elisabeth Henn -
( höfer geb . Daum ; die Eltern :

Severin Hennhöfer u . Frau Karo¬
lina geb . Dreher ; die Brüder : Se¬
verin Hennhöfer , z . Zt . im Osten ,
u . Familie ; Bernhard Hennhöfer ,
Zuschneider , u . Fam . , die Schwie¬
gereltern : Anton Daum , Forst¬
wart , und Frau Rosa geb . Map-
derer und alle Anverwandten .

# Wir haben unsern Ib ., einzig.
Sohn, Bruder , Schwager , On¬
kel und Neffen
Werner Simon

Obergefr . in ein . Gren .-Rgt., Inh.
des Inf.-Sturmabz . u . d . Otstmed . ,
der am 10. 9. 43 im Alter v. 22 J .
in einem Res.-Laz. seinen erlittenen
schweren Verletzungen erlegen ist,
auf dem Heimatiriedhof zur letzten
Ruhe gebettet Für die uns aus all .
Kreisen erwiesene herzl . Anteiln .,
sowie für die herrl . Kranz- u . Blu-
menspend. sagen wir uns . herzlich .
Dank. Außerdem danken wir ganz
bes. dem Vertr . der Wehrm., dem
Hoheitsträger der Partei , dem Krie¬
gerverein , dem Betriebs!, u . Beleg¬
schaft der Fa . Carl Stuhlmüller ,
hier , sowie s. Schulkameradinnen.
Nicht zuletzt danken wir dem Män-
nergesangv . sow . dem Kirchenchor,
u. dem Herrn Pfr . Einwächter .
Berghausen , 21. Sept. 1943.

In tiefer Trauer : Karl Simon, Te-
legr .-Ob.-Sekr. , n . Frau Rosa geb.
Schröder ; Max Morlock , z . Z . i.
Felde, u . Frau Gertrud geb . Si¬
mon, mit Kind Wiltrud ; Max
Hitz , z . Z . i . Felde , u . Frau Lotte
geb . Simon; Fam. Ludwig Simon
sowie alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hen« traf uns hart u . unfaßb.
die schmerzl. Nachricht , daß

unser Ib . Neffe u. Pflegesohn, Bru¬
der und Bräutigam

Wendelln Krumm
Uffz . in ein . Gren .-Rgt. , Inh . des
EK. 2, des Sturmabz . , des silbern .
Verw.-Abz. u . der Ostmed. , am 24 .
August bei den schweren Kämpfen
im Osten, fern seiner gel . Heimat,
im Alter v. 25 J . den Heldentod
gefunden hat .
Haueneberstein, 22 . Sept . 1943 .

In unsagb . Schmerz: Karl Schott¬
müller, Ratschr. , u . Frau Helena
geb . Hirth ; Willlelm Krumm und
Braut Gertrud RejfS , als Brkut
des Gefall . ; Hildegard Mussler
und sämtliche Anverwandten.

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser Heb. Sohn ,

unser guter Bruder
Hubert Fritz

Gefr . in einem Geb .-Jäger -Regt .,
im Alter von nahezu 20 J . am 3. 9 .
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk ü . Vaterl . im Ost . gefallen ist .

In tiefer Trauew Die Eltern Weg¬
wart Karl Fritz und Frau , Gaus¬
bach ; die Geschwister und alle
Verwandten .

Auch wir verlieren einen frohen ,
jederzeit einsatzbereiten , treuen u .
fleiß. Arbeitskameraden , dess . Hel¬
dentod uns mit tiefer Trauer erfüllt .
Wir werden ihm stets ein ehr . An¬
denken bewahren .

Verwaltungsrat , Betriebsf . u . Ge¬
folgschaft der Murgschifferschaft
Gernsbach , Forstamt II inForbädi .

In dem festen Glauben , ihn
bald in einem Heimatlazarett
wiedersehen zu dürfen , über¬

raschte uns die erschütt. , unfaßbare
Nachricht , daß unser innigstgeliebt . ,
herzensguter , einziger Sohn u. Bru¬
der, Enkel und Neffe

Thaodor Baeht
Obgefr . in ein . Oren .-Rgt. , Trlger
des EK. I u . 2, des Inf .-Stunnabi .
u. der Ostmed. , in einem Feldlaz .
im Osten im Alter von 22 ) . jm
5. 9. 43 seiner am 10. 8. erlittenen
schweren Verwundung erlegen ist.
Er ruht fern u . unvergessen v . sein.
Lieben in fremder Erde.
Pfalenrot , 20. September 1943.

In unsagb , Schmerz : die Eltern :
Wachtm. Fabian Beeilt ». Frau
Adeline geb. Mohr ; die Geschw.
Toni , Olga , Pia u . Kleln-Ingrid ;
die Großmutter : Hermine Mohr
nebst allen Anverwandten.

•
Hoffend auf ein bald . Wieder¬
sehen, erreichte uns die Uber^
aus schmeril , Nachricht, daß

unser Ib . , einz . Sohn, unser unver¬
geßl . Bruder , Schwager u . Onkel

Anton FQttarar
UHz. in einem Oren .-Rgt. , Inh. des
EK. 1 u . 2 , des Inf.-Sturmabr . u.
der Ostmed. , am 13. August, kuri
vor seinem 26 . Geburtstag , bei den
hart . Kämpfen im Osten für , seine

fellebte
Heimat den Heldentod fand,

eine Kam, haben ihn auf ein. Hel -
denfrledhof , * . letzt . Ruhe gebettet .
Muggensturm , Baden-Baden .

In tief . Schmerz: Anton FUtterer
u . Frau Frieda geb . Jung ; Hed¬
wig FUtterer «. Welta Fiitterer ;
Obergefr . Franz Hube? , l . Z . im
Osten, u . Frau Erna geb . FUtte¬
rer u . Kind Helga nebst all . Anv.

Zugleich sagen wir allen unsern
herzlichen Dank, die uns bei un-
serm schweren Verluste ihre autrich¬
tigste Teilnahme entgegenbrachten .

*
ln den schweren Kämpfen im
Osten gab , 93 J. alt , am 10. 9 .
sein reiches Leben für sein

Vaterland mein über alles geliebter
Mann , uns . kl . Mechthild glückl .
Vater , unser treuer Söhn , Bruder
n . Onkel , der Feldwebel und O .-A .
in e . Gren .-Rgt., Erster Staatsanw .

Georg Hochapfal
Inh . des EK . 2 , des Inf .-Sturmabz . ,
des Verwund .-Abz . , der Ostmed . u .
des Kriegsverdienstlcreuzes .
Straßburg i . E. , Mozartstr . 7 , Karls¬
ruhe . Sophienstr . 5 , Hamburg .

Llesel Hochapfel geb . Adeermann ;
Mechthild Hochapfel i Ilse Hoch¬
apfel geb . Poplawski ; Doris Schlot¬
ter geb . Hochapfel ; Dr . med .
Hans Schlotter , z . Zt . Oberarzt
b . d . Wehrm ., m . Kindern Monika
u . Klaus , Louise Ackermann geb .
Mestwerdt ; Dr . med . Georg Acker¬
mann , z . Zt . Marine - Stabsarzt i
Werner Ackermann , Oberleutnant ,
z . Zt . im Felde .

Wir betrauern den Verlust «Ines
hochgeschätzten Mitarbeiter« B. jb .
Kameraden, dem wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden.

Der Oberstaatsanwalt in Strasburg
und seine Gefolgschaft.

Qott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen lieb . , guten Mann,
meinen lieben Vater, Großvater und
Schwiegervater

Karl Hummel '
Privat , nach schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, im 76 .
Lebensjahr zu »ich in die Ewigkeit
abzurufen .
Karlsruhe , Südendstr . 29, 27 . 9. 43.

In tiefer Trauer : Fran Elisabeth
Hummel geb. Enderle ; Karl Hum¬
mel u. Frau und 3 Enkelkinder.

Feuerbestattung : Mittwoch, 29 . Sept .,
12 Uhr , Krematorium .

Schmerzerlülit teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit,
daß unser Ib., hoffnungsvoller

Sohn, Bruder , Schwager und Onkel,
mein herzensguter Bräutigam

Joaef FQttarar
Feldwebel u. Zugführer in e . Gren .-
Regt., Inh . d . EK. 1 u. 2, Verw.-
Abz . u . d . Ostmed. u . mehr. and .
Ausz. , im Alter von 26 J . an sein,
schwer. Verwundung in ein. Hei -
matlaz . i . a. gel . Heimat gestorb . ist.
Bischweier, 27 . September 1943.*

In tiefem Leid : Die Eltern :
Clemens Fütterer « . Frau Luise
geb. Baumer; Felix FUtterer und
Frau Paula geb . FörVj u. Kinder ;
Anton Rahner und Frau Amalie
geb . Fütterer , u . Kind ; Emil Greif
u. Frau Anna geb . FUtterer, und
Kind : Sehweiten Juatina FUtterer;
Braut : Hilda Mörmaon u. Eltern ,
nebst Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 29. Sept. ,
16.30 Uhr in Bischweier.

# Mein lb . unvergeßl . Sohn, Bru¬
der u . Schwager , unser lieb.
Onkel, Neffe und Vetter
Willi Matzmaler

Uffz . in einem Oren .-Rgt. , gab am
12. 8. 1943 im Osten im Alter von
23 J. sein blühendes Leben für
Führer , Volk und Vaterland.
B .-Baden , Jagdhaus9tr . 24, Rastatt .

In tief . Leid : Eugenia Metzmaier
Wwe. geb . Bürgle ; Roland Diet¬
rich u. Frau Elisabeth geb . Metz¬
maier u . Kinder Inge u. Gisela;
Fam. Stefan Metzmaier, Mann¬
heim ; Fam . Willi JUnger, Grollen-
bäum ; Fam.. Beruh. Dold, Triberg .

jJjpL . Kurz nach seinem Urlaub er .
hielten wir die traurige , un-
faßbare Nachricht, daß mein

herzensguter Mann , der lb. gute
Vater seiner drei Kinder Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Zimmermann
Obergefr . in einem Gren .-Rgt, im
Osten , am 2. Sept. im Alter von 36
Jahren den Heldentod fand.
Gengenbach, 22 . Septetnber 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Maria
Zimmermann geb Oühr ; Kinder ;
Konrad , Annemarie, Norbert ; Fa¬
milie Zimmermann, Nordrach , u.
Geschwister ; Schwiegerelt. Franz
Gühr , Geschw. u. Verwandte.

«
Statt des ersehnten lroh . Wie¬
dersehens erhielten wir die
kaum faßbare Nachricht , daß

unser lb . guter Sohn u . Bruder

Eugen benz
am 28. August 1943 bei den schwer.
Kämpfen im Osten als Grenad . im
blühendem Alter von 20 Jahren den
Heldentod fand . *

Berghaupten , 20. Sept. 1943.
In tiefer Trauer : Hermann Benz
u . Frau Ida Benz ffeb . Gabler
sowie Geschwister Heinz, Kurt,
Helmut, Klara u. Erwin und alle
Verwandten.

In treuer Pflichterfüllung starb
im Osten in einem Kriegslaz .
an den Folgen seiner schwer.

Verwundungen mein lb. Mann, der
gute Vater uns . Jungen , unser le¬
bensfroher Sohn, Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe , der Gefreite
Wilhelm Rutachmann

im Alter von M/s J. den Heldentod .
Loffenau/Wttbg., 23. Sept . 19*3.
Obere Dorfstr. 23 .

In stiller Trauer : Orela putsch-
mau mit allen Angehörigen.

Gestern wurde meine liebe Tochter,
Justizaaeistentin

Margarete Westram
nach schwerem Leiden in die Ewig¬
keit abgerufen.
Karlsruhe , Kriegsstr . 41, 27. 9. 43.

Otto Westram .
Feuerbestattung » Mittwoch U Uhr.
Mit dem Vater trauert die Ge¬
folgschaft des Amtsgerichts um eine
liebe und fleißige Arbeitskameradin .
Wir werden ihr ein treues Ge¬
denken bewahren .

Der Amtsgerichtsdirektor .

Am Samstag, 25 . Sept. 43 entachlie!
sanft nach kurz . Leiden ixn 68 . Lebj.

Frl. Elise Wagner
Erzieherin .

Karlsruhe , Steinstr . 31 , 27 . 9. 43 .
In tiefem Schmerz: Fam. Heoniger ,
Reichsgerichtsrat , Freiburg ; Fam.
Wolf, Landeskomm. , Heidelberg .

Feuerbestattung : Dienstag 10 Uhr.

Unerwartet rasch verschied nach
Gottes Ratschluß meine geliebte
Frau , uns. herzenag. Mutter , Tochter ,
Schwester, Tante und Schwägerin

Lilly Krolewsky
geb. Tschaggeny, im Alter v. 37 J .
■Karlsruhe -Durlach , 27 . Sept. 1943.
Badeper Straße 15.

In tiefer Trauer : Karl Krolewsky,
Reichsbahnoberinspektor ; die Kin¬
der : Norbert u. Selma; die Mutter :
Elise Tschaggeny, Biel, Schweiz,
nebst allen Verwandten.

Beisetzung : Donnerstag 30. Sept.
1943, 15 Uhr , Bergiriednof Durlach .

Aiti 24 . September verschied nach
kurzer Krankheit unser lieber

Hans Hermann
im Alter von einem Jahr .
Rastatt , 27 . Sept. 1943.

In tiefem Leid:
Familie Hans Stanger .

Beerdigung : Heute Dienstag , 28.
Sept. 1943, 15 Uhr v. Friedhofeing .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
früh, unerwartet rasch , mein lieb.,
treusorgender Mann, mein lieber
Vater , uns. Ib. Opa , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Vierth
Bademeister 1. R. , im Alter von
71'/i J . für immer von uns gegangen.
Baden-Baden, 27 . September 19*3 .

In tiefem Leid : Frau Rosa Oerth
geb . Lobmilller ; Hermann Oerth
u. Familie u . alle Verwandten.

Beerdigung ! Mittwoch, 14.30 Uhr,
Friedhofskapelle.

Heute früh 4.30 Uhr verschied nach
kurrem , schwer . Leiden mein treuer
Lebenskamerad, mein geliebt .

'
. Vater

unser guter Schwager , Onkel
und Vetter

Bertold Knörr
Hauptlehrer i . R ., i . Alter v. 72V« J.
Achern, 27 . September 1943.

In tiefem Leid : Elisabeth Knörr
geb . Hofmann, Trudel Knörr und
Verwandte.

Beerdigung : Mittwoch, 29 . Sept.,
16 Uhr , vom Friedhofeingang aus.

Nach Gottes hl . Willen ist heute früh
3 Uhr unerwartet rasch mein lieb.
Manu , uns . lieb ., treusorg , Vater

Hermann Gelges
wohlvorbereitet , im Alter von
53 J . für immer von uns gegangen .
Oberbühlertal , 27. September 1943.

In tiefem Leid : Karoline Geiges

S
eb . Welle und Kinder PaiJ ,
runo, Wilma und Wilfried und

alle Anverwandten.
Beerdigung : Mittwoch , 9 .30 Uhr,
vom Trauerhaus aus.

Unsere liebe Schwester und Tante
Sophie Stolz

Damenschneiderin, wurde von ihrem
schwer. Leiden durch d . Tod erlöst .
Gonsenheim, Durlach , 25 . 9. 1943.

Die Hinterbliebenen.
Beerdigung Dienstag , 28 . Sept. 1943,
V«4 Uhr Friedhof Durlach .

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Teiln . sowie für die Kranz-
u . Blumensp . anläßl . des Heimgang ,
m . lb . Mannes , Bruders , Schwagers
u . Onkels Gustav Zirkel sage ich
allen herzl . Dank . Bes . Dank Hn.
Geistl . Rat für s . Krankenbesuche .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Selma Zirkel .

Rastatt , 25 . Sept . 1943 .

Heute morgen verschied nach lang .,
schwer ., mit großer Geduld ertrag .
Leiden meine innigstgeliebte Frau ,
meine gute treusorg . Mutter , meine
liebe Tochter , Schwester, Schwäge¬
rin und Tante

Berta Katzenberger
f

eb . Zink, hn Alter von nahezu
7 Jahren . Sie folgte so bald ihr.

Bruder u . ihr . 2 Schwäg., die im
Osten den Heldentod starben , nach.
Bühl, 26 . September 1943 .

In tief . Trauer : Otto Katzenberger ,
z . Z . im Osten u . Sohn Afnold ;
die Mutter : Karoline Zink ; Mari
Krampfert Wwe. geb. Zink , Ober¬
weier ; Gefr . Johann Zink u. Frau ,
Ettlingen ; Uffz . Rudolf Hänsel u .
Frau Elsa geb. Zink ; Arbeitsm.
Herbert Zink ; Gertrud Zink ; -Frida
Surgea geb . Katzenberger und
Fam . , B .-Baden ; Gertrud Schober
u . Fam. , Pforzheim ; Klara Kup¬
pinger u . Fam., Stuttgart -Zuffen¬
hausen ; Rosa Katzenberger , Tante .

Beerdigung : Mittwoch, 16.30 Uhr
vom Trauerhause aus.
Wir verlieren einen guten Arbeits¬
kameraden , dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden.

Betriebsführung und Gefolgschaft
H . u. M . Fischer OHG.

Nach langem, mit vieler Geduld er¬
trag . Leiden, jedoch unerwartet , ist
heute uns. Ib . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Theobald Reuter IV.
Landwirt u . Alt-Bezirksrat , im Alter
von 76% Jahren sanft entschlafen.
Altenheim, 26 . September 1943.

Diev trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilh. Reuter, z . Z . in
Amerika ; Familie Gg. Fr . Sutter ,
Bäckermeister.

Beerdig . : Dienstag , 28 . 9. 43 , V«3 U.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
sowie für die schon . Kranz - u . Blu¬
mensp ., die uns beim Hinscheiden
unseres Ib. , guten Bruders Robert
Tsdiann zutfeil wurden , sag. wir all .
uns . herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Standortpf . Prof . Brecht sowie der
Wehrmacht . Herzl . Dank den Kran¬
kenschwestern des Res.-Laz . u . den
Kameraden des Res .-Laz . €

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Anny Kahmann geb . Tschann .

Karlsruhe , 24 . Sept . 1943 .

Statt Karten ! Herzl . Dank all denen ,
die uns bei dem schmerzl . Verlust
durch den Heldentod uns . Ib ., hoff¬
nungvollen u . unvergeßl . Sohnes .
Bruders , Schwagers, Onkels und
Bräutigams , Obgefr . Alfons Schuler ,
ihre Teilnahme erwiesen haben .

In tiefem Schmerz : Babette Schu¬
ler Wwe. nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Rankestr . 8.

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , H . Stadtpf . Dreher u . die
schönen Kranzsp . anläßl . des Hin¬
scheid . uns . lb . Mutter , Großmutter
u . Tante sagen wir allen Verwandt . ,
Freunden u . Bekannten herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Heinrich Maßholder .

Karlsr . , Marie -AIex .-Str . 23 , 23 . 9. 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme u . die schönen Kranzspend .
b . Helmgang uns. lb . Mutter sagen
wir allen uns. tiefempfund. Dank.
Herzl . Dank H . Stadtpfr . Fleig u.
H . Kpl . Hirsch , sow . den Kranken¬
schwestern. Bes . Dank d . Betriebst ,
u . Gefolgsch. des Telegr .Bauamts u .
allen , die unserer Ib . Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen .

Fridolin Kröß u. Tochter Johanna .
Karlsruhe , 24. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Verlust uns . Ib . Sohnes
Hans Müller , Unterscharführer , sag .
wir allen Verwandten , Freunden u .
Bekannten uns . herzl . Dank .

Familie Eduard Müller u . Angeh.
Karlsruhe , Ostendorfplatz 6, 24 .9.43.

? att ? ärte ^ ? ü? ? ie^ b^räus^ ah?r^
Beweis« aufricht , Anteilnahme beim
Heimgang uns . lb . Reinhard sagen
wir allen herzl . Dank . Bes . danken
wir H . Kirchenrat Seufert . Auch für
das erheb . Orgel - u . Violinspiel ,
Solo- u . Chorgesang sprechen wir
uns . tiefgefühlt . Dank aus . Innigen
Dank auch für die ehr . Nachrufe
u . f . die schön . Kranz- u . Blumensp .

In stiller Trauer : Karl Schmid u.
Frau Frieda.

Khe., Reinh .-Heydrichstr . 18, 24 .9.43

Wir danken herzl . allen , die uns
in uns . schweren Leid durch den
Heldentod m . lb . Mannes , Hauptm .
Anton Müller , ihre Teiln . bekundet .

Frau Emma Müller geb . Bader
und Angehörige.

Karlsruhe , Sophienstr . 83 .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise inniger Anteilnahme beim
Heldentode unseres Ib ., unvergeßl .
Sohnes v . Bruders , Obgefr . Andreas
Roth sasen wir allen nerzl . Dank .
Herzl . Vergeltsgott auch denen , die
den Seelenämtern beiwohnten.

In großem Schmerz: Familie An*
dreas Roth .

Nesselried , 24 . Sept. 1948.

Statt Karten ! Für die Anteilnahme
zum Heimgang uns . Ib . Schwester ,
Schwägerin u . Tante Luise Wank -
mittler danken wir von Herzen . Bes .
Dank sag. wir ihrer Freundin , Frau
Bürle, sowie Frau Baumann.

Fritz Wankmüller .
Karlsruhe , im Sept . 1943 .

Wir sagen herzinnigen Dank all
denen, die uns ihre herzl . Anteil¬
nahme an d. schmerzl. u . unersetzl .
Verlust zuteil werden ließen, den
wir durch den Heldentod meines in-
nigstgel . u. unvergeßl . Lebensge¬
fährten u . herzensgut . Vaters seines
Kindes, uns . geliebt . Sohnes und
Bruders , Schwiegersohnes, Schwa¬
gers . Neffen , Vetters und Onkels
Richard Pfeifer erlitten haben.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Maria Pfeifer geb . Riehl u. Kind
und alle Anverwandten .

Khe .-Rüppurr , September 1943.
Graf Ebersteinstraße 57. ,

Für d . viel . Beweise herzl . Anteiln . ,
die uns durch den Heldentod uns .
Ib . , unvesgeßl . Sohnes u . Bruders
Waldemar Göhrung zuteil wurden ,
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .
Dank H . Pfr . Stolz , d . Kirchengem ,
u . Schulkameraden sowie dem Kir¬
chenchor u . Posaunenchor u . allen ,
d . im Trauergottesdienst s . gedacht .
. In tiefem Schmerz. : Familie Ludw.

Göhrung und Angehörige .
Neureut , Kirchfeldstr . 10, 24 . 9. 43.

Statt Karten I Für die so vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme , die wir
bei d . schweren Verluste durch den
Heldentod m . lb . Mannes , uns . lb .
Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Schwiegersohnes u . Onkels , Obgefr .
Christoph Heck, erfahren durften ,
sowie für die große Beteiligung am
Trauergottesdienst sagen wir allen
herzl . Dank . Bes . Dank H . Pf. Bär ,
d . Kirchenchor u . d . Gesangverein .

In tiefem Leid : Frau Elsa Heck
geb . Walz und Angehörige .

Gondelsheim , 22 . Sept . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
bei dem schwer. Verlust uns. lb .
Mutter , Großmütter , Schwester,
Tante u . Schwiegermutter Clemen-
tine Wenzel Wwe. geb . Semmle u .
uns. lb . Schwester, Tante ü . Schwä-

erin Clementine sagen wir herzl .
Dank. Bes . Dank Herrn Pfr . Neu¬
mann, H . Betriebst . Deck , der Sika
für die trostr . Worte , schön. Kranz¬
spenden u . allen , die die beiden lb.
Verstorb . z . letzt . Ruhe begleiteten.

In tiefem Leid : die trauernden
Hinterbliebenen .

Durmersheim, 21. September 1943.

Aus nah u . fern sind uns so viel̂
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Todes uns. Ib ., un¬
vergeßl . Sohnes u . Bruders Gefr.
Fritz Schwab zugegangen. Wir dan¬
ken allen , die des lb . Heimgegan¬
genen gedachten, inbes. dch . Kranz-
u . Blumenßpenden. Auch danken wir
bes . H . Pfr . Riehls u . all denen,
die am Trauergottesd . teilg . haben.

In tiefem Schmerz: Fam. Wilhelm
Schwab u. alle Angehörigen.

Malsch. 21. Sept. 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die schö¬
nen Blumen- u . Kranzsp ., die mir

Heimgang m . Ib . herzensguten
Mannes , Gefr . Karl Eisenbarth , zu¬
teil wurden, sagen wir herzl . Dank.
Bes. Dank der Wehrmacht, Partei ,
Gem . Bischweier, Betriebsf . d . Gag-
genauer Großbetriebes , dem Krie¬
gerverein , seinen Arbeitskameraden ,
dem H. Pfarrer , sowie all denen,
die ihm das letzte Geleit gaben.

In tiefem Leid : Frau Sofie Eisen¬
barth geb . Herrmann nebst Ang.

Rauental , 22 . September 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reich. Beweise herzl. Anteiln. , die
uns l>ei dem schweren Verlust an¬
läßl . des Heldentodes uns. Ib . , un¬
vergeßl . Sohnes u. Bruders Gefr.
Franz Abele zuteil wurden, sowie
für die Teilnahme am Trauergottes¬
dienst sagen wir unsern herzl. Dank.

In tiefer Trauer : Heinrich Abele
u . Frau Anna geb. Riedinger u.
Angehörige.

Rotenfels, 22 . Sept. 1943.

Statt Karten ! Herzl. Dank sagen wir
für die Kranz- u . Blumensp., ebenso
all denen, die unsere lb . Verstorb .
Monika Wagner zur letzten Ruhe
begleiteten u. ihr Outes erwiesen ha¬
ben . Bes . Dank der Krankenschw.
für ihre aufopfernde Pflege.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Wagner. %

Gaggenau, Bertoldstr . 5 , 22 . 9. 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Anteilnahme , die uns anläßl . des
Heldentodes uns . lieb . , unvergeßl .
Sohnes, Bruders und Bräutigams
Obergefr . Jodok Schnaible zuteil
wurden, sowie für die schönen Blu¬
men - u . Kranzspenden u . die Teiln .
am Trauergottesdienst , danken wir
herzl . Bes. Dank d . Sanitätszug
Ottenau, sowie den Schulkameraden
für das ehrende Gedächtnis.

In tiefem Leid : Familie Jodok
Schnaible u, alle Angehörigen.

Qttg .-Ottena «, 21 . September 1943.

Für die aufrichtige Anteilnahme b .
Heldentod meines lieb. Mannes, uns.
unvergeßl . Sohnes und Bruders Sol¬
dat Willy Scherer , sagen wir hier¬
mit unsern herzlichen Dank.

Frau Käthe Scherer und Angeh.
Gernsbach, Siedlung 9, 21. 9. 43.

Für die Anteilnahme an dem Hin¬
scheiden meiner unvergeßl . ^ Gattin,
Mutter , Tochter , Schwägerin und
Tante Else Scheck , geb . Breitlow ,
sagen wir allen herzig Dank. Bes .
Dank der 8. Kl . der Volksschule
Baden-Lichtental, dem Res .-Laz. I .
Biron, sowie H . Pfr . Gussmann u .
allen gütigen Helfern.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Scheck , z. Z . bei der
Wehrmacht, und Kinder .

Baden-Baden, im September 1943.

Für die vielen Beweise aufricht.
herzl . Anteilnahme , die uns- anläßl .
d . Heldentodes uns . unvergeßl . , Ib .,
guten Sohnes u . Bruders , Schwagers,
Onkels u . Neffen , Gefr . Franz Bon¬
gert , in so überaus reichem Maße
zugegangen sind , sagen wir innigst .
Dank . Recht herzl . Dank auch für
die große Beteil. am Trauergottesd .

In tiefem Leid : Ludwig Bongert
u . Frau sowie alle Angehörigen .

B.-Baden, Stefanienstr . 40 , 25. 9. 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes mein,
lieb . Mannes, uns. treusorg . Vaters ,
mein. lieb. Sohnes, Bruders, Schwai¬
gers u . Onkels Gefr. Erich Fischer
sprechen wir allen unsern herz.
Dank aus . Bes . Dank d . Schulkame¬
raden für die Kranz- u . Blumensp.,
u . allen , die an den Seelenämtern
teilnahmen.

In 4iefem Leid : Fr . Elsa Fischer
geb . Reeb u . Kind, sowie Angeh.

Kappelrodeck, 23 . September 1943.

In überaus reich. Maße wurde uns
die Teilnahme an uns . Schmerz um
den Heimgang uns. lb . gt . Tochter ,
Schwester und Schwägerin Frieda
Sindlinger bekundet , wofür wir all .
herzl . danken. Bes . Dank der Kreis-
leitg . u . der Ortsgr ., den Glied , d .
NSDAP. , dem RAD. d .w.J ., der
Stadt Bühl , dem DRK., den Schul¬
kamerad. , H . Stadtpfr . Mölbert , so¬
wie den Ißchwestern des Kranken¬
hauses u . allen, die der Verstorb .
die letzte Ehre erwiesen.

Frau Fridericke Sindlinger und
Anverwandte.

Bühl-Kappelwindeck, 22 . Sept . 1943 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht. Anteilnahme anläßl . des
Heldentodes uns. lieb . Sohnes und
Bruders Obergefr . Wilhelm Dresel
sagen wir unsern herzlichen Dank.

Familie Joseph Dresel.
Altschweier, 27 . September 1943.

Für die mir in so reichem Maße
erwies. Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens mein , lieb. , unvergeßl .
Schwester spreche ich meinen herz,
liebsten Dank aus.

In tiefer Trauer : Karoline Roß.
Achern, 24. September 1943.

Bei dem schmerzl. Verlust durch
den Heldentod unseres Ib . , guten,
unvergeßl . Sohnes, Bruders , Neffen
und Bräutigams, Funk-Uffz . Artur
Schäfer, durften wir so viele aufr .
Anteilnahme erfahren , daß es uns
unmöglich ist , einzeln zu danken.
Wir sagen allen unsern herzl . Dank.
Bes . Dank den Schulkameraden u .
Fußballverein sow . d . Kirchenchor.
Allen denen, die an den Seelenäm-
tern teiln ., ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer stiller Trauer : Familie
Otto Schäfer; Braut Alma Fraß ,
Greffern.

Stollhofen, 21 . September ' 1943 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden uns. Ib .
Mutter Viktoria Kist , geb . Striebel ,
sagen wir unsern innigsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Hermann Kist.

Sasbaafewaldeo, 20 . Sept . 1943.

Für die uns in so überaus reichl .
Maße dargebrachte Anteilnahme b .
Heldentode meines heißgeliebten ,
unvergeßl . Mannes , uns . Ib . , guten
Vaters , Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes Schwag., Onkels u . Neffen,
Gefr . Franz Volz , sagen wir allen
ein herzl . Vergeltsgott . Bes . Dank
H . Pfr . Bauer sowie für den Besuch
beim Trauergottesdienst .

In unsagbar . Schmerz -. Frau Anna
Volz geb . Kist und Kinder sowie
alle Angehörigen .

Oberweier , 22 . Sept . 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . An-
teilnahihe sowie für die schönen
Kranz- u . Blumensp . b . Heimgang
meiner lb . Frau , Christine Lehmann
geb . Ott , innigen Dank .

Karl Lehmann und Angeh.
Offenburg , Moltkestr . 76 , 25 . 9. 43 .

Herzl . Dank allen, , die mir aus An¬
laß des Heldentodes m . gel . , unver¬
geßl . Gatten u . Vaters , Zollinspekt .
Wilhelm Renter , Feldwebel O A.,
ihre aufricht . Teilnahme erwiesen .

Frau Gertrud Renter geb . Kam¬
merer mit Isa -Irmhild .

Weil a . Rh. , Fiditenstr . 15, 25. 9 . 43.



Amtliche
Bekanntmachungen

Mannheim . Genußrechte aus d . auf -
gewert . Obligationsanleihe v . 1911
der früh . Oberrheinisch . Eisenbahn ,
ffes . A. G. Mannheim . Sämil . noch
im Umlauf befind !. Stücke obiger
Gehußrechte kündige ich hiermit
zur KUckrahlung zum Nennwert zum
1. Jan . 1944. Der Gewinnanteilschein
für 1943 (Nr . 19) wird in vollem
Betrag © ausbez . Für fehl . Gewinn -
anteilsch . wird der Gegenwert ein¬
behalten . Mannheim , 25. Sept . 1943.Der Oberbürgerme Ister

Rastatt . Es ergeht folg . Aufgebot :
Der . Bernhard Bleier , Pförtner in
Weisenbach , hat das Aufgebot z .
Zwecke der Ausschließung des Ei¬
gentümer * des im Grundbuch von
Weisenbach , Bd . 4 Bl. 16 auf den
N-amen des Johann Blei er . Stein -
ha -uer in Weisenibach einige trag .
Gründet . Lab .Nr . 1164 beantragt .
Der bish . Eigent . ist gestorben . Es
erge «M a « alle Bereoht . die Auf -
ford ., bis spät , zu dem an Freitag ,17. 12. 43, vorm . 10 Uhr , vor dem
uoterzeichn . Gericht best . Aufge -
botsterrrvin seine Rechte anzumel¬
den , widrigerrf . die Ausschließung
des Eigentümers erfolgen wird
Amtsgericht Ra-statt .

5 Stühle 25 Ml , 1 Spiegel 25 Ml , 1
kl . Schreibtisch , def .. 30 Ml , 20 Bd .
Meyers Konv .-Lexikon 1907 60 K/l ,
8 Bd . d . Zeitschrift März ö 5 %K
zu verk . bei Schwarz , Danziger -
straße 8, Karlsruhe . (65576)

Waschkommod ., Nachttisch , Nacht¬
stuhl u . etw . Hausrat zus . 130 Ml
zu verk . Khe . . H'lrschstr . 130, IV.
Mittwoch , 29. 9., von 10—12 Uhr .

Bett , weiß , m . Rost 35 Ml , Zink -
bade wanne 35 M , Vogelkäfig 4
Ml , Beelenpresse 3 Ml , versch .
Bild er rahmen 5 Ml zu verkaufen .
El 65268 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle mit Nachtt . an bed . Flie -
gergeschäd . unentgeltlich abzug .
Karlsruhe , Lessingstraße 35, 4. St .

Holidettstelle . weiße , mit Rost 35
Mi , großer Tisch 20 Ml , Wandspie¬
gel 25 Ml zu verkaufen . £21 65-229
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Anzug , große Figur , gesucht
El 64552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frackanzug , vollständig , Gr . 48, ges
E3 65106 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reithose , schwarze , große , schlanke
Figur , ges . CSl 65099 Führ .-V. Khe

H.-Mantel , mittl . Größe , gesucht ,
E3 64743 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Uebergangs - oder Regenmantel
u . Anzug , Gr . 48, gesucht . E3 64600
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr. 1,72 , H.- oder
D.-Fahrrad , Faß von 50—6O Ltr ., auch
mehr , alles gut erh ., 100—150/Erd¬
beersetzlinge , gut trag ende Sorten ,
gesucht . EI H 42780 Führer -V. Khe .

H.-Wintermantel für gr . schl . Figur
1,85 m , gesucht . CE3 65161 Führer
Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 50/52 , dringend
gesucht . El 64811 Führer -Verl . Khe .

Holzkinderbett , weiß , mit Matr . zu
verk . 25 Ml . El 65674 Führer -V. Khe .

Wäscheschrank , großer , f . 250 Ml
zu verk . Khe ., Kronenstr . 51, II .

I. -Baden . Auszahlung d . Räumungs¬
familienunterhalts an die Umquar¬
tierten für Okt . 2. Okt . 5—12 Uhr u .des Familienunterhalts 4. u . 5. Okt . 14—
17 Uhr durch die Stadtkasse . Ausbez .wltd nur gegen Vorlage der im Bes .der Unterhaltoberecht . befindl . Aus¬
weise . Baden -Baden , 25 . 5epf71943 .Der Oberbgm ., Abt . f . Fam .-Untern .

Kehl . Eierablieferung für 1942/45 . Ich
erinnere die Geflügelhalter daran ,die elerablleterungspflichtlg lt Ab -
lleferungs -bescheid sind und noch
im Rückstand mit Eiern abzuliefern
sind , diaß das Eierwirtschaftsjahf1̂ 42/43 am 30. Sept . 43 abläuft . DieJ .,die bb 30. Sept . Ihrer Verpflichtung
nicht nachgekommen sind u be
uns . Kartenausgabest . (Z. 1)

'
den

Eierablleferungsbescheid noch nicht
vorgelegt haben , werden zur Mel¬
dung gebracht und sehen der Be-
»trafung entgegen . Der Bürgermei
»1er — Kartenausgabestelle .

Kehl . Mittelbadische Eisenbahnen AG ,Ab 1. Okt . tritt auf unseren Bahn - u .
Kraftwagenlinlen ein neuer Fahrplan
in Kraft . Mit dem gleich . Zeitpunkt
wird die KaMeslelle „ Lahr Linde ' '
aufgehoben . Ausk . erteil , uns . Bahn
höfe u . Agenturen . Kehl . 25. 9. 43.

Handelsregister
Gernsbach . Handelsregitter . Vor
Underungen : Handels reg . B Bd . II
Nr . 13. — Firma Katz & Klumpp ,A.-G ., Zweigniederl . Gernsbach — .
Die Prokura für Franz Klosa Ist
erloschen . Durch Beschluß des
Aufsichtsrats vom 29. Juni 19« Ist
diie Satzung geänd . in § 4 (Grund
kapital u Akt .) , § 15 (Hauptver¬
sammlung ) und 1« Abs . 1 (Stimm
recht ) . Zum stellvertret . Vorstands
mitglied > Ist der Kaufmann Franz
K'losa , Sem,dach bestellt . Die Ein¬
tragung Im Handelsregister des
Gericht « der Hauptniederl . ist or -
folgt u . In Nr . 206 des Deutschen
Relchsanzelg . y . 4 . Sept . bekannt
gemacht word . Amtsgericht Gern «
dach . Gernsbach . 21. Sept . 1943.

KeN . Handelsregister . Ämtsgericht
Kehl . KeW , 21. Sept . 19«« H-RB. 4/76 :
Th . Ehrhardt & Co ., G . m . b . H.,Kehl am Rhein . Der Sitz der Firma
i«t nach Strasburg verlegt .

Stellen - Angebote
!remdsprachler ( lnnen ) für Arabisch ,

Engl ., Franz ., Hlndostani , Portug .
(Brasil .) Span . (Südamerlk .) und
Türk , für Relchslnstitut In Berlin
ges . Et werden höchste Antord .
gest . ; dah . Auslandsaufenthalt u .
Uberdurchschnlttl . Allgemeinwissen
(mögl . einige Semester Universi¬
tätsstudium ) Vorbedingung . Akad .
(Heidelberg od . Leipzig ) vorgeb .
Dolmetscher ( innen ) bevorz . Ausf .
Bew . mit Lichfb ., Lebensl . u . Zeug -
nisabschr . unt . Ang . der Gehalts -
anspr . und des früh . Elntr , unter
L. 1242 an AI» . Berlin W 3S.

[u Ostern 1944 wera Lehrlinge für
Werkzeugmacher , Dreher u . Fräser
eingestellt . Vorst . Jederzeit . H RA
4287 FUhrer -Verlag Rastatt .

■liotolaborantin nach Wertheim/Main
sofort gesucht . C3 an Charstift -Dro -
g erie Gebier , Werth -eimTMain .

Mädchen , zuverl ., ält -, (Älter Neben¬
sache ) , für sof . od . später ' ges .
Fr. Reichstetier , Pforzheim , Gar¬
tenstraße 15.

Mädchen , flelß .. will , für Haushalt
gesucht . El 43176 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin , welche an selbst Ar¬
beiter . gewöhnt ist u . gut bürgert ,
kochen kann , in Geschäftshaus ?!, a .
1. Okt . ges . Frau Emmy Leimbach ,
Waldstr . 3 ( Im Laden ) , Karlsruhe .

S tellen - Gesuche
Magazin - oder Lagerverwalter mit

lang ] , Erfahrung (Werkzeugbr ) , z . Z.
als Wer (cmelster tälig , wünscht sich
zu verändern , evtl . sonstig . Ver¬
trauentposten . auch außer der
Branche . El «5850 Führer -Verl . Khe .

Chaiselongue 85 XIX, Sofa 30 XU ,
Deckbett , Kissen 60 XU , Bettstelle
17 XX , Gasherd , 3löch ., 25 Ml zu
verk . Khe ., Marfcgrafenstr . 25, pt

Polsterstuhl , geschnitzt , 35 XU , Sil
berkorb 120 Ml , ält . Bilder zu vkf .
^ 65505 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flurgarderoben in verschied . Aus
führungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma
Willy Brohm , Möbel , Betten . Gar¬
dinen , Teppiche , Spezialgeschäft
In Karlsruhe , Am Werderplatz und
Kaiserstr . 86. — Verkauf nur am
Werderplatz . — Versand nach aus -
wärts zur Zeit nicht möglich .

Gemälde , „ Amor " , wertvoll , 18. Jahr¬
hund ., 59 X39, 4000 Mi zu verkauf .
Bl G 42649 Führer -Verlag Karlsruhe

Zuglampe fUr 25 Ml zu verkaufen
Khe ., Ludw .-Wilhelmstr . 12, II ., lks .

Kerzenleuchter , antik , m . Tischchen
zu verk . 03 65260 Führer -Verl . Khe ,

Kachelofen (Dauerbrenner ) zu verk .
Preis 50 Ml . Kochstr . 5. III . , Khe .

Satheizofen , 6 Rippen , 60 XX , Zim¬
merofen 20 XX , Waschbecken ,Feuerton , 120 XX, elekfr . Instrumen¬
tentafel f . Zahnärzte 50 XX , Radio -
Batterie , Siemens -Kleinlader , Ver¬
stärker 20 XIX, zu verkaufen . Zu
erfragen Ruf 2477 Karlsruhe .

Kohlenherd , gebr ., sctvwz ., 2 Loch ,mit Schiff für 60 XX zu verkauf ,
E3 <5743 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl ., m . Tisch 30 XX zu vkf .
Rüppurr , Diakonissenslraße 19.

Gasherd , 3 Fl., gut erh ., Preis 25 XX ,zu verkaulen d . Helßler , Karlsruhe -
Rüppurr . Lützowstrafte 2. (65232)

2fl. Gasherd m. Tisch 12 XX , Sit . KU-
chentisch m . 2 Hockern 10 XX, Petr .-
Carnpe 5 XIX, Waschapparat 5 XX ,Korbsessel 4 XJX, Zylinderhut (54)5 XX , 2 Galeriestangen je 1.50 XX,2 Kleiderhaken Je 1 XX zu verk .
Völlinger , Khe .. Roonstr . 19, IV.,nur zw . 15 u . 17 Uhr anzusehen .

Emallherd , etw . reparaturbed, , 50 Ml
zu verkaufen . K «5149 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Zwillingskinderwagen , gut erh zu
verk . 50 XX . 13 42690 FUhrer -Ver -
Iriebsstelle HuttenheIm .

PuppenkUche , groß , 25 XX, großesBild (Beethoven ) 75 Ml , versch ,Büchor zu verkaufen , Bidet 4 XIX.
B 68799 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Fahrrad (mangelnde Bereif .) 50 XIX,Rohrstiefel , Gr . 41 . 35 XX zu verk .
El 65240 FUhrer -Verlagi Karlsruhe .

Krankenwagen , gebr ., luftbereift ,stabil , für 90 Ml zu verk . Klein -
»telntoach , Bahnhofstr . 3,

Klavier , rep .-bed ., 400 XIX, D.-Schreib -
tisch , Mahagoni (Jugendstil ) 100MI
Patentrost , gut erh .. 92X190 cm . 35
XX zu vk . Karlsruhe , Karl -Wilheim -
Straße 1a . pari ., lks . Ruf 9790 .

Klaviernoten , 1 Partie zu verkaufen .E3 65521 Führer -Verlag Karlsruhe .
Viola , Oellack (mit Etui) 750 XIX, Wie¬

ner Luftresonanz -Harfenzither mit
Etui u . Ueberzug 550 XX, Cello m .Ueberzug 350 XX , alles erstklass .
Melsterlnslrimente , zu verkaufen .Reifner , Ottenburg , Goethesir . 13
Ruf 2271. App . 123. rw . 8—17 Uhr .

H.-W.-Mantel u. Anzug , Gr. 1,68 , schl .
Figur , gut erhalten , ges . H 64780
rührer -Verteg Karlsruhe .

D.-Schuhe , neuw ., schwarz od . braun ,Gr . 39, mit halbh . Abs .. gesucht ,
El 64573 Führet »Verlag Karlsruhe .

Damenstiefel (Gummi oder Leder ) ,Gr . 40—41, zu kauf , gesucht . GA
2306 Führer -Verlag JJaggenau .

Ballettschuhe Nr. 39 gesucht .
C3 64883 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwägelchen , gut erh, . gesucht .
^ 65124 Führer -Verlag Karlsruhe

Herren -Schuhe , Größe 41, gesucht .
_ C3 £5076 Führer -Verlag Karlsruhe .
Rohr - oder Schaftstiefel , Gr . 43/44 ,

gesucht . Bl . 65194 Führer -Verl . Khe .

Handwagen , 4rädr ., ca . -1 To . Trag kr.,mit gr . Ladefläche (ca . 1,5X4 m),
gut erh ., von Karlsruher Werk ges .E3 42332 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schaftstiefel . Größe 41/42 , gesucht
E3 65895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer mit Couch , mod „ gui
erhalten , auf sof . gesucht . Bl 64773
FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Kastenwagen , kl ., od . Pritschen wag .
für Einspänner -Kuhfuhrwerk . 10—12
Ztr . Tragkraft , gesucht . E3 41539
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , sow . Küche ,
gut erhalten , gesucht , es <4988
FUhrer -Verlag Karlsruhe .

lauchepumpe u . vierrädriges Leiter¬
wägelchen gesucht , s 65051 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , neuzeitlich . Küche in
Schleiflack , mod . Polstermöbel , 2
Nachtt .-Lampen , Klublampe , Staub¬
sauger . 120 V., Bügeleisen , 120 V.,
Haushaltleiter u . Küchenwage sof .
gesucht . CE364582 Führer -Verl , Khe .

Stubenwagen , Kinderbadewanne u .
Kleinkirvdwäsche gesucht , ca 65032

_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Stubenwagen zu kf . ges . Bl RA 4222

Führer -Verlag Rastatt .
Kinderwagen (Korb ), nur gut erhalt .,

V. Jg . Sold .-Witwe f . d . erste Kind
dring , get . El 64605 Führ .-V. Khe .

Kinderkorbwagen , gut erh ., gesucht .
E3 64783 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen gesucht . S 64928
Führer -Vertog Karlsruhe .

Kinderwagen , Korb - od . Kastenw .,sof ^ » es . 64871 Führer -Verl . Khe .
Kinder » orbwagen , gut erhait ., ges ,

S 64959 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderkastenwagen gesucht . E3 65036
- Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingskinder -Sitzwagen gesucht .
Hochstadt . Durlach . Chrlstofttr . 11,

Sportwagen , gebr ., gut erh . , zu kf ,
ges . SasbachwaWen , Haus Nr . 2

Sportwagen , gebr ., für krankes Kind >i
ges ucht . B 64527 Führ .-Verl . Khe .

Klnd .-Sportw ., gebr . od . neu , ges
Schier,Khe .-Daxlandan,Schatlenstr,5 .

Kindersportwagen gut erhalt ., ges ,
Gill , Karlsruhe , Hardtstr . 37a .

2 Kindersportwagen ges . El 64921
Führer -Verlag K» rl» iune .

Sportwagen (Korb ) , gut erhalt ., ges .
Karl Metz . Metzgerei , Linkenhelm .

Puppenwagen sof . gesucht . B 64535
Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Puppenwagen m. od . ohne Puppe
gesucht . BI 65042 Führer -Verl . Khe

Kelter , mittelgroße , neuwertige , ge¬
sucht . K 42670 Führer -Vertriebs
Stelle Unteröwisheim .

Apfelmost , 3— 400 Liier ges . Ang . an
Emil Frey , Khe ., Feldbergstr . 3.

Mostobst , 10 Ztr . gesucht . Ang . Emil
FreV . Khe .. Feldbergstr . 3.

Kinderstiefel , © f. 11, geg . 1 P . Gr .
23 dringend ru tauschen . El 65302
Führer -Verlag Karlsruh * .

Weinfäßchen , neu oder gebraucht .80—100 Lit . , mögl . m . Türchen ges .
B 42495 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Faß , gut , 600—800 Liter gesucht . ^
65131 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mostfaß , In Jeder Größe , ges . Wen -
delln Weber , Spessart,Brunnensir .4.

MostfaO , 500—600 Ltr.. od . 2 klein . ,
gesucht . Krall , Königsbach be »
Pforzheim , Helfferichstraße 2.

Weinfaß , 250—500 Liter , gesucht
E3 64Ä28 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fässer ges . , sow . D.-Schuhe , Gr . 38 .
G3 65041 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , gut erh . , Gr. 44, gegen
D.-Schuhe . Größe 38, zu tauschen .
El 65289 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , braun , Gr . 41 und
Knabenmant ., 12— 14 z„ grau , geb .
Ges . Mantel u . Stutzer für 16 3.
C3 65296 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 42 , schw ., geg .
Holländer oder Kinderdreirad zu
tauschen . Bl 65939 Führer -Verl . Khe .

H.-Halbschuhe , Gr . 43, geg . D.-Halb¬
schuhe , Gr . 41 ; D. -Halbschuhe , Gr .
36 , geg . Gr . 38, mit nied . Abs ., ru
tausch . E ] 64673 Führer -Verl . Khe .

Most - od . Weinfässer In Geb . bis
500 Llt. sowie Bauernwagen , gut
erh ... ges . Angeb . Anton Schlager ,Durmersheim , Adolt -Hltler -Str . 29.

Kartoffeln , alte , mehr . Ztr ., ges
Fischer , Karlsruhe , Adlerstraße 32

Leiterwägolchen , kleines , gesuchT
El 64968 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baracke oder Schuppen , neu od . ge¬
braucht . ges , Pektinfabrik Neuen -
bürg/Württemto . (42691)

Erdbeerpflanzen , großfrüchtige Sorte ,1500 StOck gesucht . S an Sieger !,Khe ., ßunsenstr . 10, Ruf 926 erbet .

Tausch
Off . -Mantel (Heer ) , g . H.-Kleidung ,Gr . 42/44 zu tauschen . Jos . Reuter ,Khe ., Grünwintlerstr . 9. Hths .
Kleid , schön . Wolist ., Gr . 46— 48, ge¬

boten . ' Luche gl . Anzug , Gr . 52
K 64691 Führer -Verlag Karlsruhe

Samtkleid , n. getrag ., weinr ., 44/46 .
geg . Volksempf ., gut erh ., zu tau¬
schen . Anzuseh . 9—11 Uhr Bruch -
sal , Durlacher Straße 82, pari

2 Bleyle -Kleider (rot ) , prima Quali¬
tät , f. 5 u . 7 3. geb . Gesucht ein
Jungmädel -Kostilm , Gr . 42, nur
aus gutem Hause , evtl . Aufzahl .
EE3 64806 Führer -Verlag Karlsruhe

Fuchspelz , schwarzer , geg . Radio ,220 Volt , zu , tauschen gesucht .
G3 Ge . 1402 Führer -V. Gernsbach .

Fuchspelz geg . gut erh . D.-Fahrrad
zu tausch . El 425Ä3 Führer -V. Khe .

W.-Mantel , schwarz , Gr . 48—50, ges .
Gebot . 2 sch . W .-Mäntel , Gr . 44 ,
E3 64751 Führer -Verlag Karlsruhe .
-Lederweste od . Kostümjacke , Gr .

40/42 geb ., ges . Lederhandtasche ,
EJ 64989 Führer -Verlag Karlsruhe .

Windbluse , 2 P. StieJel , 2 Hemd .,all . todeil ., f . Hj . Knab . geboten ,Ges . gut . » .-Wintermantel , Gr . 44 .
E3 64987 Führer -Verlag Karlsruhe

Pumps , Wildleder , schw ., h. Abs .,Gr . 39, gebot . Suche D.-Sportsch
Gr . 39. El b4rn Führer -Verl . Khe ,

Pumpt , Leder , weinr ., Gr . 39, mittl .
Abs ., gegen Schweinsled .-Schuhe ,Gr . 37, zu tausch . Ei 64683 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod . , gut erh .. get .
E3 64700 Führer -Verlag Karlsruhe .

« .-Klappstuhl und Laufstall aus gu
tem Hause gesucht . H 65014
Führer -Verlag Karlsruhe .

Babykärbchen , Kinderbett od . klein
Waschkörbchen gesucht . H 64765
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mandollne mit Tragtasche f . 50 XX
zu verk . 13 65068 Führer -Verl . Khe .

Hahn -Doppelllinte , Kai . 16, mit
BOchsflinten -Wechselläuten , Kai
11.15, gut erh ., f. ' 125 XIX zu verk
A .Grieshaber ,Ächern .Sasbacherst .8

2 Schuhmacher -Nähmaschinen sowie
Lederwalie . gebr . . zus . 500 XX zu
verkaufen . El 66113 Führer -V. Khe .

Weinpresse , kleine , M. Mühle , f.40 XX zu vkf . Khe ., Oosstraße 3.
Wein - od . MostfaB , oval m. Türch, ,131 Lit., gut erh .. zu verk . 25 XIX.

Tuilastr . 84 , II . St ., lks .. Khe .

Kaufgesuche

tekretärln , selbst . , perf .. In Steno u .
Maschinenschreiben , sucht neuen
Wirkungskreis , El 66048 F.-V. Khe .

'räuleln mit Kochkentn . sucht Stelle
im Haushalt . EI 65646 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Verkäufe
lademantel 20 XX, Tüllbettdecke

(zweibettig ) 45 XX , eis . Kinderbett
(gr . m . Matr .) 25 XIX Wandspiegel
10 XIX, Spinnrad 5 XIX zu verkauf .
13 65553 Führer -Verlag Karlsruhe .

Irautschleler , schöner , mit Kranz ,für 20 XIX ru verk ., 3 P . gut , br .
K.-Schuhe , 1 P. warme Hausschuhe
Mir 1—2 Jährigen , Preis 1—5 XX .
El 65066 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Ipitienmantel 35 M , 3 D.-Hüte ,Filz , Je 25 XX , 2 Je 20 XX zu ver¬
kaufen bei Kattermann , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 28, 2. Stock . (65069)

D.-Ucbergangsmantel 65 XIX, » leg .
seid . Mantel , Gr . 42/44 , 45 Ml .
EI 61947 Füh re r-Verla g Ka rls

'
ruhe .

Hlllchen , weinrot . m. Feder 25- MX,
geblümt . Seidenkleid 30 Xhi , Trauer -
schleier für 10 XIX zu verkaufen .
H 65445 Führe r-Verlag Karlsruhe .

FllzhUtchen , kl „ schw ., 18 XIX, dkl .
bl ., Jugendl . Sommerhut 8 Ml zu
verk . El 65379 FlMuer -Verl . Khe .

i Herrenzylinder , Kootw . 58, 15 und
5XX zu vk . Khe .. Kriegsstr .185,111,1.

Herrenmantel , schwarz , für 50 XU zu
verkaufen . El 65729 Führer -V. Khe .

H.-Wintermantel , schwarz ., Gr . 48,
schl . Flg ., 80 MX, Teppichkehr -
masch . 12 XIX zu verkaufen .
C3 65375 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr - 37 6 XIX, Ohrringe
(Clips ) 6 X<X zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Lanwnstra &e 10, 2. Stock .

Stll -EBxImmer . sehr gut erh ., Büfett ,
Anrichte , Auszugiitch m . 8 Polster -
Stühlen . Spiegel m . Marmorplatte
u . Lampe 1200 XX zu verkaufen ." 65089 Führer -Verlag Karlsruhe .

« clireibiltch , eiche . 100 XX , Klapp -
lyllnderhui 25 XIX, Tornister 6 XIX,
Buchbinderwerkzeug u. Material 25
m . Weinfaß (50 L.) 15 XIX zu vkf .
Khe .. Akademiesir . 55, Stb . II.

Schreibtisch m. Aufsatz u . Stuhl 95
Ml zu verk . Holxwarth, Karlsruh « ,
Zubringerstraße 112.

Offiziersuniform , neuwert ., Gr . 1.73
(Rock , Reithose , Degen u . Schirm¬
mütze , Kopfw . 54 cm ), dring , ge¬sucht . Edwin Ströhle , Khe -Rint¬
heim , Ernststraße 9. (65037)

luftwatfen -Extra -Unlform od . einz .
Hose u . Rock f . mittl . Gr . für mei¬
nen Sohn gesucht . El 65154 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Brautausstattung , eleg ., zu kaufen ,evtl . zu leihen gesucht . El 64885
Führ er -Verlag Karlsruhe
Kostüme , schwarz , Gr . 42/44 » ges .

a 64995 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .
S»i- od . Trainingshose , gut erhalt .,• dunkelblau , für 12—14jähr . Mädel

gesucht . Ang . an Fr. Obermayer ,Khe .-Durlach , Bleichstraße 8.
D.-Wintermantel , Gr . 44, zu kauf . ges .B RA 4233 Führer -Verlag Rastatt .
D.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 44—46,

gesucht . Bl 63721 Führer -Verl . Khe .
Pelzmantel , Gr 42, Hänger , wenn

möglich langhaarig , gesucht .
E3 64845 FühroT -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel (Hänger ) od . Umstandi -
mantel , Größe 42, gesucht .
Bl 6507? Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , gut erhalten , gesuchT .
E I 64899 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erh . od . gestr . Hose ,Bdw . 96, Sehr .-Länge 80 u . H.-W .-
Mantel ges . B 64856 Führ .-V. Khe .

Anzug , Gr . 50, Hemden , Halsw . 40,Schuhe , Größe 41, gut erh ., dring ,
gesucht , ta 64849 Führ .-Verl . Khe .

Anzug , gut erh . , Größe 1,76, ges .
C3 64744 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dkl .. Gr . 1,68 , u . H.-Sommer¬
mantel gesucht . S 65193 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Anzug , Mantel , Gr . 1,72 , Schuhe , Gr .45, auch einzeln , gut erhalt ., zur
Jagd geeign .. von Jäger gesucht .
E 42586 Führer -Verlag Karlsruh e .

H.-Anzug , Gr . 48, gut erh ., gesucht .
EI 64429 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , gut erh .. u . 1 Paar Halb¬
schuhe , Gr . 43 gesucht . G3 64629
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Größe *48, schwarz oder
hellgrau , gesucht . E3 mit Preis
H 42295 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug,
'

gut erh ., mittl . Gr ., ges ,
H Ge 1404 Führer -V. Gernsbach .

H.-Anzug , mittl , Größe , für Schwer¬
kriegsbesch . gesucht Zu erfragen
unt . RA 4255 Führer -Verlag Rastatt .wn . I\ r> ruil iPI- vc i igyj HÖJIQII

H.-Anzua . gut erh .. Gr . 52—54, ges
EI 648% Führer -Verl a g Karlsruhe ,

H.-Anzug , Mantel , Gr . 46, Schuhe .
Gr . 41, 1,65 groß . gestKlrt . 13 65096
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herren -Anzug , gut erh . (mittl . Figur )
gesucht , und auch Einzelslücke .
B ) 42574 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. -Rad mit Bereifung dring , für d
Landwirtschaft gesucht . Ei BA 3469
Führer -Verlag Baden - Baden .

D.-Fahrrad , gut erh . , mit od . ohne
Bereifung , ru kaufen gesucht .

FUhrer -Verlag Karlsruhe
Fahrradanhänger gesucht . El 64936

Führer -Verlag ' Karlsruhe .
Klavier gesucht . EI 65123 Führer -Ver¬

lag Karlsruhe .
KlAler , gut erh . , ges ., sowie D^m.-

Fahrrad , auch UnterstelSmöglichk .
geg . Benutz , d . erst . geb . (Land
ort ) . E 65063 Führer -Verlag Khe .

Klavier od . Stutzflügel ru kauf , ge¬
sucht . EVtl . aus Tliegergefährdet .
Gebiet in treue Obhut ru nehmen .
Bühl , Hermann -Göring -Straße 11.

Klavier , nur gut erh geg . bar ges .
Herbster , Graben bei Karlsruhe ,
Adolf -Hitler -Straße 79.

Klavier , gebr ., gut erhalt ., gesucht
EI K 42296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium , gut erh ., ges . IS H 42771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radle , gebr ., dringend gesucht .
B R42 & 6 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Klein - od . Volksempfänger ,
Batteriegerät , sofort ges . El 42576
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinempfänger für Akku gesucht .
B 64796 Führer -Verla g Karlsruh e .

Volksempfänger , Allstrom oder
Gleichstrom , 220 Volt , gesucht .
Ei _ v 42621 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon m. Platten ges
_ BI 64798 Führer -Verlag Karls ruhe .
Gitarre , gut erhalten , gesucht .

13 64951 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Led , 37, geg . Pumps
od . Keilschuhe , gold . Ohrringe u .
Filzhut geg . Heizkissen zu tau¬
schen . El 64667 Führer -Verl . Khe

Apparat , durch welch , ein besseres
Hören ermögl . wird , für schwer¬
hörige Person gesucht . B 42597
Führer -Verlag Karlsruhe .

Armbanduhr gesucht . El 65243 Führer -
Verlag Karlsruhe . (65243)

Reißzeug f . Studenten gesucht . 13
65183 Führer -Verlag Karlsruhe .

Browning , gut erh . , gesucht , Stefan
Hertweck , Gaggenau , Lulsenstr . 29.

Rucksack , gr . , stark , u . Sportwagen
gesucht . El 65007 Führer -V. Khe .

6 Tennisbälle dringend gesucht .
E5 64867 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrankkoffer , mittl . Größe , gesucht .
Kuhn , Hotel Friedrichshof , Bruchsal .

Tischtennisplatte ges Dr. Hammann ,
Offenburg , Horst -Wessel -Plate 19.

langenscheidt Engl ./Deutsch , Deutsch '
Engl . sof . ges . ia 65157 F.-V. Khe .

Geld - >>. Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . 13 erb . an M . Klammroth ,
Straßburg . Moltkes 'tr . 10. Ruf 270 66.

Nähmaschine , gebr ., gut erh -, ges .
Preise 64821 Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , gute , ges . ^ 64932
Führer -Verlag Karlsruhe .

Spinnrad , gebrauchsfähig , gesucht
^ 65247 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlgarren -Flllahransportklsten (8—10
Mille Inhalt ) 6—8 Stück , gut erh .,
verschließb ., sof . ru kaufen ges .
ta B 42242 Führer -Verlag Khe .

Dicktenhobelmaschine , gebraucht ,mit Abrichte gesucht . H D 42622
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mechaniker -Drehbank gesucht .
EI M 42615 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beton -Zwangsmischer (System Eirich )
gesucht , El B 42298 Führ .-V. Khe .

Motor -Bodenfräse , etwa 6 PS stark ,neu od . gebr ., ges . August Kranz ,Beoronobtt -Kurturon . Zusenhofen/B .
Pumpstation , klein (Benzlnklelnst -

motor bis 3 PS ) für Spritzmöglich -
loelt gesucht . Ausführt . Beschreib ,
erwünscht . El 6811» Führ.-Verl . Khe .

Pumps , Led -, schw ., Gr . 39 , geg . Gr .
40 ges . EI 646K4 Führer -Verl . Khe .

Pumps , schwarz , Wildleder , Gr . 39
geb ., ges . D.-Schuhe , Gr . 37, nied .
Absatz . Gä 65082 Führer -Verl . Khe .

Pumps , eleg ., kaum getr . , dkl . wein -
rot . Gr . 38, mit halbh . Abs . gebot .
Ges . ebens . mit nied . Abs ., evtl .
Blockabsatz . El 65399 Führer -V. Khe ,

D.-Sportschuhe , Gr . 40, braun , nied .
Abs ., gebot . Suche Pumps , Gr . 40,
mit h . Abs . EI 64671 Führ .-V. Khe .

Lederpumps , schwarz , und Ueber ,
schuhe , sehr gut , Gr . 39 gebot .
Gesucht Russenstiefel , Größe 39
oder andere Lederschuhe , Gr . 38.
El 64880 Führer - Verlag Karlsruhe .

H -Schnürschuhe , schw . Led ., Gr . 40/
41, geg . schw . D.-Sch -, Gr . 38, mit
h . Abs . zu tauschen ges . El 64608
Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Reitstiefel , br ., Gr . 41 , od . Akten¬
tasche gegen 1 P. Damenschuhe
(Pumps ) , höh . Abs -, Gr . 38, z . t .
ges . Khe . , Sofienstr . 137, H.

Ski -Stiefel , Gr . 41 geboten . Gesucht
Damen -Fahrrad gegen Aufzahlung .
13 S 42599 Führer -Verlag Karlsr ,

Kickschuhe , gut erh ., Gr . 42 , Kletter¬
weste , Gr . 12, gegen Lederturn¬
schuhe , Gr . 39, u . größere Kletter¬
weste zu lausch , gesucht . H 64708
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfett , mod ., 2.20 m br ., Vitrine ,
zus . pa « s ., gut erh ., kaufe . Nußb .,
ferner Biedermeiertisch mit s .
schön ., rund . Nußb .-Platte gebot .
Suche antikes Büfett , Bücher¬
schrank , Bibliotheksschrank oder
ähnl . antike Möbel . G3 an Klei¬
ber , Euenheim , Ruf 201.

Kleiderschrank , kl ., gut erh ., ges .
geg . Bezahl g . od . Kranken tisch ,
Sitzbadewanne u . Bidet zu tau¬
schen , evtl . Aufzahlung . Eichhorn ,
Khe .-R'üppurr , Holderweg 50 .

Kleiderschrank , Eisenbettstelle ges .
Geboten Vertiko . El 64792 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wäscheschrank od . Kommode au »
gutem Hause gesucht . Geboten
schw . D.-Schuhe , 38/39 , u . Wring¬
maschine . El 64969 Führ .-Verl . Khe .

2 Betten , Kinderbett , Schrank , Kü-
chenbüf ., Fleischmasch , u . versch .
Küchenger . , geg . Heizkissen , el .
Bügeleisen u . Linoleum zu tausch .
urj 64576 Führer -Verlag Khe .

Teppich , 2X3 , gebot . Ges . Anzug
für 15jähr . Jungen , 1.70 m groß . 13
64546 Führer -V. Khe . od . Ruf 8279 .

Finanz - Anzeigen

Chaiselonguedecke ges . Biete gut
erh . br, -weiße Sportschuhe , Gr . 38,
od . Sportjacke , bl ., Gr . 40. Zu er¬

fragen RA 4237 Führ .-Verl . Rastatt .
Wanduhr , gutgeh ., zu verk . Tausch

geg . Puppenwagen . Zu erfr . RA
4236 Führer -Verlag Rastatt .

Oelgemälde geboten , Suche Roh¬
leisten für Rahmen . H 64813 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Heizofen , Heizkissen u. Bügeleisen ,
120 V., geboten . 220 V. gesucht .
Hörner , Khe .. Klauprechtstr . 49.

Herd , guter (Brikett ) möglichst mit
Schiff u . Aufsatz , ges . Biete gut .
Schifferklavier (Hohner ) im Wert
von 100 XX . E3 H 42566 F.-V. Khe .

Kohlenherd , w ., geg . elektr . Back
herd , 220 Volt , zu tauschen . Wein -
garten I. B., Jöhlinger Straße 69

Gasherd , gut erh ., 4fl . mit Back - u.
Bratröhre , geboten . Gesucht H.¬
Anzug od . H.-Uebergangsmantei
E2 64451 Füh rer -Verlag Karlsruhe ^

Gasherd , rep ., 4 Loch , mit Backof .,
geg . Kleiderschrank zu tauschen .
Erfrag . RA 4246 Fü hrer -V. Rastatt .

Korbkinderwagen , D.-Uhr oder H.¬
Uhr , gut erh ., zu lausch , geg . gut
erhait . D.-Fahrrad . EE3 BR 3814 Füh
rer -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen mit Matr . geg . Haus -
haltgegenstände ru tauschen . EI
BA 3473 Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderwagen mit Gummiräder , gut
erh, , geboten . Radio , Wechselstr .
od . H.-Anzug , Gr . 48 , gesucht , 13
64704 Führer -Verlag Karlsruhe .

lederpumpt , eleg ., Marken -Schuh ,
blau , 37, höh . Abs . u . Sportschuhe ,blau , Markenschuh , Blockabsatz ,
37, geb . Suche bl . gieichw . 37V-,
Blockabsatz , mögl . Pumps .
13 65058 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildlederpumps , schwarze . BIock -
absatz , Gr . 37, geb . Ges . Trainings¬
hose oder Skihose , Größe 42.
M . Schmidt , Rastatt , Rauen taler
«traße 51. (4268)

Puppenwagen , Kinders 'kl . 65 cm ,
versch . Mädchenkleidungst . geb .
Suche gut erh . K.-Wagen , mögl .
Korb . El 64833 Fühfer -Ver l. Khe .

Puppenwagen , evtl . mit Puppe , ge¬
boten . Suche Kinderwagen , gut
erh ., am liebst . Korb , geg . Aufz .
K 64764 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., gut erh ., von
Krieg er Witwe ges . Geboten gut
erh . H.-Schuhe , Gr . 6V>. El 64698
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildlederpumps , schöne , elegante
schwz ., Gr . 38 , höh . Abs ., gebot .
Ges . eleg . Schuhe mit nied . od .
Keilabsatz , Gr . 38Vi , Zw . 18— 20 U.
Fritz , Khe . , Waldhornstraße 23, II .

Damenschuhe , mod ., weinrot , Gr.
37, halbh .Abs ., 1-mal getr ., geg . eleg ,
D.-Schuhe , Gr . 38, zu tausch , ges
E3 GA 2311 Führer -Verl . Gaggenau .

Damenschuhe , Gr . 38 ges . Biete
H.-Roh -rstiefel , Größe 43 . Zu erfra¬
gen RA . 4274 Führer -Verl . Ras tatt .

D. -Halbschuhe , Gr . 38 , gut erh ., ges .
Geboten Füllhalter . 13 64721 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , schwarze , Gr. 38, gute
Qualit ., geb . Ges . schwarze , eleg .Schuhe , Gr . 40, nied . Absatz ., ab
9 Uhr Khe -, Resedenweg 88 .

D.-Sportschuhe (Schnürsch .) Gr . 39,
br ., gebot . Suche D.-Pumps mit
höh . Absatz , Gr . 36'/- . El RA. 4291
Führer -Verlag Rastatt .

D.-Sportschuhe , Größe 37 geboten .
Gesucht D.-Schuhe , Größe 38,
(3 65292 Führer -Verlag Karls ruhe .

D.-Sportschuhe , sehr gut erhalten ,
Gr . 38, 1 weiß . D.-Sommermantel
geb . Ges . D.-Wintermantel , Gr . 44 .
Ei 65059 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-StraBenschuhe , braun , Gr . 37, ge¬
boten , elegante Pumps gesucht .
E3 65078 Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Lederschuhe , schw ., 1 P. D.-Fell¬
schuhe , br ., Gr . 37 geg . 39 zu
tauschen . Biedermann , Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhelm -Stiraße 20, 4. St

D -Russenstiefel , schwarz , Gr . 37,
gut erh ., geg . ebens . Gr . 38 zu
tausch . EI D 42647 Pühr .-V. Khe .

Fram»n -Halbschuhe , Gr . 41, sehr gut
ern ., geboten . Gesucht wjrd ein
Kommunion -Anzug für 10j . Jungen
(bei Aufzahlung ) . EI 42344 Füh -
rer -Vetriebsstelle Neudorf .

2 P. str -Schuhe m . Block - u . nied .
Abs ., Gr . 37, geg . 1 P . S .- u . Sport¬
schuhe in gl . Gr . z . tausch , ges .
H 64645 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schlangenschuhe mit höh . Abs . od .
D.-Rohrstiefel , Gr . 38 geb . Ges ,
eleg . D.-Sportschuhe , Größe 38,
H 65071 FUhrer -Verlag Karlsruhe

Ueberschuhe , Gr . 34 zu tausch , geg .
geg . D.-Schuhe (Stiefel ) , Gr . 39
oder Ueberschuhe , Größe 40.
El 65112 Führer -Verlag Karlsruhe .

Babypuppe , hübsche , 50 cm gr ., ge¬
boten . Ges . eleg . D .-Schuhe , Gr ,
35—36, mit höh . od . Keilabsatz ,
evtl , Aufzahlung . EI GA 2313 Füh -
rer -Verlag Gaggenau .

Puppe , sehr gut erh ., mit Haar u .
Schlafaugen , gebot . Ges . Kinder¬
wagen , am liebst . Korb . Mit Auf -
zahlg . Ang . E. Meliert , Welschen¬
ste inach (Baden ) .

Kinderdreirad , gut erhalt ., gebot .
Gesucht mod . Puppenwagen . C3
64643 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehung von Auslotungsrechten der
Ablösungtanleihe der Stadt Pforz¬
heim . Am 8. Sept . 1943 erfolgte che
achtzehnte Ziehung d . Auslosungs¬
rechte der Ablösungsanleihe der
Stadl Pforzheim .
Es wurden fot ^ eide Auslosung s-
scheine gezogen :
Von Buchstabe A 33 Stück , Nenn¬
wert Je 500 XX. Nr. 32, 50, 71. 120,152, 196, 209, 251, 279, 302, 344, 345,409, 429, 473, 507. 533, 564, 598, 694,
711, 712, 747, 750, 754, 795, 809, 838,
869, 889, 890, 920, 962.
Von Buchstabe B 22 Stück , Nenn¬
wert je 200 Ml . Nr . 62, 98, 147, 152,
171. 177, 180, 197, 229, 251 294. 367,
375, 406, 436, 456. 460, 468, 509. 510,
591, 632.
Von Buchstabe C 41 Stück , Nenn¬
wert Je 100 XX. Nr. 61, 63, 73, 100,
167, 264, 309, 337. 400, 442. 451. 465,
488, 513, 551. 561. 581, 593. 638, 640,
720, 761, 802, 839, 842. 858 867. 868,
881, 922. 939, 962, 1007. <012 , 1031,
1034, 1039, 1046, 1127, 1150, 1154.
Von Buchstabe D 100 Stück , Nenn¬
wert Je 50 XX. Nr. 41, 62, 101. 114,
146, 162, 200, 223, 231, 253, 254 307,
349, 382, 426 , 478, 496, 515, 558, 602, 639,
651, 668, 675 , 677, 683, 685, 722, 755,
812, 873, 879, 904 , 930 , 957,968,972,1012 ,
1027, 1067, 1157, 1164, 1178, 1222, 1255,
1260, 1322. 1327, 1350, 1355, 1364, 1391,
1445, 1446, 1448, 1-524. 1535, 1537. 1545,
1552, 1605, 1609, 1700, 1-756, 1762, 1818,
1826, 1873, 1918, 1928, 1975, 2008, 2126,
2221, 2266, 2275, 2276, 2328, 2364, 2419,
2429 , 2469, 2480, 2513, 2536. 2594, 2599,
2609, 2707, 2718, 2770, 2827, 2828, 2898,
2905, 2915, 2928, 2941, 2954, 2982 .
Von Buchstabe E 149 Stück , Nenn
wert Je 25 XX. Nr. 5, 6, 57, 59, 97,
119, 136 155 190 194, 211. 221. 227,
237. 254, 258, 266, 267. 299. 329. 375,
392 468. 496. 513. 535, 545, 609. 626,
629, 631, 681, 700. 824, 839. 845, 880,
896, 930. 969, 977, 988, 1047, 1049, 1091,
1131. 11-46, 1244, 1274, 1280, 1287, 1310,
1323, 1324, 1338, 1357. 1409, 1418, 1419.
1456, 1493, 1536, 1557, 1609, 1633, 1641,
1648, 1647, 1692, 1775, 1809, 1834, 1940,
2016, 2068, 2105, 2106, 2114. 2132, 2160 .
2205, . 2264, 2341, 2359, 2386, 2422, 2479,
2597. 2636, 2653, 2724, 2727, 2819, 2846 ,
2848, 2850, 2873, 2890, 2947, 2951, 2971,
2988, 3098, 3189, 3229, 3257, 3271, 3279,
3357, 3391, 3400, 3426, 3429, 3431, 3438,
3457, 3475, 3535, 3570, 3577, 3618, 3660 ,
3662, 3671, 3681 , 3719, 3840 , 3877 , 3943 ,
3944 , 3950, 3951, 4001 , 4022, 4107 , 4114,
4117. 4118 , 4125 , 4137, 4149, 4179 . 4184 .
4213 , 4227, 4321, 4323 , 4347, 4353 .
Von Buchstabe F 113 Stück , Nenn¬
wert je 12,50 XIX. Nr . 21, 39, 58, 63,
65, 115, 163, 165, 175, 217, 273, 287, 311,
392, 413, 452, 498, 523, 531, 561, 616,
634 638, 671, 719, 771, 819, 849. 850,
859 885 886, 895 , 970, 974, 1001. 1008,
1040, 1087, 1104, 1132, 1143, 1170, 1204,
1224 1226, 1236, 1276, 1278, 1280, 1281,
1313, 1334, 1357, 1361, 1399, 1416, 1488,

1565, 1579, 1592, 1621, 1645, 1651, 1705,1718, 1752, 1773, -1775, 1780, 1813, 1879,1936, 1970, 2108, 2135, 2138, 2162, 2169.2344, 2390, 2458, 2482, 2485, 2486, 2487,2494, 2597, 2606, 2617, 2633, 2636, 2680,2684 , 2730, 2747, 2757, 2850, 2854. 2877,3099, 3110, 3115, 3120, 3207, 3275, 3278,3298, 3317, 3326, 3366 , 3441, 3515.
Die gezogenen Auslosungsrechte
werden mit dem achtfach . Betrag
ihres Nennwertes eingelöst . Die
gesetzt . Zinsen mit Jahr !. 5 v . H.
für die Zeit v . 1. 1. 26 bis 31 . 12.
1943 betragen 90 v . H. aus dem
Ein Iö sun gsbetrag .
Kapital u . Zinsen werden v , 2. 1.
1944 ab bei der Stad 'thauptk . Pforz¬
heim geg . Rückgabe des Auslos .-
Scheines u . einer Ablösungsanleihe
im gleichen Nennwert bezahlt .
Von den bei früheren Auslosungen
gezog . Stücken sind folgende noch

'nicht eingelöst Die Verzinsg . dies .
Stücke hört , soweit nichts anderes
vermerkt ist , mit Ende d . J . auf ,
das hinter jed . Nr . bezeichnet ist .
Buchstabe A : Nr. 274/19 -41, 276/1937 ,
280/1940 , 559/1939 , 560/1940 , 904/1941
907/1942 .
Buchstabe B: Nr. 32/1937 , 208/1941 ,
423/1930 , 424/1934 .
Buchstabe C: Nr. 205/1937 , 273/1942 ,
329/1935 , 363/1941 , 472/1939 , 537/1940 ,
627/1933 , 948/1942 , 1055/1942 , 1070/
1942 , 1156/1941 .
Buchttabe D: Nr. 113/1939 , 264/1939 ,
431/1942 , 436/Marz 1928, 720/1935 ,
784/11942, 805/19 -40, 918/1941 , 978/1932 ,
1010/1932 , 1133/1933 , 1156/1938 , 1169/
1942 , 1203/1941 , 1696/1930 , 1997/1938 ,
2088/1942 , 2186/1929 , 2426/1942 , 2756/
1939, 2766/1942 . 2992/1942 .
Buchttabe E: Nr. 18/1942 , 2M/1942 ,
479/1937 , 534/1942 , 731/1942 , 762/1934 ,
949/1933 , 1068/1941 , 1072/1941 , 1127/1942
1133/1941 , 1166/1936 , 1176/1937 , 1182/
1939 , 1293/1929 , 1368/1941 , 1364/1942 ,
1-517/19412, 1540/1942 , 1542/1940 , 1546/
1939, 1'585/1932 , 1626/1938 , 1672/1929 ,
1673/1980 , 1680/1942 , 1696/1938 , 1721/
1937, 1736/1939 , 1747/1938 , 1751/Mär ,
1928, 1-759/1941 , 1793/1942 , 1968/1942 ,
1999/1937 , 2020/1939 , 2026/1939 , 2050/
1941, 2119/1941 , 2565/1939 , 2575/1928 ,
2793/1934 , 2876/1942 , 3175/1935 , 3439/
1936, 3653/1941 , 3909/1942 , 4086/1941 ,
4220/1942 , 4305/1935 , 4322/1937 , 4324/
1931, , 4354/1939 . 4459/1928
Buchttabe F: Nr. 308/1940 , 359/1941
491/1942 , 7-38/1942 , 753/1928 , 764/1941
814/1941 , 823/1940 , 827/1939 , 832/1936 ,
869/1940 , 874/1942 , 1009/1942 , 1103/1938 ,
1122/1933 , 1181/1942 , 1185/1941 , 1205/
1938, 1239/März 1928, 1256/1940 , 1260/
1931, 1283/1932 , 1-391/1935 , 1409/1939 ,
1-429/1938 , 1436/1932 , 1603/1933 , 1806/
1940 , 1948/1942 , 2358/1942 , 2396/1931 ,
2510/1936 , 2546/1929 , 2678/1941 , 2785/
1934, 2789/1941 , 2805/1938 , 2913/1941
2922/1942 , 2930/1930 , 3113/1942 , 3116/ -
1942. Pforzheim , 9. 9 . 43 . Der Obgm .

Wer flickt WH»che ? S3 66106 P.-Vj gg
Wer nimmt Schlafzimmer u . KücNj

alt Beilad . mit nach Mühlhau ««
b . Wiesloch ? EI 66100 F.-VKJS

Wer nimmt Wohnzimmer , Schrank • '}
Beiladung von Khe . nach Mal" "
mit ? B 66121 Führer -Verlag Kh«jW

Wer nimmt einige Möbelstücke ' ■
Beiladung von Khe . nach Peter ' 1' 1
(Ren -ch 'tal ) mit ? El 66060 F.-V.. ^

Wer stimmt Klavier sofort bei M' ?;
Ettlingenweier , Haus 98 . (661W

Gesundheitswesen .
Dr. Scholz , Facharzt f. Erkrankung ®"

der Atmunigsorgane Karlsruh ' :
Amalienstr . 79, Ruf 5466 Zurüg ]

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. H« *

29. Sept .. 18 Uhr , i . Mi .-Mie ' »
„ Der Wildschütz ".

Filmtheater

Gritzner -Kayser A.-G., Khe .-Durlach .
Die von d . ordentl . Hauptversamm¬
lung am 22 . Sept . beschl . Dlvid .
von 6*/# für das Geschäftsjahr 1942
wird gegen Einreichung des Ge -
wlnnantellsoh . Nr . 5 mit 18.— XX
abzügl 15' /, Kapitalertragssteuer —
15.30 XIX f. jede Aktie V. 300 .— XIX
in bar ausbezahlt . Ferner erh . die
Genußrechtsinhaber gegen Einrei¬
chung d . Gewinnanteilscheine Nr . 8
3V^ /, Zinsen vergütet . Die Zahlung
elrfolgtibei uns . Gesellschaftskasse ,
bei der Deutschen Bank . Berlin u .
ihren -Fit . u . bei der Dresdner Bank ,
Berlin u . Ihren Filialen , Der Auf -
slchtsrat besieht aus : Dir . Richard
Nieser . Karlsruhe , Vort . ; Kommer -
zlenrat Dr . Carl Jahr , Mannhelm ;
Dir . Dr . Wilhelm Röhn , Mannhelm ;
Senator Generalkonsul a . D. Robort
Nicolai , Karlsruhe . Karlsruhe -Dur -
lach , den 22. September 1943 ,
Der Vorstand : Abett . Jung .

Wer finanziert bl * 20 000 XIX kurzfr .
Geschäfte geg . Gewinnbeteilig .
El 66014 Führer -Verlag Khe .

3000—4000 RM. gegen Sicherheit zu
leihen gesucht . CS 43411 F.-V. Khe .

Kraftfahrzeuge

2 Zimmer , Biad, Küohenibenüt 'z ., teil -
möb 'l., an fliegergesch . Ehepaar
ru verm . C3 659-80 Führer -V. Kh-e .

—4 Z.-Wohnung , schörre , sonn ., mit
Badiez ., 3 Balle ., Eta -gen +vzg ., für
Kniegsdiauer sofort zu vermieden .
ED 66053 Führer -Verlag Khe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., mögl Stadlm , zu

miet . ges . £ 3 66061 Führer -V. Khe ,
Zimmer , möbl -, Stadtmitte , V. höh .

Beamten get . a 66006 F.-V. Khe ,
Zimmer , mit 2 Betten f . 1 Monat sof .

ges . Bettwäsche w . gestellt . Rick ,
Khe -, Ka-rl -Wtlheiim -Str . 18.

Zimmer , gut möbl ., von beniftf . Frau
ges . (Nähe Ettlinger Tor ) . E 66104
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mlf Kochgelegenh .
von jung . Ehepaar a . 7. Okt . in
Karlsruhe dring , gesucht . BZ 45147
Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . In der Nähe des Ar¬
beitsamtes Bruchsal ab sofort von
Herrn , 26 5. (Kriegsversehrter ) ges .
El BR 2001 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , nettes , saub ., z . Schlafen
u . Wohnen , sucht jg . Fechtmeister .

Motorrad , mit 100—200 cbm Hub - ! E an die Banndienststelle d . Ban -
raum . gut erhalt ., gesucht . E3 M? nes 406 Bruchsal , Durla ch er Str . 138.
43340 Führer -Verlag Karlsruhe . .Ii —2 Zimmer , mod . möbl ., von Stu -

den 't gesucht . El 66075 F.-V. Khe .Personenwagen zu kauf . ges . in kl
od . mittl . Stärke , In gut . Zustand
ab Standort . Sof . E an Edgar
Makowltzkl , Khe .. Hotel Germania .

Wanderer -PKW., Htrbraum 2,225 , km-
Stand 79851, Bauj . etwa 1937, ab -
zugeb . El W 43263 Führ .-Verl . Khe .

Tiermarkt
Zugochse , 4Jährig , zu verk . Otters -

weler -Hatzervweier . Haus Nr . 426.
Nutzkuh , schöne , fehlerfreie , nahe

am Ziel zu verk . Balzhofen , Haus 5.
Kalbin mit Kalb , od . schwere träch¬

tige Kuh zu verk . Georg Arnold ,
Bretten , beim Stadtgarten .

Einstellrind zu verkauf . Daxlanden ,
Taubenstraße 29. (66065)

K.-Dreirad gebot . Ges . K.-Sportwa -
gen , E3 64754 Führer -Verlag Khe .

Milchziege , jung , gute Rasse , geg .
gute Ige - Schlachtzlege zu tausen .
Zu erfr . u . BR 2005 Führ .-V. Bruchsal .

Damenfahrrad , gut erh ., kompl . , ge¬
gen Radio zu tauschen . El D 42260
Führer -Verlag Karlsruhe . *

H.-Rad , sehr gut erh, , Marke Tor¬
pedo , zu tausch , gegen tadellos .
Herrenanzug , mittl . Größe . 13 64598
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradbereifung , gut , kompl ., ge ^
boten . Suche Z.-Teppich . E ] mit
Preis 42584 Füh rer -Verlag Khe .

Radio geboten . Ges . Schreibmasch ,
od . 2 Sessel und Rauchtisch . S
64640 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gleichrichter gebot . . Wechselrichter
ges . ,evtl .Kauf . Belchensfr .45. il .,Khe .

Akkordeon , 60 —80 Bässe gesucht .
Tausche sehr gut . Herrenrad , ber .
u . evtl . Handharmonika , dreireih .
EI 64962 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , erstkl -, Knopf tastet
gegen Radio zu tauschen .
EI Z 42468 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Geige , gutes Instr ., geg . kl . echt .
Teppich (Brücke ) zu tausch , ges .

64627 Führer -Verlag Karlsruhe .
Voigtländer ,,Virtus " , IM , Größe

4'/iX6 , ' sowie Fernrohr , beides ta¬
dellos erh ., zu tauschen geg . el .
Plattenspieler mit Platten . C3 42558
Rihre -r -Verlag Karlsruhe ,

H.-Uhr , Spr .-Deckel , m . Kette , Gold -
Dbl -, s . schön , geb . Ges . D- od .
H .-Armbanduhr , H .-Haus - oder
Uebengangsmantel . Wert -Ausgl .

^ 64990 Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Taschenuhr , Sprungdeckel , Gold ,

geg . Pelzmantel , 42/44 , od . Radio
zu Isen . EI BR 3819 F.-V. Bruchsal .

H.-Armbanduhr , gut erhalten , geg .
nur gut erhalt . H.-Reitstiefel zu
fausten . Willi Fellmann , Zell -
Weierbach , Schulstraße 38a .

Füllhalter , ■nicht gebr ., 30 XIX, ge¬
boten . D.-Sportjacke , wß -, Woll -
stofl , Gr . 42 . ges . El 64685 F.-V. K.

Mikroskop geboten . Pelzloape ges .
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Schreibmaschine „ Adler " , ält . Mod ^
geg . H.-Anzug od . D.-Fahrrad zu
tauschen . Khe ., Frifz -Todt -Str . 16,
bei Breithaupt

Bücherranzen gegen Damenfahrrad
gesucht . Aufzahlung . S 64774 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenhalbschuhe , Gr . 35, ges ..Biete 2 P . br . Kinderhrfbschuhe ,
Gr . 33. El 64939 Führer -Verl . Khe .

Mädchen -Schuhe , 2 P., Gr . 31 sow .
2 P. Gr . 33 u . 1 P. br . Ueberschuhe
gebot . Ges . 1 P. Md .-Schuhe , Gr ,
35/36 , U.-Wäsche , Kleid od . Loden¬
mantel für 12 J. oder Bettwäsche Block « mit Stiel , gut ertwtll ., geg .oder Linoleum , gut erhalten . | ebens . Handtasche zu tausch ., ev .El 64997 Führer -Verlag ' Karlsruhe , 1 Aufz . Bl 64625 Führer -Verlag Khe .

Drahthaarterrier (Rüde ) , rasserein ,
sch . Tierchen , n-, ält . als 3 Monate
zu kf . gesucht . E3 RA 4354 Führer -
Verlag Rastatt .

Dackel , junge , zu verk . E. Mathet «.
Khe ., Monlngerstraße 13. Hl .

Spitzer , 2jähr ., nicht rasserein , nur
in gute Hände billig abzugeben .
a 66045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Truthenne , 1 od . 'Ii 3. alt , ges . Geb .
Truthahn , 1 od . Vi 3. alt . Stocky ,
Khe ., Wolfartsweierer Str . 5 H 9.

Wohn - II. Schlafzimmer , möbl ., gr „
schön , mit kl . Küche od . sonst .
Kochgel -, mögt . Heiz , u . II, Wass .,
in gut . Hause Nähe Hauptp -, Nähe
Straßenbahnhaltesl ., v . ruh . Ehep .
ges , 13 66005 Führer -Verlag Kh e ;,

2—3 od . 4 Z- Wohnung sof . zu miet .
ges . Tel -Anruf unt . 553 Bühlertal .

Wohnungstausch
Wohnungstausch : Biete mod . 3 Z -

Wohng . mit Küche , einiger . Bad ,
fl . warm Wasser , in Straßburg ,
Stadtgarten , gegen gieichw . 3—4
Z .-Wohnung In ländl . Gegend In
Baden (Schwarzwaid ) - El an Ala
Anzeigen 535, StraßburgMsaß .

Geboten in Mosbach a . N. : Einfam .-
Haus , schön gel, , 4 ZI., Küche m .
Veranda u . Mans . . Badez . . (ohne
Elnr .) , davon Ist kriegsbed . 1 Z.
u . das Badez . als Küche Im 2. St .
an Ehep . verm . Pr . 65 XIX (45 XX) .
Gute Keller . Waschküche , schöner
Garten mit Obstbäumen u . Beeren¬
sträuchern , eventl . Gelegenheit für
2 Ställe für Kleintierzucht . Gesucht
3—4 Z.-WOhn . mit Küche . Bad und
Garten , mög -l. Einf .-Haus , In Umg .
von Durlach , evtl . Karlsruhe . El
43361 Führer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA — RESf. 2.30, 5.00, 7,30
kluge Marlanne " (2. Woche ).
gend nicht zugelassen .

PAll . 2.45, 5.00 , 7.30 „ BlutsbrBdS
"'

Jugend ab 14 Jahren zugela »^ ;
UFA-THEMER : 2, WocheI Tägl . ! -?.5.00, 7.30 lihr „ Wenn die Sonn*

wieder scheint ", Jug . ab 14 3. zujj
CAPHOL . Täg -I. 3 .00, 5.00, 7.30^ ?

Peterle ". Jugen d nicht zugeWg
UFA-THEATER u. CAPITOL. Dienst »»

Mittwoch , Donnerstag 1.30 Uhr
beliebten Marchenvorstellupg ®̂ ,

. „ Die Heinzelmännchen " „ Der W*
un d die »le ben GeiB leln ". ^

KAMMER zeigt : „ Achtung , wer
diese Frau " . Hugendl . zugelass «11
Begi nn : 3.00. 5.15. 7.30 Uhr .

Atlantik . „ Ein Unsichtbarer 9*7'durch die Stadt ". JugendvelbO 1

_ Begin n : 3-00, 5.15, 7.30 Uhr .
RHEINGOLD. Ab heute 3.00, S-l5

„ Fräulein Frechdachs ".
' Wi

schau . Jugend nicht zugelassen
SCHAUBURG . Ab heute 3.00 5-15.

„ Es flüstert die Liebe ". Woch «'
schau . Juq . üb . 14 Jahren WflS

Durlach . Skala . Tägl . 3.00 5.15, ? !
„ Nacht ohne Abschied ". Woch «"
schau . Jugend nicht zugelassen

Durlach . M.T. Nur noch wenige Tafl̂
3 .00, 5.15 u . 7.30 Uhr : „ Es leucM »1
die Sterne ". Dazu Kulturf . u . TtfjS

Durlach . Kammerlichtspiele . Täg 'ic®
5.00, 7.30, So . ab 3.00. „ Die gold «"*
Stadt ". Jugend nicht zuoela »**3

Bretten . Capitol -Theater . DI. bis ^
Jew . 8 Uhr , u . DI. 5 Uhr „ F»""
Ins Abenteuer ". Jugendl . zugelj j?

Rastatt . Resl . Heute 20 Uhr „ ff
Leben verurteilt " . Jug . nicht zujjjä

Rastatt . SchloB -Lichtsplele . Heute 1
Uhr „ Ich vertraue Dir meine ' ,a*
an ". Jug . nicht zug . Wochenschj ü

B -Baden . Adrelia - lichtspiele .
Wirtin zum Weißen Roß I" . Tägllf *
4,30 . 7,30 . So . 2.00, 4,30 , 7,30 jjgl

B.-Baden . Film -Palast . . .NachtfaH «'"'-aaaun . mm -raiasv . . .nacniiaii » , -
Tägl , 4.30. 7.30, So . 2.0Q. 4.30 .

8 .-Baden . Kino des Westens . Heu"
19.30 Uhr „ Die gro Be Numm er ^

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Di. JJT
einschl . Do . „ Das unhelin !!«"*
Hau «" . Jugendverbot .

Achern . TIvoli -Lichtsplele . DI. bis
„ In der roten Hölle ". JugendU ' "*
ab 14 Jahre zugelassen . ^

spiel . Fr . Prüfer Im Saal d . Karl«H
Lebensvers ., Eing . SücM. Hi 1̂
Prom ., Peter Rosegger : Das KrleS *"

gerlcht , aus „ Peter Mayr ", zUj]
100. Geburtstag u . 25, Todestag

Veranstaltungen ^
Schaukochen . 29. 9. „ Rund um

Kürbis ". Beg . 15 Uhr I. Vor-troS *
räum . Khe . , Kaiserstr . 101. T,llel ?
Löffel mitbringen . BeratungWt -. .a
Deutschen Frauen Werkes . Kund ®"
dienst der S'tädt . Werke ,

Karlsruhe . Oeff , Dichterstd . d . - hScheffel -Bundes i. Reichsw .
u. Volk I. Winterhalbjahr I»« /1"
30 . 9, , 19.15 Uhr liest Staats schA

.
' ~

Löbensvers ., Eing . Süctl . Hü " '
- - - - . » ,10?

zu2
Dichters . Mitgl . frei , Nichtm -' ? ''
1.— XIX: Hörer d . Vol 'kS'bild .-We £ !
0.60 XX, Soldaten , Stud ., Schul «1
0 .20 XX. Es folgen mtl . : 1, «»H
Nachbars Werner ; H . Paulus ,
preuß . Oftiz . : A. Stifter , BrignA
B. v . Heiseiet , Apollonia ;
Bergemgruen , Der span . ß ° sf »
stock ; R. G . Blöding , Der OpW
gang . — Mitgl . frei . Jahresbeit ^ »
4:— XX . Im Herbst 43 als Mit? "

Beitretende haben alle Beitrag .
Pflicht bis Ende 44 durch Leist " !]}
v . 6,— XU erfüllt . Nebenkarten «J

*
Fam .-Angeh . 2.— XIX. Anmeidg - °

Bundesgeschäftisst . , Bismairck -S' /
24, u . an der Abendk . Jährl .
Mitgliedergaben kostenlos . - t

COLOSSEUM -THEATER. Die letzter ^viiW » Euin - inEHiEK . uie leuieii ik*
Tage ! Beg . 7.30 Uhr das Variel ®"

. . . .Programm der Attraktionen u .

Immobilien
Pension bis zu 30 Zimmer , auch mit

Grundstück gesucht . Volle Auszahl .
Frau Zottmann , Berlin W 30, Hohen
staufenstraße 57.

Zweigniederlassung von gr . Chem
Werke auf elg . Rechnung an Herrn
od . Firma mit Lagerräumen zu ver¬
geben . Ell-s u . „ W. 181" an An
zelgenmalchln . Berlin -Nikolassee

Bürogemeinschaft , mögl - mit kl . La¬
gerraum , ges . El 66015 F.V. Khe ,, ges ,

mit 1Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . ^ 41635 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Am Oberrhein ist treigeleg ., klein
FabrikanweSen mit rund 500 gm
Fabrikations - u . Lagerräume , zwei
neuere Dampfkessel , Wasser . Licht
u . Kraft aus Privathand verkäufl
und daher sof . beziehbar . Immob .-
Wehrte Freiburg I. Brsg . Ruf 7029.

Grundstück in verkehrsgünst . Lage
Karlsruhe , möglichst mit gedeckt .
Schuppen z . Lagern von Nutzholz
gesucht , 13 G 43336 Führ .-Verl . Khe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., mit voller Verpfl . u

Wäsche an soi . Beamtin zu verm .
Gg .-f riedrich -Str . 23, I., Khe .

Zimmer , möbl . , groß , ab 1, 10. an
Herrn gesetzt . Alters z-u vermiet .
Rusche , Karlstr . 119, Khe .

Lederkoffer , 1—2, mittl . Größe , ges .
Einige Füllhalter oder Kuli , nicht
gebtaucht , geboten , ta BR. 3821
FUhrer -Verlag Bruchsal .

Zimmer mit Zentralheizg . u . Küchen -
ben ., monatl . 10 XIX u . Mitbedien ,
der Etagenheiz . auf 15. 10. zu ver¬
miet . Anzuseh . v . 13— 15 Uhr Bis »
marckstraße 79, l „ Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., mit fl . W., I. gt .
Hause an sol . Hm . sof . zu verm .
E5 65994 FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , mod . möbl, ,
mit Bad - u . KUchenben .. Helzg ., an
nur geb . Ehepaar sof , zu vermiet .
IS 66069 FUhrer-Verlag Karlsruhe .

.

( Z.-Wohnung , schöne , mit Mans .
gr . Diele , Etag .-Hzg ., Südwests ! ,
(Bahnhofsnähe ) , gegen ebensolche
od . 4 Z.-Wohnung , Gegend Kühl
Krug , Ettlingen od . Durlach zu t
EI 43402 FUhrer -Verlag Khe .

—i Z.-Wohnung mit Garten In Dur
lach , Ettlingen od . Umgeb . ges .
4 Z.-Wohng . mit Garten , schöne
Weststadtlage , Karlsruhe , gebot
EI 65997 FUhrer -Verlag Khe .

6 Z -Wohnung gebot . Ges . 2̂ —3 Z.¬
Wohnung . 12 65991 Führer -V. Khe .

Verloren • Gefunden
D.-Armbanduhr zwisch . Waldstr . u

Kaiserplatz verl . Abzug , geg . Bei .
bei Kah . Karlsruhe . Schetfelstr . 56.

D.-Armbanduhr , vergold ., am 25. 9.
43 auf dem Weg vom Turmberg —
Durlach —Endstation verl . Geg . Bei .
auf dem Fundbüro Khe . abzugeb .

Armband , gold .. In der Nelkenstr ,
verloren . Es wird gebeten , da An¬
denk . gegen Belohn , abzugeben
Nelkenstr . 23. I.. Karlsruhe .

Diejenige Person , welche am 26. 9.,
abends ' /«10 Uhr , das Perlhand -
täschchen m , Inh . Im Kino (Resi )
aufgehob . hat , wird gebet ., das -
selbe Khe .. Vlrchowstr . 20, II ., abz .

Geldbeutel , groß , braun , zw . Herren -
u . Waldstr . verl . Geldbeutel , da
Andenken , gegen den Geldinhalt
als Belohn , an Inliegende Adresse
abzugeben . (66056)

Kleiderkarten auf Namen Gg . u . C.
Bichl abhand . gekommen . Gegen
gute Belohnung abzugeben .

Damenknirps gefunden . E3 66131 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Heim findet berufst . Herr mit v . Pen -

sion (Dauermieter ) . EI 66080 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft a . d . Land sucht Jg . Frau
mit 2>/. j. Kind . Mithilfe I. Haushalt
Zuges . C3 66111 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 34 Jahre , etwas kränkl .,
sucht leichtere Tätigkeit , evtl .
kosten !,. In ruh, Gegend . Bl RA
436t pührer -Verkig Rafttatt .

H'umors : „ Neue Colosseum -Sief 1«
Vorverkauf f . d . lauf . Woche 0
3 Uhr an der Theaterkasse . ^

CENTRAL-PALAST Karlsruh * .
19.30 Uhr unser groß . Varietepr 0»8
„ Kumt — Humor — ArtUtik '̂

^ f
REGINA Karlsruhe . Cabaret . VarW

Programmanfang t&gl . 19 . 30 UJ
" *

Mltlw . u . Sonnt , nachm
. 16 und 20 y

"7
Inf . Ii Kurorch ^Ld

B.-Gaden . Kurhaus . ._ » ,r« —
Konzerte de » Slnf .. u. Kurorcjj '

K. d . F .- Veranstaltung *̂

Karlsruhe . Festhalle . 29. Sept ., 1' ,Großes Konzert eines MusikkorP
der Kriegsmarine . AIIg . Eintritt *P *
1.— XX, Karten | . d . KdF .-Vor ^
kaufsst . Waldstr . 40 a u . bei 0
Be trieb sobm . u . KdF .-Warten ^ ^Karlsruhe , Friedrichshof , 6 , Okt .,
Uhr , Kammermusikabend : , ,s " ° ®7
Quartett , München - » Beethoven
Mozart / Haydn . Eint -r zu XIX 2-T
3.- , 4.- (Ring -mitgl . MX 1.50) >-. ?
KdF .-Vorverkaufsst . Waldstr .
und a . d . Abendk . Gefolgschrnt «
üb . d . Beirieb sobm . u . KdF .-WanJi
Anmeidg . z . Ring f. 10 Konz . « '
In der KdF .-Voiverkautsstelle . -

Rastatt . 29. Sept ., 19.30
"

uhr , C'.'L
Franz -Halle , „ Sensationen der '
tlstik ", mit dem Ballett Bonafe
vielen in - u . ausländ . Künstl ®[]JJ
Elntr . zu 1.— bis 4.—, bei " f .,Buchh -andl . Kronenwerth , Dr , . 1,Straße , und Spinti er Ad .-Hitlg jjU »

■- Baden . 28. 9., 19.30 Uhr, Sf 0^
Bühnensaal Wiederholung . «
Sonntagabend -Vorst . „ Sensal ' » "
der Artistik ", mit dem Ballett ^
nafe . Eintr . zu 1.— bis 5.— °

aStaatlich . Lotterie -Einnahme "

Langestraße 43.

Geschäftliche
Empfehlungen ^

Für Bezugsberechtigte : * a_
rlT!f

Schlüpfer u . Hemden für Fraue " '
Mädchen , Kinderpullover . R®Pf .nJfüren an Strickwaren aller Art "

„
Ansohlen von Strümpfen v"er ?_»
prelsw . u . fachm . ausgeführt .
öffnet tägl . v . 15—19 Uhr .
Karlsruhe , Leopoldstr . 23, 9 ®̂
über der Diakonissenkirche ,

Staatl . Lotterie - Einnahme Breg * 1" , /Kh., Kaiserallee , Ecke Hans -Sachs » /

, Kl, 15. Okt . - U. Los
Liefere Speisekartoffeln zur i|.

einkellerung frei Haus ,
scheine sof abgeben . Harim «
Kartoffelgroßhandlung , rlV?Durlach . Auerstr 68 Ruf

Gesunde Kartoffeln das ganxe
durch Kartoffel -Voi "ratichUtt ,n ' '

45
„ Toffan " ! Packungen für 5 Ztr. y ,5.für 50 Ztr . 2.40, für 250 Ztr . UjTH.
Drogerle Güntt .er , Karlsruhe , l '
ringe rslx. te , Ruf 1909.
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